
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916

1911

483 (17.10.1911) Mittagsblatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-149113

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-149113


ien

70 Pfennig monatlich .

Bringerlohn 30 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. mel . Poſt⸗
auſſchlag M. . 48 pro Quartal .

Einzel⸗RNummer 8 Pfg .

In ſera te :

Ote Colonel⸗Zeile 28 Pfg .
Außwärtige Inferate 80 „
Die Reklame⸗Zeile 1 Mark Schluß der 3

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung
in Maunheim und Umgebung .

„Aelle Tageszeitung .
Täglich 2 Husgaben

( ausgenommen Sonntag )

Eigene Redaktionsbureaus

in Berlin und Karlsruhe .

ee eee für das Mittagsblatt Morgens % 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

Telegramm⸗Adreſſe :

„ Gentraluneiges
Mannheim “ ,

Telefon⸗Nummern :

Otrektion u. Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Bureau ( An⸗ -

nahme v. Druckarbeiten 341
Redaktin 3877
Expedition und Verlags⸗

buchhandlung 218

Nr . 483 , Dienstag , 17 . Dfteber 1911. ( Kittagblatt . )

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt
12 Seiten .

Telegramme .
Der Buchdruckertarif .

8Stutigart , 18 . Okt . ( Priv . ⸗Tel . ) Mit dem Ergebnis der

Berliner Verhandlungen über einen neuen auf weitere 5 Jahre

abzuſchließenden Buchbruckerlarif hat ſich geſtern eine in

Dinckelacker s Sgalbau abgehaltene große Buchdruckerverſammlung
des 4. Tarifkreiſetz ( umfaſſeud Württemberg , Hohenzollern und das

fübliche Baden befaßt . Die Verhandlungen nahmen einen ziem⸗

lich ſtürmiſchen Berlauf und wurden ſchließlich nach 4

ſtündiger Dauer bertagt . Der Gehilfenvorſitzende des Kreiſes ,

Knie , der über die Berliner Verhandlungen Bericht erſtattete ,
ſagte , baß das Reſultat der Beratungeu keineswegs befriedigend ſei ,

insbeſondere müſſen die für die Maſchinenſetzer im Zeitungs⸗
betriebe eintretenden Verſchlechterungen bedauert werden , die Ver⸗

hältniſſe ſeien hier aber ſtärker geweſen , als der gute Wille der

Arbeitervertreter . Troßdem wäre jedoch die eventuelle Ablehnung

der ÜAbmachungen ſeitenz der Gehilfen ein Nonſens . Sämtliche

weitere Rebner , die zum Wort kamen , bezeichneten die Ergebniſſe

der Tarifverhandlungen als abſolut ungenügend , da die Lohn⸗

erhöhung , welche im Durchſchnitt noch nicht einmal ganz 10 Pro⸗

zeut aus mache, weitaus nicht allen Gehilfen zugute kämen . Die

Berſaukung war von fber 2000 Buchbruckergehilfen befucht .
bein Nectptel zun Metternich -Pragez.

Berlin , 16 . Olt . ( Bon unſerem Berliner Bureau. )
Aus Hananu wird gemeldet : Gegen den Oberleutnant von

Vetter, der in dem Metternich⸗Prozeß mehrfach als Zeuge ver⸗

nommen wurde , iſt m Hanau , wohin er verſetzt worden iſt , wegen
ſetner Ausſagen in dem genannten Prozeß ein kriegsgerichtliches
Verfahren eingeleitet worden . Heute fand die erſte kriegsgericht⸗

Iiche Bernehmung ſtatt , denn kaum als v. Better nach dem Prozeß
nach Mainz zurückgekehrt war , war guch ſchon von Frau Gertrud

Wertheim ein Brief an ſeinen Regimentskommandeur einge ⸗
troffen , in dem ſie v. Better des Meineids beſchuldigte . Auf Rat

ſeines Rechtsbeiſtandes beantragte v. Vetter ein kriegsgericht ⸗
liches Berfahren gegen ſich ſelbſt, um feſtzuſtellen , ob er ſeine

Eidespflicht verletzt habe . Das Verfahren wurde ſofort einge ·
leitet . Von einer Unterſuchungshaft gegen den Beſchuldigten
wurde Abſtand genommen , da er das Verfahren ſelbſt beantragt
hat und Fluchtverdacht nicht vorliegt.

Eine Novelle zum Reichsbeamtengeſetz .

ABerfin , 17 . Okt . ( Von unſ . Berl . Bur . ] Eine Novelle zum

Reichsbeamtengeſetz wird dem Reichstag beſtimmt zugehen. Sie

wird das Wiederaufnahmeverfahren im Disziplinarverfahren wie⸗

der einführen . Trotz erheblicher ſachlicher Schwierigkeiten ſind die

Verhandlungen zwiſchen den Reſſorts in dieſer Materie erfolgreich

geweſen . Die größte Schwierigkeit , die der Regelung entgegen⸗

tand , war die Wiedereinſetzung eines disziplinierten Beamten für

den Fall ſeiner Rechtfertigung . Ueber dieſen Punkt iſt jetzt eine

Einigung erſolgt . Der Beamte wird in ſeine Stellung wieder ein⸗

geſetzt . Für den Fall , daß ſeine Stellung bereits beſetzt worden iſt ,

erhält er kine andere Tätigkeit . Will er in den Reichsdienſt nicht

wieder eintreten , ſo werden ſeine Anſprüche durch eine Geldentſchä⸗

digueig abgelöſt .

Konferenz im Reichspoſtamt ,

Berlin , 17. Oktober . ( Von unſerem Berliner Bureau . ]

Am 26. Oktober beginnt im Reichspoſtamt eine Konferenz , an

der die Mehrzahl der Oberpoſtdirektoren und einige Vorſtände

größerer Poſtämter mit teilzunehmen beruſen ſind . Zur Bera⸗

tung ſtehen außer Perfonalfragen verſchiedene Fragen zur Ver⸗

einfachung des praktiſchen Dienſtes . Ferner gelangt ein Vorent⸗

wurf für die am 1. April 1912 erfolgende geſetzliche Regelung

des Poſtſcheckweſens zur Beſprechung . Zu letzterer werden auch

Vertreter von Induſtrie , Handel , Hande und Landwfrkſchaft
hinzugezogen werden. 8 5

Ausſperrung .

Berlin , 17. Oktober , ( Von unſerem Berliner e
Aus Minden i . W. wird berichtet : Die von den weſtfäliſch⸗

lippiſchen Zigarrenfabrikanten angedrohte Ausſperrung iſt geſtern

sur Tatſache geworden. Etwa 8000 Tabakarbeiter ſind
von der

[ ] Berlin , 17. Oktober . ( Von unſerem Berliner Bureau . )
Aus Bern wird gemeldet : Kaiſer Wilhelm wird im nächſten

Jahre , wie von ganz zuverläſſiger Seite verlautet , dem ſchweize⸗

riſchen Bundesrat einen offiziellen Beſuch machen . Ueber den

Tag und Ort des Beſuches beſteht noch keine Verabredung .

OLondon , 17. Oktober . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Der Vertreter der „ Daily Mail “ in Madrid telegraphiert , er

erfahre aus einer privaten Quelle , daß trotz aller offiziöſen De⸗

mentis Kaiſer Wilhelm doch zu einem Beſuch des ſpa⸗
niſchen Königspaares nach Madrid kommen werde . Die

Initiative hierzu ſei von Berlin aus ergriffen worden . Der

Beſuch hänge mit den deutſch⸗ſpaniſchen Verhandlungen und mit

der Haltung Spaniens in Marokko zuſammen .
8

Zum Tode verurteilt .

* Chemnitz , 16 . Okt . ( Priv . ⸗Tel . ) Das Schwurgericht verur⸗

teilte nach ſiebentägiger Verhandlung die Witwe Voigt in

Chemnitz wegen Mordes , begangen an ihrer dreizehnjährigen

Tochter Hertha , zum Tode . Die Angeklagte verübte die Tat ,

um ſich in den Beſitz einer hohen Verſicherungsſumme zu ſetzen .

Das Gericht erkannte außerdem wegen Brandſtiftung , vollſtän⸗

digen und verſuchten Betrugs gegenüber den Verſicherungs⸗

geſellſchaften auf zwei Jahre , fünf Monate Zuchthaus .

*

E] Berlin , 17. Oktober . ( Von unſerem Berliner Bureau . )

Aus Danzig⸗Langfuhr wird berichtet : Der Kronprinz

iſt geſtern früh aus Berlin hier eingetroffen . Im Laufe des

Vormittags trat er den Dienſt bei den Leibhuſaren an und über⸗

nahm die Geſchäfte des Regimentskommandos .

Plymaouth , 16 . Okt . Der Prozeß gegen den der Spionage
angeklagten Deutſchen Max Schultz wird in der Herbſtſitzung

des Geſchworenengerichts in Exeter zur VBerhandhiitg , kommen ,
die am 30 . Oktober beginnt .

Die Nevolution in China .
Die Bedrängnis der Regierung .

OLondon , 17. Oktober . ( Von unſerem Londoner Buregu . )

Ein heute Morgen um 1 Uhr in Peking aufgegebenes Kabel

der Daily Mail beſagt , daß der Z uſt a nd , in welchem ſich die

chineſiſche Regierung gegenwärtig befinde , nur als

panikartig bezeichnet werden kann . Von allen Seiten

werden in der größten Eile Truppen jn die aufſtändiſchen Pro⸗

vinzen geworfen. Im Norden des Reiches iſt der Eiſenbahn⸗
Dienſt durch die Truppentransporte vollſtändig lahmgelegt
worden , was wahrſcheinlich einen Mangel an Lebensmitteln

zur Folge haben wird . General Mitſchang , der an der Spitze
der kaiſerlichen Armee ſteht , reiſte am Sonntag nach dem Süden ,

nachdem er zwei Tagelang anlukulliſchen Feſtmahlen

teilgenommen hatte . Der abgeſetzte General Scheng Kung Har
iſt außer ſich vor Trauer und Gewiſſensbiſſen über

den Zuſtand , in welchem die mittleren Provinzen
befunden worden ſind . Er ſoll ſich mit Selbſtmordge⸗
danken tragen . Sein wahrſcheinlicher Nachfolger iſt Tong

Schan Yi , nachdem Muanſchikai ſich wieder am Ruder befindet .
Die Lage iſt ſehrkritiſch und alles hängt von der Loyg⸗
litätder Truppen ab , die gegenwärtig auf dem Marſch

nach dem Süden begriffen ſind . Alle chineſiſchen Banken und

auch mehrere gusländiſche haben unter der Panik ſehr zu leiden

gehabt . Die Wechſelnoten ſteigen , chineſiſche Banknoten werden
neuerlich nicht mehr angenommen , die Preiſe für Lebensmittel
ſteigen unaufhörlich . Dienſtboten verlaſſen ihre Heuſchaft
wenn dieſe Mandſchus ſind. Die Zenſur der Polizei und Be⸗

amten iſt eine ſo ſcharfe , daß 8 ſchwer fällt , zu einem richtigen
Bild über die Lage zu gelangen. Die Eingänge zu der

Kaiſerſtadt werden von ſtarken Militärpoſten
bewacht .

Aaten und Weinungen des Releintansausſchuſſes .

Die Kortef pondenz des Fernen Oſtens teilt aus Peking vom
12 Sktober mit , daß die meuteriſchen Truppen aus der 21, ge⸗
miſchten Brigade , den Pionieren und den Train⸗

bataillonen beſtehen . Weiter die Korreſpondenz
das folgende Telegramm aus Hankau vom 14. ds . : Die Repp⸗
lutionäre haben Truppen der Eiſenbahnlinie nach Peking entlang
entſandt , um nötigenfalls die Verbindungen zu unterbrechen

25000 Irreguläre aus Honan , die bei Soniſchien ſtehen ,
haben mit den Meuterern in Wutſchang gemeinſame Sache ge⸗
macht. Sie lönnen die Bahn von Peling nach Hankau ſofort er⸗
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reichen. Der Rebolutions⸗Ausſchuß in Wutſchang hat nach Peking
eine Mitteilung gelangen laſſen , wonach die große Brücke über
den Hoangho ſofort mit Dynamit geſprengt wird , wenn Peking
Truppen abſendet . Da die revolutionäre Regierung der Anſicht

ſiſt , daß dieſe drei Kilometer lange Brücke einen Teil des Nati
vermögens darſtellt , hofft ſie , nicht durch die Pekinger Regier
gezwungen zu werden , ſie in die Luft zu ſprengen . Für jeden Ja
iſt die Brücke untzrminiert . Beim erſten verabredeten Sign
fliegt ſie in die auft Daß ſie ſchon geſprengt ſei , ſtellt der Revo⸗
lutions⸗Ausſchuß ausdrücklich in Abrede . Mit Entrüſtung weiſt er

ferner die Behauptung zurück , daß man die Mandſchu in Wutſchang
hingeſchlachtet hätte . Die darüber ergangenen Meldungen ſeien
falſch . Der Ausſchuß erklärt , nur diejenigen Mandſchu würden
nach Aerenß behandelt , die man mit den Waffen in der Hand
ergriffe . Die friedlichen Mandſchu würden in keinerlei W̃

behelligt . General Lihünhung der die eeee
h Als die eee ſich des Arſenals bemäe
hatten , eröffneten die treugebliebenen Kanonenboote das ee au

das Arſenal , das mit einigen Schüſſen ſeines groben Geſchühe⸗
widerte . Gleichzeitig ließen die Revolutionäre die fremden Kon⸗
ſuln wiſſen , wenn die Kanonenboote ihr Feuer fortſetzten , währe⸗

ſie gezwungen , darauf zu antworten . Sie könnten dann die gerade⸗
wegs in der Feuerlinie liegenden fremden Miederlaſſungen , k

ruſſiſche und die engliſche , nicht verſchonen . Die fremden Konſuln
haben die chineſiſche Flotte dahin ſie müſſe ihr
einſtellen , was auch geſchah . Infolge dieſer Nachgiebigkeit
die Matroſen zu den Revolutioären über . De
volutionsausſchuß hat Minen legen laſſen , um die von Schan ha
herankommende Flotte des Admirals Aacahechenngping aufzuh
ten . Dieſe iſt ohnehin im Rückſtand , weil die S1 in der

jetzigen Jahreszeit erſchwert jſt . Man hofft , die Beſaßung

Nankings würde ſich empören . Die Forts von Nank

5 daur 21
Flotte gar nicht ee

voſtändig die Straßen nach Szetſchwan und Acöngw.
Weſten Chinas iſt von Peking ebenſo getrennt wie der Süden. Es
iſt das Gerücht verbreitet , Jotſchau am Tungting⸗See ſei für

Heliſg verloren . Das würde beweiſen , daß die Repolutionäre au
Tſchangſcha in Hunan und auf Kanton migeſchſee Da

der Süden in ihrer Gewgalt . 8

Die zwei Notanker de.aeemante

über 11 er berfügt,
ſtehen , zuverläſſig genug 1 um dereſſchne eines
zu widerſtehen . Neben und über ihm tritt jetzt in den Vord grun
die große Perſönlichkeit von Jugnſchikgi , der früher

Vizekönig die Notwendigkeit militäriſcher Reſormen erk nte
auch eine wirklich ergebene Armee ausbildete, aber dann rch
Verufung nach Peking gewiſſermaßen kaltgeſtelkt
Jahren in Ungnade beſeitigt wurde . Es war das w

Fehler, den die Mandſchudynaſtie begangen hat , denn

ſo war er mit ſeinem großen perſönlichen Anſehen ſei
rückſichtskloſen Energie imſtande , die Ordnung im Reiche au ch
zuerhalten . Seit Lihungtſchang hat China keine ſo markante Pe
ſönlichkeit beſeſſen, und daß die Dynaſtie ſich leichtfertig ſei
Dienſte beraubte , kann bittere Früchte tragen Jetzt im

der äußeren Gefahr erinnert man ſich an ihn und wi

oberſte Leitung der Jangtſeprovinzen und zugleich den militär
ſchen Oberbefehl übertragen . Unzweifelhaft iſt er in gr

bitterung von Peling geſchieden , da er ſsinerzeit ni n.
allen ſeinen Aemtern entſernt , ſondern auch , um

richtigen Worte zu nennen , in unwürdiger Weif
wurde . Wird dieſer Mann , der noch dazu nicht Mandf

ſonder n Chineſe iſt , ſich jetzt dazm hergeben , als bter 9
anker fitr die Mandſchudyngſtie zu dienens9 Juanſchik .
der gusführenden Glealt und damit gls eigentlicher
Ching wäre ein ſegrker Trumpf im Spiele der Mandſch
ſchilai, wenn er ſich grolſend zurſickzieht , oder gar Auf
der Revolntignäre tritt , würde die Lage für die Ma ſchu z
einer verzweifelten geſtalten .

*

Peking , 16. Okt . Gegenüber den Behauptungen
ſiſchen offiziöſen Preſſe, daß Japan an der Rebolu
Wulſchang nicht unbeteiligt ſei , worauf die

augenblickliche Anweſenheit des Admirals Kawaſchima
Militärattachees , Oherſten Saito , in Wutſchang hinde

e Geſandte 5 den Korreſpondenten
tungen jeder B entbehrkeg,
Admirals Kawaſchima auf dem Jangtſekiang ſei
einem Monat aee geweſen ; Aalts 75 ſich gege
im



2. Seite Geueral⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 17 . Oktober .

gefährlicher zu halten als in Wutſchang , da es dort an Mitteln zur
ſchnellen Beförderung fehle .

Bei der Expebition des Generals Mntſchang , die geſtern nach
Hankau aufgebrochen iſt , befinden ſich zwei amerikaniſche Offiziere
und der Dragoman der amerikaniſchen Geſandtſchaft .

* Peking , 16. Okt . Das Finanzminiſterium bewilligte der

Pekinger Hanbelsgeſellſchaft zur Unterſtüßhung der Pri⸗
batbanken eine Million Taels . — Ein Erlaß weiſt die Händler
unter Androhung von Strafen an , Papiergeld gleich Metallgeld
anzunehmen . Die Leihkaſſen verweigern die Annahme von Pfand
objekten , ausgenommen Gold und Kleinodien . Die Lebensmit⸗
tel werden teurer .

* Peking , 16. Oktober “ Vuanſchikai hat das Amt eines

Vizekönigs von Hukwang angenommen .
* Mexico⸗City , 16. Oktober . Bei dem geſtrigen Treffen bei

Tepoxtlan wurden 500 Rebellen , Anhänger Zapatas , von den

Bundestruppen aufgerieben . Zapata entkam .

Nanking , 16. Okt . In Kanton wurden verſchiedene Trup
penentwaffnet .
darmerie anvertraut .

Die Bewachung der Stadt wurde der Gen⸗

Der Krieg zwiſchen Italien und der

Türkei .

Die Drientpolitik der Großmächte .
N. Heidelberg , 15 . Okt . Der Kaufmänniſche Verein

eröffnete heute die Reihe der Veranſtaltungen ſeines 25 . Vereins

jahres durch den hochaktuellen Lichtbildervortrag des Herrn
Chefredakteur Dr . Jäckh⸗Heilbronn über das Thema „ Im türki⸗

ſchen Generalſtab durch Albanien . “ Von aktuellem Intereſſe
war die Bekundung des Redners von der Deutſch⸗
Freundlichkeit des türkiſchen Generalſtabes , deſſen Chef ,
der Kriegsminiſter Mahmud Schefket Paſcha als die feſteſte
Säule der deutſchtürkiſchen Politik anzuſehen ſei . — An den mit

ſtarkem Beifall aufgenommenen Vortrag ſchloß der Redner einen

kurzen, aber hochintereſſanten Ueberblick über die Qrientpolitik
der Großmächte . Er bezeichnete den türkiſch -italieniſchen Krieg
als Ergebnis der Jubiläums⸗ und Preſtigepolitik Italiens —

eine Einigung der Intereſſen der Türkei und Ifaliens ſei ſehr
wohl möglich , eine Verhinderung des Weltbrandes werde von
allen Großmächten erſtrebt . England verfolge die Tendenz , die

Entwicklung der Türkei zu hemmen ; Deutſchlands Intereſſen
ſeien entgegengeſetzt : eine Stärkung der Türkei bedeute eine

Stärkung der Weltpolitik Deutſchlands in wirtſchaftlicher und

politiſcher Hinſicht . Der Verluſt von Tripolis , das die Türkei

nicht beſchützen könne , würde vielleicht durch ßen Gewinn einer

innerſtaatlichen Zuſammenſchweißung der Türkei wettgemacht
werden . Für Deutſchland ſei es immerhin ein Vorteil , daß
Tripolis von Italien und nicht von Frankreich oder England in

Beſitz genommen werde .

Die diplomatiſche Lage .

Berlin , 16 . Oktober . Wie das Wolffſche Bureau
aus zuverläſſiger Quelle erfährt , iſt keine auswärtige

cht früher als die andere von den Abſichten der italie⸗

chen Regierun gmit Bezug auf Tripolis in Kenntnis

geſetzt worden .

Wien , 16 . Oktober . Die Politiſche Korreſpondenz
erhält aus Rom von einer unterrichteten italieniſchen Perſönlich⸗
keit Mitteilungen über Jtaliens Standpunkt in der

tripolitaniſchen Frage , darin heißt es am Schluß : „ Bei der

italieniſchen Regierung beſteht die Bereitwilligkeit zu einer Ent⸗

ſchädigung ſan die Türkei , deren Ausmaß von der weitern

Geſtaltung der Dinge abhängen wird , unter allen Umſtänden

lautet aber das unumſtößliche Loſungswort Italiens bei der

Regelung der Frage : Annexion , nicht Okkupation .
London , 16 . Okt . Das miniſterielle Daily Chronicle

hört aus Rom , man erwarte dort in den allernächſten Tagen
eine dem Frieden günſtige Wendung . Der Ver⸗
kreter der Times auf dem Balkan meldet aus Sinaia , dort ver⸗

laute , die ruſſiſche Schwarze Meer⸗Flotte ſei
von Jalta mit verſiegelten Befehlen ausgelaufen .

Vom tripolitaniſchen Kriegsſchauplatz .

IBerlin , 17. Oktober . ( Von unſerem Berliner Bureau . )

Nus Tripolis wird gedrahtet : Geſtern abend gegen

10 Uhr unternahmen die Türken einen neuen Angriff
auf die Brunnen von Bumeliana . Sie feuerten eine Anzahl

Kanonenſchüſſe ab . In dem Augenblick aber , als ſie ſich auf ihr

A n hatten und ein italieniſcher Korporal ver⸗

wundet wurde , brachen ſie das Gefecht ab . Die italieniſchen Ge⸗

birgsbatterien erwiderten das Feuer nicht .
! Berlin , 17. Oktober . ( Von unſerem Berliner Bureau . )

Aus Tripolis wird gemeldet : Da die Türken , die höchſtens
10 000 Mann ſtark ſind , jede Nacht die italieniſchen Vorpoſten
angreifen , ſo iſt ein baldiges Vorrücken der Ita⸗
liener wahrſcheinlich . Bisher ſind in dieſen Schar⸗
mützeln wenig Türken getötet worden und die Verluſte der Ita⸗
liener beſchränken ſich auf wenige Verletzte . Im Hafen von

Tripolis ſtrandete am Donnerstag ein Torpedoboot auf einem

gefährlichen Riff . Man vermutet , daß die Türken ſich in der

Nocht ins Gebirge zurückziehen werden , wo ſie mit

modernen Batterien gute Befeſtigungen errichten könnten . Andere

dagegen glauben , daß die türkiſchen Truppen verſuchen werden ,
die tuneſiſche Grenze zu erreichen .

Große Beunruhigung verurſacht Auftreten einer

choleraverdächtigen Krankheit , da der Hafenverkehr ſehr lebhaft
iſt . Die Polizei iſt größtenteils neu organiſiert . 1200 türkiſche
Beamte wollen nach Stambul zurückkehren . Sie werden wahr⸗
ſcheinlich einen deutſchen Dampfer benutzen .

Berlin , 17. Oktober . ( Von unſerem Berliner Bureau . )
Aus Rom wird gemeldet : In der Nacht zum Montag haben die
Türken abermals die italieniſchen Truppen bei Bir⸗Bu⸗Miliana

angegriffen . Sie eröffneten ein heftiges Geſchützfeuer
auf die italieniſchen Verſchanzungen aus einer Entfernung von

3 500 Metern . Die Italiener ließen das Feuer der Türken ,
das angeblich völlig wirkungslos blieb und nur einen Mann ver⸗

wundete , zunächſt unerwidert . Die türkiſchen Granaten explo⸗
dierten ca . 100 Meter vor den Verſchanzungen . Nach dem Ge⸗

ſchützfeuer griff türkiſche Infanterie die italieniſchen Stellungen
an . Sie wurde aber von einem lebhaften Feuer empfangen .
Die Türken zogen ſich darauf zurück . Ihre Verluſte ſind unbe⸗

kannt . Die Italiener behaupten , ſie ſeien bedeutend . Nach
einer mit Vorſicht aufzunehmenden Meldung ſollen 150 tür⸗

kiſche Offiziere nach Tripolis gekommen ſein und ſich
den Italienernergeben haben . Der gleichen Meldung
zufolge hält man in Tripolis die Kapitulation der

kleinen türkiſchen Armee für unmittelbar be⸗

vorſtehend . In der Stadt Tripolis wurden Manifeſte
in Arabiſcher Sprache veröffentlicht , in denen die Araber aufge⸗
fordert werden , die Italiener brüderlich aufzunehmen , da ſie
als Brüder gekommen ſeien , um die Religion und die Frauen der

Araber zu verteidigen und ſie gegen den gemeinſamen türkiſchen
Feind zu beſchützen .

OLondon , 17. Oktober . ( Von unſerem Londoner Bureau . )
In einem Telegramm aus Tripolis meldet der dortige Vertreter

der Daily Mail , daß die Türken am Sonntag ein ſtarkes
Artilleriefeuer auf die italie niſchen Stel⸗

lungen eröffneten . Die Beſchießung richtete ſich in erſter Linie

gegen die Hauptſtellung der Italiener im

Süden der Stadt . Die Treffſicherheit der türki⸗

ſchen Artilleriſten erwies ſich als ſehr bedeuten d. Mehrere
Geſchoſſe fielen in die italieniſche Vorpoſtenkette hinein , aber

trotzdem wurde nur ein italieniſcher Korppral durch einen Gra⸗

natſplitter am Arm verwundet . Die Türken ſchoſſen aus einer

Entfernung von 3 500 Schritte , was zu weit für die kleinen Ka⸗

nonen war , welche die italieniſchen Landungstruppen bisher zur
Verfügung haben . Der italieniſche Kommandant ließ daher um
die Unterſtützung der Kriegsſchiffe bitten , die

ſich allerdings nicht wirkſam geſtalten konnte , weil die

italieniſche Stellung auf dem Lande zu nahe in der Feuerzone
der Kriegsſchiffe lag . Auch zog der Kommandeur Verſtärkungen
heran . Man machte ſich auf leinen allgemeinen Angriff
gefaß t,allein dasFeuer der Türken verſtummte nach und nach
und hörte ſchließlich ganz auf . Die Türken müſſen eine Menge
Munition verſchoſſen haben . Die Italiener antworteten abge⸗
ſehen von einigen Schüſſen , welche die Kriegsſchiffe abgaben ,
nur mit Gewehrfeuer , das den Türken nicht weiter geſchadet
haben dürfte . Bei den Vorpoſtenlinien blieb geſtern alles ruhig .

Ausreiſe der türkiſchen Flotte .
OQ London , 17. Oktober . [ Von unſerem Londoner Bureau . )

Aus Gallipoli wird der „ Daily Mail “ gemeldet , daß eine Divi⸗

ſion der türkiſchen Flotte geſtern Morgen nach einem unbekannten

Beſtimmungsort von dem Goldenen Horn abfuhr . Es konnte

nicht genau feſtgeſtellt werden , wie groß die Zahl der abfahrenden
Kriegsſchiffe war , da während der Ausreiſe ungünſtiges Licht
herrſchte . Es herrſcht übrigens die Meinung , daß die türkiſche
Flotte , wenn ſie auch noch ſo bedeutend hinter der ſtalieniſchen
zurückſteht , doch einen ſchweren Schaden anrichten könnte , wenn

das

. ) „ Giornale ' Italia “
meldet aus Tripolis : Nachrichten aus Benghaſi zufolge iſt man

beſorgt über das Schickſal des Paters Humbert , eines ſehr
bekannten Geiſtlichen , der in ſeinem Inſtitut etwa 900
Sklavenkinder aufgenommen hat . Gerüchtweiſe ver⸗

lautet , er ſei von Fanatikern ermordet worden . Man hofft ,
daß er das Inſtitut verbarrikadierte und warten kann , bis italie

niſche Truppen eintreffen .

Deutsches Reich .
— Vom Buchdruckertarif . Zu dem neuen Tarifabkommen im

Buchdruckgewerbe beginnen nacheinander nun die Lokalorgani⸗
ſationen Stellung zu nehmen . Der Gutenbergbund hat zuge⸗
ſtimmt . In Köhn hat die Gehilfenſchaft das Abkommen einſtim⸗
mig gebilligt . Gleichzeitig haben ſich in Berlin ſowohl der Verein
Berliner Buchdruckereibeſitzer wie die Gehilfen über den neuen
Vertrag ausgeſprochen . Erſtere beſchloſſen trotz der neuen Opfer ,

* Rom , 16 . Oktober . ( W.

2die von den Buchdruckereibeſitzern verlangt werden , ihrem Kreis⸗
vertreter zuzuſtimmen . Letztere , die ihren Radikalismus ſchon bei
dem Streit im Berliner Zeitungsgewerbe bewieſen hatten , be⸗
zeichneten den neuen Tarif als unzulänglich . In einer Re⸗
ſolution wurde ausgeſprochen , daß die Berliner Buchdrucker die
Verantwortung für die von den Gehilfenvertretern getroffenen
Vereinbarungen ablehnen und daß nur durch Erweiterung des
Mitbeſtimmungsrechts der Gehilfenſchaft bei allen einſchneidenden
Beſchlüſſen eine Wandlung in der Tarifpolitik herbeigeführt
werden könne .

Die Neichstagswahlen 1912 .

8 ) : ( Karlsruhe , 16 . Okt . In einer von der Fortſchritt⸗
lichen Volkspartei einberufenen Verſammlung ſprach geſtern der
liberale Kandidat für den 10. Reichstagswahlkreis Dr . Ludwig
Haas über die gegenwärtige Teuerung . Der Redner behandelte
in eingehender Weiſe die heutige Wirtſchaftspolitik , die gemein⸗
ſamen Intereſſen zwiſchen Stadt und Land und forderte die
Oeffnung der Grenzen zur Einführung billiger FJuttermittel .
für unſere Kleinbauern , deren Viehſtand gefährdet ſei . Zum
Schluſſe wendete ſich der Redner gegen das Zentrum , welches das
Großagrariertum überall unterſtütze und ſich durch die Schaffungder unglücklichen Reichsfinanzreform eine ſchwere Schuld auf⸗
gebürdet habe . Er forderte auf zum Kampfe gegen Junkertumund 0Vohwinkel , 16. Okt . Die Nationalliberale Partei
Kreiſes Mettmann eröffnete geſtern die Worben 100 be⸗
vorſtehenden Reichstagswahl mit einem Vortrag des Reichstags⸗
abgeordneten Dr. Heinze aus Dresden , der die äußere und
innere Politik einer eingehenden Beſprechung unterzog . Im be⸗
ſonderen erörterte er die Frage , ob die Nationalliberale Partei
der Bildung von zwei großen Parteien , einer rechten
und einer linken , zuſtimmen könne und ſollte . Er verneint 8.die Frage .

Die Reichstagserſatzwahl
im 1. badiſchen Wahlkreis .

Der Chef der bad . natlib . Partei , Reb⸗
mann , hat an die Redaktion des Siicge Be Ucber
lingen geſchickt :

„ In Nr. 235 1. Blatt Ihrer Zei vom Sam den

14. Oktober berichten Sie : „ Wer f 89 95 die Schug⸗
zölle ? Die Liberalen . Der Parteiführer Rebmann
hat es in Sipplingen geſagt und Reichstagsabgeordneter Nau⸗
mann in der geſtrigen liberalen Verſammlung . “ Dieſe Behaup⸗
tung iſt, ſoweit ſie mich betrifft , unrichtig . Ich habe in

Sipplingen ausgeführt , daß die nationalliberale Partei für

E jetzigen Schutzzollpoli⸗
ikeintritt und habe dieſe Haltung der Partei ausführli

begründet . Rebmann . “
5 8

Trotzdem wird die Zentrumspreſſe kaltlächelnd weiter be⸗
haupten , daß die Liberalen für den Freihandel ſind . Auf einen
Schwindel mehr oder weniger kommt es ja dieſer Preſſe nicht an .

Badiſche Politik .
Karlsruhe , 16. Oktober . Durch Allerhöchſte Staats⸗

miniſterialentſchließung wurde beſtimmt , daß die Großh . Fabrik .
künftighin die Bezeichnung „ Gewerbeaufſichtsamt “ zu

führen hat.

Das Landkagsmandat Heimburgers .

die fürkiſchen Zerſtörer bei richtiger Führung den italieniſchen ] loſchen
Transportſchiffen ſehr unbequem werden und die rückwärtigen Neuwah
Verbindungen der italieniſchen Armee ſtören . Meldung mittei
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Seuilleton.
Berliner Theater .

Das weite Land .

Tragttee ödie von Arthur Schnitzler .

[ Berlin . 15. Okt .

Bon unſerer Berliner Redaktion . )

Schnitzlers fenilletoniſtiſche Art hat ihn geſtern bei der bie⸗
ſigen füßhrung ſeines neueſten damatiſchen Wurfes um den

vollen g gebracht . Immerhim war es mehr , als etwa ein

Achtungserſolg in der Skala der Bühnenerfolge ausdrücken
würde . Die Schnitzler⸗Gemeinde . die ſich int Leſſingtheater ver⸗
ſawmelte , iſt erſtaunlich groß , und am Ende der in die allzuweite

e von fünf Akten ausgeſponnenen Dinge war der Beifall
eim ſo warmer , daß Direktor Brahm anſtatt des Dichters der

ſein Werk in Wien aus der Taufe bob , einige Worte des Dankes
auszuſprechen ſich für verpflichtet erachtete .

Was dei Schnitzler ſtets den Hörer in Bann ſchlägt , was
Uuns ſeit dem lauten Erfolg der „ Liebelei immer wieder ent⸗

gege iſt , das iſt die ſudtile . liebevolle Art des Dichters .
n

—
— Geſtalten aufzugeben , mit ibnen zu leden , zu lieben ,

zu leiden und unterzugeden . wuen den Odem lebenskräftiger
And ledenswabrer Perſönlichteiten einzudauchen , die ſeldſt dann ,
wenn ihr Tun und Weſen abſeits von unſerer eigenen Erkennt⸗
ui von Gut und Biſe liegt , aus dieſem Grunde iunner unſer
Mitgefüdl . unſere Teilnahme und üderhaupt unſer Verſtehen⸗
knnen und Verſtehenwollen erregen müſſen . Es deweiſt eine
erſtaunliche Kraft der Schilderung von Charakteren , wenn es
dem Antor möglich iſt in ſeiner weitausgeſpormenen „ Trag⸗
Fumsdie ohne eigentliche Helden auszukommen , und dadei doch
wuf jede ſeiner Geſtalten das Intereſſe des Oörers Binzulenten
Daß freilich dierim die

Schmäche
der Komödie Meat . erbellt ohne

weitere Begründung . Daß die erregte Phantaſie des Publi⸗
kums ſich zerſplittern muß , daß die zu vielſeitig beanſpruchte
Anteilnahme mit dem Grade des beanſpruchten Intereſſes ab⸗

nimmt , kann auch das Schilderungsvermögen eines Schnitzlers
nicht abwenden , umſoweniger dann , wenn der Fortſchritt der
Handlung anſtatt durch die Handlung ſelbſt durch ergänzende
Erzählungen des Dialogs behindert wird . So entſteht dann die
Verirrung nur zu leicht im „ weiten Land

War das die Abſicht des Dichters ? So kann man ſie nicht
verſtehen . Will er uns doch gerade einen klarereren Einblick
verſchaffen ins „ weite Land “ der Seele . Freilich iſt ' s nur ein
einziger Blick , wir ſchauen nur ein winzig Teil dieſes weiten
Landes , und darum iſt der Titel des Stückes allzu prätentiss ,
eher geeignet für einen pſychologiſchen Roman , als für ein
Theaterſtück , das ſeinen Zweck verfehlen würde , wollte es di
ganze Kompliziertheit
drei oder fünf !

der vielgeſtaltigen menſchlichen Pſyche in
zu ergründen ſuchen . Das Proble

i

iſt denn auch eng umgrenzt und ziemlich eindeutit
S Problem der Ehe z

herzlich zugetan infolge ihrer Weſen
tigen Kontakt zueinander kommen ,
in der Eutfremdung ibre große Liebe zuein
doch au ihrem ſeeliſch⸗menſchlichen Konflikt
Daß dieſer Konflikt durch eine Reihe Phaſen bi
wird . die nicht jedem , der an einer durchſichtigeren Struktur
menſchlichen Seelenlebens ſich genüge tut , verſtändlich iſt und
wahrſcheinlich erſcheint , iſt von ebenſolchem Belang , wie etwa ,
daß der Name dieſes Ebepagres Hofreiter iſt und die ganze
Oiſtorie ſich in Bädern bei Wien aßwickelt . Weit intereſſanter
i das pſvchologiſche Wiederſpiel in den beiden Charakteren des
Sbepaares und die logiſche Notwendigkeit, mit welcher der Kon⸗
flikt ſich verbreitert und zu ſeinem Höhepunkt geführt wird .
Ob die Kataſtrophe reſtlos bedingt iſt . erſcheint uns mehr als
eine Doktorfrage . Derartige Streitfragen tauchen leicht auf
wo der Dichter von heute den Menſchen immer nur als Indi⸗
vidnum nicht als Art erfaßt .

führung in erſter Linie auf Irene Trieſch zurück . Sie fand
ſich in der komplizierten Natur ihrer Fabrikantengattin gut zu⸗
recht . Die Geſtalt , die vor unſeren Augen erwuchs , war über⸗
ſtrahlt von dem Liebreiz und der Innigkeit einer warm empfin⸗
denden Frauenſeele . Herr Monnard brachte die Herren⸗
natur Hofreiters und den tragiſchen Zuſammenbruch dieſer
Kraftnatur zum wirkſamen Ausdruck . Neben dieſen beiden
Stützen des Leſſingtheaters haben die übrigen Darſteller ihre
dankbaren Aufgaben vollauf mit der Berechtigung auf lobende
Anerkennung durchgeführt . Emil Seſſing hatte mit der
traditionellen Liebe und Sorgfalt für eine glanzvolle Aus⸗
ſtattung geſorgt .

KBunſtuerein .
T. eodor Schindler — Ludwig Ziegler — H. Franz

— *In m e
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e und Unwerte ſcheiden .
ten — womit lohnte es , bon den leßten zu8 ers Kollektion zuerſt gehört , war

exen Exfolgen des jungen Mei⸗
Ueberraſchend wirkte uur , wie

als Ansdruck einer krafwollen
lerperſönlichkeit die Kol⸗

un ausnimmt . Sie enthält
und Proben ſeines Stre⸗

ſie gibt immer dasſelbe Bild
de an der Farbe wogt und eineines J

ſeeliſche
Eindruck einer 8
beitung aller wirkl
eigener und perſönlicher A

Selbſtzucht und mit Verar⸗

Idren ſchauſpieleriſchen Erfolg fübrt die Berliner Auf⸗
ide ſeine Stilleben und man ſchant in eine Welt des Sdiels , in

klaren Bans . Man nehmt
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Von berufenſter Seite iſt jüngſt

Mannheim , 17 . Oktober . General⸗Nnzeiger . (Mittagblatt . ) . Seie
burger nicht eingetreten iſt , und daß deshalb auch ſein Mandat
nicht als erloſchen angeſehen werden kann .

Die Politik der nationalliberalen

Partei .
Beginn des Reichstagswahlkumpfes in Heidelberg .

N. Heidelberg ,16. Oktober .

Die hieſige Kampagne für die bevorſtehenden Reichstagswahlen
nahm heute Abend ihren verheißungsvollen Anfang mit einer

großen , äußerſt zahlreich beſuchten nationalliberalen Verſamm⸗
lung , in welcher der Reichstagsabgeordnete des Heidelberger Krei⸗

ſes, Geh . Regierungsrat Beck ſein politiſches Programm ent⸗
wickelte . Der große Harmonieſaal war vollbeſetzt ; unter den An⸗

weſenden befanden ſich Oberbürgermeiſter Dr . Wilckens , Bür⸗

germeiſter Prof . Dr . Walz , Bürgermeiſter Wieland , viele

Vertreter des Stadtrates , der Geiſtlichkeit und der Lehrerſchaft .
Auch viele Mitglieder der fortſchrittlichen Volkspartei wohnten der
Verſammlung bei ; auf der Galerie machten ſich Vertreter der So⸗

zialdemokratie durch einige Zwiſchenrufen bemerkbar .

Der Vorſitzende des natlib . Vereins , Prof . Quenzer , er⸗

öffnete die Verſammlung mit dem Hinweis auf den Zweifronten⸗

kampf , den die nationalliberale Partei zu führen habe ; zuverſicht⸗

lich und ſiegerhoffend ſei die Stimmung , davon habe er ſich perſön⸗

lich ganz beſonders auch im Wahlkreis Konſtanz⸗Ueberlingen über⸗

zeugt . Er habe in den Augen der Englein am Münſter keine

Tränen geſehen !

Geh . Regierungsrat Beck , mit lautem Beifall begrüßt und

oft von Beifall unterbrochen , nahm in ſeiner zweiſtündigen Rede

zunächſt Stellung zu den aktuellen Fragen der auswär⸗

tigen Politik . Er kritiſierte ſcharf die Haltung der Regierung

in der Marokkopolitik ; ſehr zweifelhaft erſcheine es , ob es

notwendig oder zweckmäßig geweſen ſei , die Regierungsmaßnahmen

ſtändig mit dem Schleier des Geheimniſſes zu umhüllen . Ein kiefes

Mißtrauen habe im Herzen des Volkes Platz gegriffen ; beſonders

herrſche in weiten Kreiſen die Ueberzeugung , daß die Regierung

unter allen Umſtänden hätte verſuchen ſollen , ſich ein Stück Land

in Marokko zu ſichern , das nach Urteil von Kennern einſtimmig als

ein reiches , fruchtbares , wirtſchaftlich überaus entwicklungsfähiges

Gebiet geſchildert werde . Jetzt wiſſe man , daß Deutſchland das

ganze Land dem politiſchen Einfluß Frankreichs preisgeben werde

— gegen welchen Entgelt , das werde erſt die Zukunft lehren .

Uebergehend auf den türkiſch⸗italieniſchen Krieg , hob der Red⸗

ner die ſchwierige Stellung Deutſchlands hervor : einerſeits habe es

Rückſicht auf Italien als den Bundesgenoſſen zu nehmen , anderer⸗

ſeits beſitze Deutſchland ein hohes Intereſſe für die Stärkung der

Türkei . Der Redner vertrat den Standpunkt , daß Deutſchland ſich

nicht zur Vermittlerrolle hergeben ſolle — es ſei mmer ſchwer , der

ehrliche Makler zu ſein ; erſt wenn die Türkei ſelber ihren Willen

bekundet habe , ſei es an der Zeit die Friedensbeſtrebungen zu unter⸗

ſtützen .
Die geſamte Auslandspolitik Deutſchlands , ſo fuhr der Red⸗

ner fort , iſt nicht nach dem Herzen des deutſchen Volkes . Die

ganze Sachlage legt die Frage nah , ob es nicht an der Zeit wäre ,

eine beſſere Art der Vorbildung für die Diplomatie einzuführen ;

vor allem aber darf es kein Sonderrecht für einzelne bevorzugte

Volksſchichten ſein , die deutſche Regierung im Auslande zu ver⸗

treten .
Der Redner wies dann auf die großartige wirtſchaftliche

Entwicklung Deutſchlands hin , beſonders auf das Aufhlühen der

Induſtrie . Der deutſche Handel trat auf dem Weltmarkt in Wett⸗

dewerb mit England — ſofort aber ſetzte auch Englands Beſtre⸗

ben ein , uns dieſen Wettbewerb unmöglich zu machen . Die von

England eingeſchlagenen Wege zur Erreichung dieſes Ziels :
politiſche Einkreiſung und wirtſchaftliche Iſolierung Deutſch⸗
lands zeigen , daß Deutſchland Grund hat , in England im wirt⸗

ſchaftlichen Kampf ſeinen gefährlichſten Gegner zu ſehen .

Die letzten Wochen haben bewieſen , daß Friedensverhand⸗
lungen und Beſtrebungen , Schiedsgerichte und Konferenzen

völlig hinfällig ſind ; nur eins kann den Frieden ſichern und

einem Land einen wirtſchaftlichen wirkſamen Rückhalt geben :

ein ſtarkes Heer und eine ſtarke Flotte . Wer aber feilſchte und

Handelte , als es ſich um beſchleunigten Ausbau der Flotte han⸗

deltes Es war das Zentrum , das durch ſeine Finanzpolitik das

deutſche Volk hemmte , das Zentrum trifft der gerechte Vorwurf

des Volkes .
Der engliſche Kriegsminiſter hat vor einigen Tagen geſagt :

„ Deutſchland leidet unter der Tatſache , daß es um ein Jahrhun⸗

dert zu ſpät geeinigt und zur Nation wurde . Als es national

ſtark war , da war die Welt verteilt . “ Von den jetzt ſich erſchlie⸗

ßenden Ländern ſollte Deutſchland wenigſtens einen Teil für ſich

erwerben , es hat ein Recht darauf , bei der neueſten Verteilung
nicht übergangen zu werden . Auch unſer Volk kann als Lohn

für ſeine Tüchtigkeit , als Lohn für ſeinen großartigen wirt⸗
ſchaftlichen Aufſchwung , als Lohn für ſeine Intelligenz von der

Die ganze Welt Nutzen zieht , auch einen Teil von der Beute be⸗

anſpruchen , über welche die andern Länder herfallen .

Ju klaren , überzeugenden Ausführungen legte der Redner

dar , daß die Kolonien nicht — wie die Sozialdemokratie behaup⸗

tet — im Intereſſe des egviſtiſchen Unternehmerkapitals notwen⸗

dig ſind , ſondern daß ein deutſches Kolonialgebiet , in welchem

deutſche Auswanderer deutſch bleiben können , ein unabweisliches

geſamtpolitiſches Erfordernis iſt . Er zeigte ferner , daß nur Ko⸗

lonialbeſitz Deutſchland unabhängig vom Ausland macht beim

Bezug von Rohſtoffen , insbeſondere für die Textil⸗ , Metall⸗

und die elektriſche Induſtrie und daß daher auch im Intereſſe
der Arbeiterſchaft eine deutſche Kolonialpolitik dringend geboten

erſcheint .

„ Eingehend verbreitete ſichder Redner über die deutſche

Schutzzollpolitik . Er wies nach , daß zum Schutze der

kleinen und mittleren Landwirtſchaft die Schutzzollpolitik eine

abſolut notwendige Maßnahme ſei ; ſie habe die wirtſchaftliche

Lage der Landwirtſchaft gebeſſert und ihre Leiſtungsfähigkeit
geſteigert — eine Stärkung des Landwirts und ſeiner Kaufkraft
bedeute aber gleichzeitig einen Vorteil für Gewerbe und Hand⸗
werk . Freilich dürfe die Schutzzollpolitik nicht — wie der Bund
der Landwirte es verlangte — eine Höhe erreichen , die die In⸗
tereſſen der übrigen erwerbstätigen Kreiſe ſchädige .

Der Redner erörterte ſodann noch eine ganze Reihe inner⸗

politiſcher Fragen . Er zeigte , wie die nationalliberale Partei
fürſorgend eintrat für das Handwerk ( Handwerkskammern , Or⸗

ganiſation des Kreditweſens , Bekämpfung des unlauteren Wett⸗
bewerbs etc . ) und für die Arbeiterſchaft , beſonders auf dem Ge⸗
biete der Verſicherungsgeſetzgebung .

Auf einen ſozialdemokr . Zwiſchenruf wies der Redner nach ,
daß der Vorwurf , die nationalliberale Partei habe die Selbſtver⸗
waltung der Krankenkaſſen geknebelt , nicht ſtichhaltig ſei .

Sozialdemokratie habe bei den Krankenkaſſenwahlen lediglich poli⸗

tiſche Machtziele verfolgt , von den Kaſſen aber müſſe die Partei⸗
politik fern gehalten werden . ( Lautes Bravo . ] Auch der von

ſozialdemokratiſcher Seite erhobene Vorwurf , die Leiſtungen der

Kaſſen ſeien zu gering , ſei hinfällig ; die Erfüllung der ſozialdemo⸗

kratiſchen Forderung würde allein bei der Invalidenverſicherung
die Beiträge der Arbeitgeuber von 94,2 Millionen Mark auf 538,2
Millionen Mark geſteigert haben — eine ſolche Mehrbelaſtung
könne nicht mehr auf die Produktionskoſten abgewälzt werden . Auch

die Arbeiterſchaft hätte die Erhöhung der Beiträge auf das 2½fache

reſp . 7fache ſchwerlich aushalten können .

Scharf kritiſierte der Redner die verfehlten Maßnahmen auf

dem Gebiet der Verkehrspolitik ( Schiffahrtsabgaben , Er⸗

höhung der Telephongebühren ) und beleuchtete dann die ſchwere

Schädigung , welche das Volk in ſeiner Geſamtheit durch die in der

Reichsfinanzreform zutage getretene verkehrte Steuerpolitik

des Zentrums und der Konſervativen erlitt . Er ſchloß mit einem

wirkungsvoen Appell an die Wählerſchaft , opferwillig und kreu zur

nationalliberalen Sache zu ſtehen . ( Starker , lang anhaltender

Beifall . )
Namens des jungliberalen Vereins erklärte deſſen Vorſitzen⸗

der , Rechtsanwalt Singhoff , namens der fortſchrittlichen
Volkspartei Prof . Hausrath volle Uebereinſtimmung mit den

Ausführungen des Redners und Bereitwilligkeit zur regen Mit⸗

arbeit , Herr Holländer ein Mitkämpfer bei den Aufſtänden in

Südweſt , gab der Dankbarkeit Ausdruck , welche damals die deut⸗

ſchen Koloniſten für die patriotiſche Haltung der nationalliberalen

Partei empfanden .

Nach Dankesworten an die Redner ſchloß der ſitzende die

Verſammlung gegen ½12 Uhr mit dem Appell au alle Wähler , den

Kampf gegen den ſchlimmſten Feind , den Indifferentismus , ent⸗

ſchloſſen und tatkräftig aufzunehmen .

Die
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Hus Stadt und Landd.
„ Mannheim , 17. Oktober 1911 .

Der Gewerbeverein und Handwerker⸗
nerband Mannheim

trat mit einer geſtern abend im oberen Saale der „12 Apoſtel “ abge⸗

haltenen , ſehr gut beſuchten Mitgliederver ſammlung in

ſeine diesjährige Wintertätigkeit ein . Den Mittelpunkt des Abends

bildete ein mit lebhaftem Intereſſe entgegengenommener Vortrag
des Herrn Haudwerkskammerſekretärs Haußer über „ Spar⸗
banken und Einziehungsgenoſſenſchaften “ , welches

Thema ſchon mehrmals bei Tagungsauläſſen von Handwerkerkorpora⸗
tionen , wie in Villingen und Brühl , durch den Referenten eine ein⸗

gehendere Behandlung erfuhr . Diesmal waren neben den bekanuten

Grundlagen , die zur Errichtung von handwerkerlichen Sparinſtitu⸗

tionen von Herrn Haußer propagiert wurden , einige neue Momente

von Intereſſe , die zur Frage der Errichtung einer Einziehungs⸗
genoſſenſchaft in unſerer Stadt gehören . Bekanntlich ſind hierzu die

nötigen Vorarbeiten durch die handwerklichen Verbände bereits im

Gange , nachdem inzwiſchen die Gründung einer Sparbank in Maun⸗

heim Tatſache geworden iſt . Herr Stei ielſter Buſam be⸗

grüßte bei Eröffnung der Verſammlung zunt zinige Vorſtands⸗

mitglieder des Stadtverbandes Mannheimer D en, welche Kor⸗

poration ſich gleichſalls für die Errichtung einer Einziehungsgenoſſen⸗
ſchaft intereſſiert . Dann kann der Vorſitzende die Mitteilung machen ,
daß die Einziehungsgenoſſenſchaft vorausſichtlich am 1. Januar 1912
in Lehen treten werde .

eeee

Mannheimer Spargenoſſenſchaft und dem bei dieſer e

und beſonders die unreellen Geſchäftsleute bei einer

Beſuch .

Herr Handwerkskammerſekretär Haußer hebt in ſeinem Referat
einleitend die Bedeutung der Sparbanken zur Bekämpfung des Borg⸗
unweſens im Handwerk hervor . Es könne heute ſchon geſagt werden ,
daß ſich durch die Schaffung der neuen Inſtitution die günſtigſten
Ausblicke eröffnen . Denn die Handwerkerfrage ſei nicht nur ei
Wirtſchaftsfrage , ſondern im beſonderen Maße auch eine Geldfrage
Der Redner ſchildert dann die Urſachen , die die heutige Kreditnot im
Handwerke herbeigeführt haben und erörtert hieran anſchließend die
Mittel , die dazu geeignet erſcheinen , auf dem Wege der Selbſthilfe
die Lage des Handwerks nach dieſer Richtung zu heben . Er geht daun
zu einer Erläuterung der fundamentalen Grundſätze der erwähnten
Einrichtung über .

Bezüglich der Einziehungsgenoſſenſchaft erwähn
der Redner , daß deren Konſtitnierung in Mannheim als geſicher
gelten darf . Nach einer kurzen Skizzierung der hauptſächlichſten Be⸗
ſtimmungen der vorgeſehenen Statuten hebt der Redner als be
merkenswerte Zweckmäßigkeit der Einziehungsgenoſſenſchaft hervor
daß dieſe zur Beſeitigung der Unſitte von langen Kreditfriſten b
den Handel⸗ und Gewerbetreibenden geeignet ſei . In Handwerks⸗
kreiſen glaubt man mit der Elnziehungsgenoſſenſchaft eine Einrich⸗
tung getroffen zu haben , die bahnbrechend zu werden verſpricht . Das
Beſtreben müſſe darauf hinausgehen , über ganz Deutſchland ei et
ſolcher Einztehungsgenoſſenſchaften zu ziehen . Von den Sparbanken
läßt ſich ſagen , daß ſie bereits in ganz Baden feſten Fuß gefaßt haben
Die weiteren Ausführungen des Refereten gelten wiederum de

geführten Anteilſyſtem . In einer kurzen generellen Abhaudlung übe
die Frage der Handwerksförderung bezeichnet Herr Haußer als Dreh
und Angelpunkt ein geordnetes und gerechtes Submifſſions
weſen . Hier gelte es noch außerordentlich viel zu tun . Ganz
ſonders ſei zu betonen , daß die beſtehenden Kreditinſtitute von
neugegründeten Spargenoſſenſchaft nichts zu fürchten haben .
Schluſſe appelltert der Vortragende an die Unterſtützung der n
Einrichtung durch die Mitglieder um durch ſie den gewerblichen G
ſchäftsbetrieb auf ein höheres kaufmänniſches Niveau zu bring
Hohe Ziele ſeien zwar der Gewerbeförderung geſteckt , ſie aber ſete
erreichbar . Herr Haußer ſchließt mit der Aufforderung , in den eir
zelnen gewerblichen Vereinen die Angelegenheit zu propagieren ,u
mit dem Zurufe : Handwerker gründet Einziehungsgenoſſenſchafte
und beteiligt Euch an der Spargenoſſenſchaft ! Die Ausfüh
wurden dusch regen Beifall ausgegeichnet .

Herr Buſam ſpricht dem Referenten herzlichen Dan

ſeine Darlegungen aus und gibt Auskunft darüber , wie die er

Schritte zur Verwirklichung des ſpargenoſſenſchaftlichen Gedan

unternommen wurden . Weiter ſtellte der Vorſitzende feſt , da

die Handwerker im großen und ganzen der Frage der Dis ko
tier ung von Buchforderungen gegenüber ablehr
verhalten . Sie erblicken deshalb kein Heil darin , weil man g

daß dadurch Schädigungen entſtehen könnten , indem das
trauen zum Handwerk noch mehr erſchüttert werden könn
Handwerkskammer ſei nochmals Dank zu ſagen für ihre Ve

um die Förderung der

ziehungsgenoſſenſchaft .
In der ſich hierauf lebhaft entfaltendenn

Diskuſſion
bedauert zunächſt Herr Frühauf als Vertreter des D

verbandes , daß Haudwerker und Detailkaufmannſchaft bish
mehr zuſammengearbeitek haben , umſomehr , als beide

meinſame Intereſſen und enge Beziehungen zu eine

Indem dieſer Redner eine Inſtitution wie die Ein

ſenſchaft auch für die Detailkaufmannſchaft für zweckmäß
ſtellt er es aber dahin , ob dies auch für die Sparbank zutrif

Kaufmann Kern begrüßt die Ausführungen des He

ablehnend .
fü

wollende Stellungnahme der Diskuſſionsredner zu f

und legt Betonung darauf , daß Spargenoſſenſchaften un

ziehungsgenoſſenſchaften auseinanderzuhalten ſind . 850
erſteren Inſtitution heraus ſollen ſich dann die Zweiggen

ten entwickeln . Der Redner bringt weiter die Le

noverſchen Einziehungsgenoſſenſchaft zur Verleſu
meinen Beifall in der Verſammlung ſanden .

Herr Malermeiſter Keiſtler kann die Grün

ziehungsgenoſſenſchaft auch nur begrüßen . Gleichn

aber Bedenken , daß die Widerſacher der Handpp

nahme den anſtändigen Handwerkern in den Rücken f

Der Vorſtand ſolle deshalb ſein möglichſtes tun , um die
die ſo im Trüben fiſchen wollen , unſchädlich zu machen
mann Strobel hegt bezüglich einer genoſſenf

lage bei dem zu gründenden Inſtitute einige Zweifel

licherweiſe das Genoſſenſchaftsweſen im allgemein
ſonders günſtig entwickelt habe . Die weiteren Redn

da

Mannheimer Handwerkskammer werde ſich mit der Erſt

Einziehungsgenoſſenſchaft einen Denkſtein in der G.

badiſchen Handwerksförderung ſetzen . Der Vorſitze
dann noch auf die nächſten Vortragsabende und ſchl
die Verſammlung mit Worten des Dankes für

ſeine Landſchaften . Und mam hat in ihnen die ſilbrige Feinheit

leichter Morgennebel und das Flimmern der Sommerſchwüle die

Herbheit des Frühlings und die reife Pracht des Herbſtes , Klänge

Angetrübter maleriſcher Einheit und leuchtender farbiger Pracht ,

ſeeliſcher Tiefe und lebendiger geiſtiger Durchdringung . Braucht

es da noch des Hinweiſes , daß auch ſeine Bildniſſe mit der ſchar⸗

fen , luftumfloſſenen Akzentuierung der Figuren mit der Strenge

der Form und der einfach⸗großen Wirkung des Baus zu ſo großen

Eindrücken noch den einer monumentalen Kraft geſellen , die an

Hodler gemahnt und trotzdem ihren eigenen Wert nicht verliert ?

an dieſer Stelle auf die Bedent⸗

ſamkeit des künſtleriſchen Gutes , das ſo Schindlers Schaffen im

ganzen darſtellt , in warmem , von reichem Leben durchdrungenen

Wort hingewieſen worden . Wird Mannheim nun auch durch die

Tat beweiſen , daß es einen ſolchen Künſtler zu ſchätzen weiß , oder

will es auch da wieder erſt warten , bis Schindler — was über

kurz oder lang doch der Fall ſein wird — aufgehört hat , NMann⸗

heimer Maler zu ſein ?
Neben Schindlers ausgeſprochen füddeutſch gemütvoller und

inniger froh dem Leben der Natur ſich zuwendender Kunſt be⸗

rührt die Ludwig Zieglers ( Charlottenburg ) ruhiger , mehr aufs

ſachliche und ſtille Beſchaulichkeit gerichtet . Ziegler kommt wohl

bon Corinth , dem großen Berliner Impreſſioniſten , her ; aber

ihn verbindet mit dem Lehrer nur der äußere Schulzuſammen⸗
hang . Corinths unbändigem Temperament, dem Vibrieren ſeiner
nie Form werdenden Impreſſionen ſteht hier eine ſcharfe Diszi:
pliniertheit der künſtleriſchen Form , eine ſtarke Führung der
Linien , eine Stoffverteilung voll Energie und eine Straffheit
der Kompoſition gegenüber , die viel mehr zur klaſſtziſtiſchen Hal⸗

tung als zum Brauch der Impreſſioniſten neigt . Es iſt darum
nicht nur äußerer Zufall , der Ziegler zu den alten Holländern
führte und ihm — wie Ernſt Oppeler , dem ähnlich gerichteten
Berliner — nicht die ſonnigen Striche der Küſte , ſondern die

am reinſten im Gruppen⸗ und Einzelinterieur ; in den warmen ,

milden Grundakkorden ſeiner Kompoſitionen und ihrer inneren

Verlebendigung Die Atmoſphäre der Wohnlichkeit ; die ſtille und

ruhige Gelaſſenheit der robuſten holländiſchen Menſchen ; der

heilige Ernſt ihrer Andacht erſtehen in ſeinen Bildern zu ſtarkem

bildhaften Ausdruck , deſſen Lebendigkeit einzig noch die Nüchtern⸗

heit der Farbe beeinträchtigt . Sliszen zeigen , daß Ziegler auch

ſchon ſuchend nach eigenen farbigen Werten ausgeht . Sehen wir

zu, , wenn er einmal wieder nach Süddeutſchland kommt , welches

ſeine Ergebniſſe werden , und ſagen wir ihm einſtweilen ein herz⸗

haftes Glückauf .
Und laſſen wir ſchließlich ähnliches für H. Franz [ Mün⸗

chen ) gelten , der noch oft in etwas kleinlicher Beſchreibungsſucht
befangen iſt , aber doch ſchon — vor allem in der Schneeland⸗
ſchaft — llare Anſätze zu ehrlichem , lebendigem und arkem For⸗

men des Geſehenen hat . 5 Ie

Runſt , Wiſſenſchaft und Leben .
Wohltätigkeitskonzert des „ Arion “ .

Das Konzert führte den ſo gut wie verſchollenen Verein —

eine Gründung Karl Iſenmanns — wieder an die Oeffentlichkeit .

Es gehörte ein gutes Stück Optimismus und kühnen Wagemuts

dazu , aus „ Trümmern “ ein neues Bauwerk zu erſtellen . Herr

Chormeiſter E. Walch beſaß den Mut , und dies Wagnis ge⸗

lang . Aus den 20 Sängern , mit denen Walch im Januar 1910

den Verein rekonſtruierte , ſind heute nahezu 100 geworden . Dem

Chormaterial fehlt es zwar jetzt noch an leichten hohen Tenören ,

und die vorhandenen erſten Tenöre ſind in der Kunſt des Fal⸗

ſettierens noch nicht genügend geübt . Daraus reſultierten einige

Detonationen , wie in dem Eingangschor und in Inſenmanns

„ D Schwarzwald , o Heimat “ . Aber der Geſamteindruck war

ein durchaus günſtiger . Herr Walch hatte eine der Leiſtungs⸗

fähigkeit angemeſſene Wahl von Chören getroffen , unter denen

bhatte . Dagegen gelangten „ Das Buſſerl “ von Iſenr

altholländiſchen Interieurmalerei lieb machte . Auch er entfaltet

die Stärte ſeines eichneriſchen und kompoſitoriſchen Könnens nur der Name Koſchat , meines Erachtens , allzugroße Berück⸗

des Liebenden “ , in denen der Chor ein ſchönes Pi

In geſchmackvoller Ausgrbeitung und reiner St

begleitenden Inſtrumneten , Hörnern und Klzwier ,
marks feinempfundenes „Frühlingsnetzl . Kofß

ſcheinigkeit “ verunglückte , weil der Tenor den T

nade “ von Wüſt , „ Mein Lieſel “ von Neubner und K

haarig iſt mein Schätzelein “ in ſchöner Nuanci

flufung der dynamiſchen Akzente rein und in rhythmi

heit zu Gehör und fanden den wohlverdienten Beifa

reich erſchienenen Hörer .
Als Soliſten hatte der Verein unſere einheimiſch

ſtin , Frau Hafgren Waag , ſowie Herrn K
Huge Argus verpflichtet . Frau Hafgren⸗Waa
Peterfon⸗Bergers „ Die Sonne ging auf “ , „ In 0

die Erde “ von Otto Leiſt , ſowie zwei Kompoſitionen

blume “ und „Trällerliedchen “ ihres Bruders , Di

Hafgren , vom Pfälziſchen Konſervatorium in N

Sängerin ſehr feinfühlig am Flügel begleitete . In

grammteil ſchenkte die Künſtlerin noch zwei Geſän
Wolf , ſowie zwei Volkslieder . Allen dieſen Liede
Hafgren⸗Waig eine verſtändnisvolle Interpretin
metall ihres wohltönenden , ſchönen Organs trg

gabe ſchönſtens zutage . Nicht weniger die Intelligenz
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wegen unlauteren Wett⸗

hemerbs
beſchäftigt gegenwärtig das Schöffengericht . Kläger iſt der Allge⸗
meine Rabattſparverein Mannheim und Um⸗
gebung ( Vertreter Vorſtand Kaufmann Hermann Berger ) , Be⸗
klagter Kaufmann Hans Scharff . Der

ſ
Partei ſteht

. ⸗A. Dr . Seelig , dem Beklagten . ⸗A. Dr . 9 ite , Scharff
ſoll in der Abſicht , bei dem Publikum den eines günſtigen
Kaufangebots zu erwecken , unwahre und ir ihrende Angaben über
die Preisbemeſſung ſeiner Waren gemacht haben . Vom 20. März bis
Ende März hing in ſeinem Laden G 2, 7 ein Plakat mit der Aufſchrift
„ Cognae offen und in Flaſchen zu . 20 pro Liter Litex “ , während
ein der Tat nur Cognaeverſchnitt war . Dann wurde die 2 hrift
Cognac durch das W̃ Verſchnitt in kleineren , wenig wahrnehm⸗
baren Buchſtaben ergänzt , und der Preis in . 25 umgeändert .
Ferner veröffentlichte Scharff in hieſigen Zeitungen eine Anzeige ,
deren Ueberſchrift lautete : „Billigſter Bezug von Lebensmittel , De⸗
tailverkauf von Kolonialwaren zu Engros⸗Preiſen “ unter Anführung
einer großen Anzahl von Waren . Zur Aeußerung über die Auklage
aufgefordert , hielt Scharff ſeine in den Inſeraten aufgeſtellten Be⸗

hauptungen aufrecht . Durch gemeinſchaſtlichen Großeinkauf mit
ſeinem Bruder in Landau und ſeinem Verwandten in Eſſen mache
er auf Abruf äußerſt billige Abſchlüſſe .

Eine durch eine Nachbarsfrau gekaufte Flaſche Cognaceverſchnitt
ließ der Rabattſparverein bei der Branntweinfirma Heidelberger u.
Söhne unterſuchen . Er hatte nur 37,2 ſtatt 38 Proz . Alkohol . Der

beſonders Kernſeiſe in den
Seife hat , wie auch am Gewich
teilweiſe ein Gewicht von nur
weniger Gewicht als ein Pfund . f
Klar von Heidelberg hält die Seife nach ihrem äußeren Eindruck für
keme Prima⸗Kernſeife . Sie gehe beim Lagern nur ca. 30 Gr . ein .
Wenn Scharff wirklich behaupte , daß er vollgewichtige Ware bezog :
habe , dann ſei die Seifſe durch Fälſchung mit Waſſer und ſo
Beſtandteilen ſchwerer gemacht , wodurch ſie ſpäter mehr an
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verlieuen müßte . Der Klagevertreter behauptet unter
von Preiſen , die bei Scharff üblichen Preiſe ſeien keine E
Preiſe , die Waren des Rabattſparvereins ſeien noch beſſer .

Am Montag nachmittag wurde die Beweisaufnahme durch de
Vermehrung von drei Heidelberger Sachverſtändigen fortgeſetzt . Sie
hatten Auskunft zu geben , ob die ihnen vorgelegten Warenproben
aus dem Scharff ' ſchen Geſchäfte wirklich zu Engrospreiſen im han
delsüblichen Sinne verkauft werden , bezw . ob die angegebenen Pr
wirklich Engrospreiſe ſind . Bei fünf Artikeln waren die Sach⸗
verſtändigen einſtimmig der Anſicht , daß die inſerierten Preiſe ſich
mit den Engrospreiſen decken , bei den anderen , daß ſie mehr oder

minder mit den Engrospreiſen differieren und höher ſind . Bezüglich
bder Seife erklärten die Sachverſtändigen , daß ein Manko von 100

Gramm und darüber bei der Pfunbſeife nicht mehr als reell angeſehen
werden könne . Sie mußten aber auch zugeben , daß die Pfundſeife
ſtets mit einem gewiſſen Manko verkauft wird , ein Mißbrauch , der
als haudelsüblich nicht gelten ſollte , weil er wider Treu und

Glauben die guten Sitten verſtößt , denn das Publikum glaubt
ein Pfund e zu erhalten . Der Vexteidiger des Angeklagten ,

. ⸗A. Neis , hatte ein ganzes Stapel Waren auf den Gerichtstiſch
gelegt , die Scharff ſeinerſeits bei den im Rabattſparverein befindlichen
Geſchäften hatte kaufen laſſen , aufgrund deren Qualität er den Nach⸗

zweis führen wollte , daß dieſe Waren tatſächlich 10 und 15 Pfg . teurer
verkauft worden . Der diesbezügliche Beweisanutrag wurde , weil un⸗i

Sgthe , abgelehnt , Der Verteidiger brachte
zur Kenntnis , daß ein Pfund Seife bei einer hieſigen
Firma habe holen laſſen, an dem 160 Gramm fehlten , ferner daß der
Gerichtsdiener aus freien Stücken ebenſalls ein Pfund Seiſe bei der
Firma holte , die ein Maufo von 70 Gramm hatte .

Dann begannen die Plädvyers . Der Klagevertreter , Herr . ⸗A.
Dr . Seelig , hielt die Anklage nach der Beweisaufnahme in vollem
Umfange begründet . Er beantragte eine hohe Geldſtrafe . Der Ver⸗
teibiger beantragte Freiſurechung . Der Urteilsſpruch erfolgt Freitag
vormittags 9 Uhr .

Die Kartengusgabe zum letzten Kirchenkonzert in der
Ehriſtuskioche . In einer der letzten Nummern des „ Mannheimer

Generalanzeigers “ brachten wir unter der Rubrik Stimmen aus
de mpußblikum eine Nottz , in der in ziemlich draſtiſcher Weiſe

Klage geführt wurde über angebliche Vorkommniſſe bei der Aus⸗
gabe der Karten zum letzten Kirchenkonzert in der Chriſtuskirche .

Namentlich beſchwerte ſich der Einſender des Artikels über das
Verhalten des die Karten verabreichenden Kirchenrechners . Von

uſtändiger Seite wird uns nun mitgeteilt , daß ſich der Vor⸗

gang weſentlich anders ahgeſpielt hat . Zunächſt hat nicht der

Kirchenrechner , ſondern ein Mitglied des evangeliſchen Kirchen⸗
gemeinderats die Karten ausgegeben . Sodann hat aber der

Einſender die Hauptſache verſchwiegen . Er hat nicht mitgeteilt ,
daß der betreffende Herr , nachdem er bereits 2 Karten erhalten

hatte , dem Kirchengemeinderatsmitglied die dritte Karte aus der
Daß das Kirchengemeinderatsmitglied über dieſes

rere eer

Altdeutſche Lied „ Der Hirſch “ wurde mit ſo herzigem Ausdruck

gegeben , daß der enthuſiaſtiſche Beifall , welcher eine Wiederho⸗

lung und eine Zugabe erzwang , vollberechtigt erſchien . In Hugo
Argus , der ſeine Studien bei Joachim abſolpvierte , lernten wir

einen Geiger von entſchiedener Begabung kennen . Er ſpielte das

Adagio aus Spohrs 9. Konzert mit ſchöner , warmblütiger Kan⸗

tilene und die ſchwierige Mazurka des Polen Jarzyki mit guter

Technik und geſundem muſikaliſchen Empfinden . In allen Kün⸗

ſten der Bogen⸗ und Griffbrettechnik zeigte ſich Argus bewandert .

Dies erwies ( namentlich auch der Vortrag von Hubays „ Hejre

Cati “ , eines glänzenden Virtuoſenſtücks , das bra⸗

ppurös gegeben wurde und dem Geiger wohlverdienten Beifall

eintrug . Sämtliche Begleitungen — mit Ausnahme der Beglei⸗

tung des Goldmark ' ſchen Chors , den Herr Argus übernommen —

hatte Herr Direktor L. E. Hafgren übernommen und erledigte
ſich ſeiner Aufgabe in beſter Weiſe . — Dem neuerſtandenen Arion

herzliches Glückauf zu weiteren Taten . ck .

Großh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

Die weiße Dame .

Der deutſche Sänger , der ſich der Oper widmet , hat einen

ſchweren Stand , denn er ſoll nicht nur deutſche Opern , beherr⸗

ſchen ,er ſoll auch dem italieniſchen Geſang Genüge leiſten , er

ſoll obendrein den Stil der opéra comique auffaſſen und wieder⸗
geben . Dies letzte iſt nun das Unmögliche von allem , denn die

vopsra comique iſt eine Spezialität , und eine Pariſeriſche dazu .

Karl Hagem ann beſchreibt dieſen Stil und nennt in ſeinem Buch
„ Oper und Szene “ die geſchmackvolle und klarſichtige Ausfeilung

der künſtleriſchen Form eine „Theaterkultur ohnegleichen
( S. 248 ] . So ſchrieb der Kunſtſchriftſteller Hagemann einige

Jahre , bevor er Intendant wurde . Heute wird der Praktiker
Hagemann die Einſicht gewonnen haben , daß nur die beſten fran⸗

zöſiſchen „ ſingenden Schauſpieler “ an der Komiſchen Oper zu

Paris “ wirken . Dieſe Ausgewählten unter den zum Operngeſange

Berufenen ſingen und ſpielen nur dieſe einzige Gattung und

bringen es im Kleinen zu ſo großen Leiſtungen . So gut hat es

kein Hofopernſänger , denn er ſoll Mozart , Weber, dazwiſchen
Verdi , dann wieder Wagner und Boieldieu interpretieren .Ja,

damals mochte das angehen , als die italreniſchen Oper im Mittel⸗

punkte ſtand , als Bellini und Donizetti herrſchten, als Meyer⸗

beers Hugenotten und Aubers Stumme von Portiei die ſtehenden— 2 eee eeeee — ——5

angeſtimmt .

n

Vorgehen in Aufregung geriet , iſt be
ſtimmt worden war , daß jede Fan
halten ſollte und nur noch ein gan
vorhanden war , während noch ein ſehr zahlreiches Publitum ,
das Karten haben wollte , nachdrängte . Wohin wäre es ge⸗

der ſich bemüſſigt gefühlt hätte , dem Kirchen⸗
ied die Karten einfachaus der Hand zu reißen .

lusdrücke , die bei der Gelegenheit gefallen ſind , waren
hroff , wie ſie in dem Eingeſand dargeſtellt ſind . Wir

ir. einen Akt
f

der Gerechtigkeit , dieſe Richtigſtellung
gen

. Maſchinenbau⸗Aktiengeſellſchaft vorm
Leipzig⸗Plagwitz , erhielt auf der Weltausſtellung

„ Grand Prix “ .
Dier Deutſchen Geſellſchaft für Kaufmanus⸗Erholnngsheime ſind
ferner als M glieber beigetreten , die Firmen : L. H. Hohenemſer

21 Söhn e, Maunheim , mit einem Beitrage von 1000 und L.

1900 7 u. Reinhardt , Mannheim , mit einem Beitrage vop

—

Das Luftſchiff „ Schütteuftſchi ⸗Lanz “ wurde geſtern nachmittag
5 und halb 6 Uhr au der Halle in den Laufgraben ge⸗zwiſc

zogen . Es handelte ſich hierbei um eine Exerzierübung zur Ein⸗
übung der Hilfsmannſchaf ger 8

holen des Koloſſes funktioni7

ungen zum Heraus⸗

tab Zur Hilfelſeiſtung
eitern der Werft 50 Soldaten des hieſigen

8
waren außer der

iderregimer Die Umgebung der Luftſchiff⸗
von einem äußerſt zahlreichen Publikum beſetzt , das

de über den erſten Anblick des Luftrieſen in enthu⸗
cher Weiſe Ausdruck gab . Sogar patriotiſche Lieder wurden

So ſicher wie das Herausholen des Luftſchiffesie
Bergung von ſtatten . Der erſte Aufſtieg

von der Wetterlage ab .
2

Jahre alte Witwe Chriſtine Waſſer ,
1 di ifertalerſtraße in Stellung , wurde

auf der Str in Mundenheim in der Nähe der
von einem Unbekannten überfallen und ſchwer miß⸗

Sie fand Aufnahme im Mannheimer Allg . Kranken⸗

ſiaſtif

ße 9721

handelt .

haus .
* Beſitzwechſel . Herr Alexander O. E. Merk bat geſtern
hieſige Hofapotheke in C 1, 4 käuflich übernommen .

Veerrein für Frauenſtimmrecht . Mit Rückſicht auf das heu⸗
tige Akademiekonzert wird Frau Erkelenz in der heute abend
im Hotel National ſtattfindenden Mitgliederverſamm⸗
lung erſt nach 9 Uhr über die Generalverſammlung in Ham⸗
burg Bericht erſtatten .

Aus Ludwigshafen . An der Anilinfabrik wurde geſtern früh
die Leiche der 20 Jahre alten Tochter des Prokuriſten Palm ,

welche ſeit Mittwoch vorletzter Woche vermißt wird , geländet . Das
Mädchen war die Braut des Lehrers Schott , der ſich hier erſchoß . Die
Sektion der Leſche der Palm ſoll ergeben haben , daß ſie ſich in an⸗
deren Umſtänden befand .

Sportliche Nundſchau .
Vorherſagungen für in⸗ und ausländiſche Pferderennen .

Dienstag , 17. Oktober .

Saint - Ouen .
Prix du Bugey : Maman Colibri — Kamichis .
Prix du Jura : Barbarossa — Tremolo .
Prix du Valromey : Kurwendl — Les Aldudes .
Prix de la Franche - Comté : Danseur II — Kimolo .
Prix Tancarville : Rocroy — Tao .
Prix du Maconnais : Kimmer — Fronde .

Strausberg .
Preis von Lehnin : Halte — Peking .
Mühlenthal - Jagdrennen : Alpenfen — Wackerlos .
Preis von Lieberose : Idol — Red Orange .
Preis von Gosen : Tower Eirl — Calins .

Oktober - Preis : Alistair — Nizhilist .
Preis von Hessenwinkel : Kozak — Preue von Edelreich .

Von Tag zu CJag .
— Poſtſäcke mit 100000 M. geſtohlen . [ JBerlin ,

16. Oktober . Aus Paris wird gemeldet : In der Nacht zum
33 — — — — . . . . ̃ — — — . rj — — .̃ͤͤ ( —

Werke jedes Spielplanes ausmachten . Da mußde eben die erſte
Sängerin die italieniſchen Belcantoſtudien machen — denn ohne
ſie war weder Norma noch Valentine möglich —, da mußte der
erſte Tenor als Raoul ohne Tadel beſtehen , da gings auch mit
der Spieloper der Franzoſen beſſer als heute . Nußlos zu klagen ,
nützlich aber , dies einmal zu ſagen . . . Warum werfen wir nun
die Italiener wie die Franzoſen nicht über Bord ? Auch dazu
riet Karl Hagemann , der Theoretiker , und als ich damals ( 1904 )

leſen mußte , wir hätten genug deutſche Opern und könnten auf die
Ausländer verzichten , di war es klar , daß hier Hagemann , der
Patriot , ſprach . Dieſe deutſchen Werke haben wir eben nicht !
Die deutſche Spieloper insbeſondere iſt an wenige Namen ge⸗
bannt und nur die deutſche Operette blüht . So erklärt

ſich , daß wir immer wieder auf ausländiſche Kunſt zurückgreifen ,
und obendrein auf die franzöſiſche komiſche Oper . Zu dieſen
Opern gehören aber — wie Karl Hagemann aus Pariſer
Erfahrungen feſtſtellt — „ endloſe Proben “ . Und die haben wir

nur für Wagner übrig .
Was alſo bei der geſtrigen Aufführung zutage gefördert

wurde , ergibt ſich ſchon aus dieſem allgemeinen Tatbeſtande , wir

ſind alſo der eingehenden Begründung überhoben . Die Vorſtel⸗

lung verlief unter Leitung des Herrn Robert Erdmann

übrigens viel glatter , als man erwarten durfte . Robert Erdmann

bringt noch viele Ueberlieferungen aus dem Zeitalter Hans von

Bülows mit . Er traf ſehr glücklich den Grundton der franzöſi⸗

ſchen Spieloper und wählte durchweg Zeitmaße , die der Entfal⸗

tung der Singſtimmen günſtig waren . Der Chor zeigte diesmal

weitere Fortſchritte ; zwar verfiel er zuweilen wieder in Unruhe

und Uebereilung , aber dies waren doch nur kleine Trübungen

des Es⸗dur⸗Enſembles im 1. Akte Im übrigen führte der Chor

ſeine Aufgabe lobenswert durch , und das Enſemble , welches

Jennys Romanze von der we hließt wie das Schot⸗zen Dame beſchl

tiſche Lied im 3. Akt verdienen wegen ihrer ſubtilen Abtönung

beſonderer Erwähnung . Wir dürfen alſo von unſerem neuen

Chordirektor noch viel Gutes erhoffen . Herr Erdmann iſt zudem

wie ſeine ſichere und dabei ganz ſchlichte Leitung des Ganzen

bewies , ein gediegener Praktiker , und das Orcheſter — man hatte
es verkleinert — folgte ſeinen diskreten Winken willig , ſo daß
Boieldien zu ſeinen Grundrechten kam . Im Streichquartett wäre
allerdings etwas mehr „ Kammermuſikſtil “ zu wünſchen geweſen :

ſchönere Tongebung , mehr Farbe und Glanz , feinere Bogen⸗
technik , aber ſonſt war alles wohl ausgearbeitet und man hörte

dieſer Auslegung der entzückenden Partitur mit Behagen und

Vergnügen zu.

Sonntag wurden in dem Toulouſer Zentralpoſtbureau 2 Poſt⸗
ſäcke geſtohlen , von denen einer Bargeld in Gold und Banknoten

im Wert von 5000 M. enthielt , während andere mit dem letzten

Zuge aus Paris angekommenes Geld in ſich ſchloſſen . Der

Geſamtverluft ſoll ſich auf 100 000 M. belaufen . Man vermutet ,

daß der Diebſtahl von einem Poſtbeamten gleich zum Schluß
der Tagesarbeit am Se ag begangen wurde , ehe die betreffen⸗
den Säcke in die Geldſchränke der Poſtbehörde gelangten , in denen

ſie nachts zu bleiben pflegen .
— Vergiftet . Mußbach , 16. Oktober . Die Ehefrau

des Schreiners Heiny und deren hochbetagte Mutter ſind unter

Vergiftungserſcheinungen geſtorben ; die Mutter am Samstag ,
die Tochter am Sonntag . Die Staatsanwaltſchaft hat die Sach⸗
in Händen . Die Sektion der Leichen findet heute morgen ſtatt ,
um die Urſache genau feſtzuſtellen .

Der Rrieg zwiſchen alien und der

Türkei .

Italieniſche Operationen an der Küſte von Epfrus .

BVerlin , 17. Oktober . [ Von unſerem Berliner Bureau . )

Athen wird gemeldet : Aus Korfu wird telegraphiert , daß
man dort in der geſtrigen Mittagsſtunde ſehr deutlich Kanonen⸗

donner von der Ortſchaft Livatetſa an der Küſte von Epirus
her hörte . Bald darauf ſah man ein fremdes Schiff , deſſen
Nationalität nicht zu erkennen war , aus dem genannten Hafen

herausdampfen , der in dichten Rauch gehüllt war . Man ver⸗
mutet allgemein ;daß der Hafenort voneinemitalie⸗
niſchen Kreuzer beſchoſſen und in Brand ge⸗

ſetzt wurde .

Aus A

Der Boykott gegen Italten .
*„ Saloniki , 16 . Okt . Wie an anderen Orten , ſo bil⸗

dete ſich auch hier ein Komitee aus Privatperſonen zur Organi⸗

ſterung des wirtſchaftlichen Kampfes gegen Italien . „Das Ko⸗
mitee fordert die ottvmaniſche Bevölkerung zum Beitritt auf,
welcher bezweckt , die Ottomamen zu veranlaßdn , keine Geſchäfts⸗
verbindungen mit Italienern zu unterhalten und ihre Kinder

nicht in italieniſche Schulen zu ſchicken. Die Reſtſumme , der
von dem Exſultan bei den deutſchen Banken hinterlegten Kapi⸗
talien in Höhe von 500 000 Pfund , iſt hier eingetroffen . Die

Geldſendung iſt an den Finanzminiſter addreſſiert und wird nach

Konſtantinopel weitergeſandt .
Die freie Durchfuhr ruſſiſchen Getreides .

* Roſtow am Don , 16 . Oktober . Die Mitteilung des

Handelsminiſters über die günſtige Entſcheidung in der Frage
der freien Durchfahrt ruſſiſchen Getreides durch die türkiſchen Ge⸗
wäſſer und die Wiederaufnahme des Reichsbankdiskontes füür

Konnoſſomente fürhte zu einet Feſtigung des Getreidemarktes .

Die Preiſe ſteigen . Der Geſchäftsverkehr nach dem Auslande

hebt ſich. —

Verliner Prahtbericht .
( [ Von unſerem Berliner Bureau . )

Eine Schreckensſzene im Amtsgericht .

Berlin , 17. Oktober . ( Von unſerem Berliner Bureau . )

Aus Oderberg wird berichtet : In einem Parterrezimmer
des hieſigen Amtsgerichts ereignete ſich geſtern vormittag eine

Schreckensſzene . In dem Raum befanden ſich der 25 Jahre alte
Arbeiter Paul Schellin und ſeine Frau . Beide waren erſt ſeit
8 Jahren miteinander verheiratet . Die Frau hatte jedoch die

Scheidungsklage angeſtrengt . Geſtern vormittag hatte ein Sühne⸗

termin ſtattgefunden . Nach dem Termin hielten ſich die Eheleute

noch im Parterrezimmer auf , Als Schellin plötzlich einen Repol⸗
ver hervorzug und 2 Schüſſe auf ſeine Frau abgab . In die

Bruſt getroffen ſtürzte die Frau nieder . Dann gab Schellin auf

ſich ſelbſt einen Schuß in die Schläfe ab . Während der Tod

Schellins nach wenigen Minuten eintrat , wurde die Frau ſchwer

verletzt nach dem Krankenhaus gebracht . Man hofft jedoch , ſie am

Leben erhalten zu können .
— — — — — — —— —

Bartling ſang ſie — ſo ſchien es faſt — zum erſtenmal , war

noch nicht recht ſicher und konnte ſeine Aufgabe als Darſteller
noch nicht mit voller Freiheit löſen . Wenn Herr Baxtling erſt

„ über der Sache “ ſteht , wird ſein George Browne gewiß eine ſehr

erfreuliche Leiſtung ſein . Geſanglich geriet ihm manches beſſer
als nach dem Wilhelm Meiſter zu erwarten ſtand , und die große

Arie zeugte von ernſten Studien . Eine Charakterrolle ſchuf Herr

Fenten mit ſeinem Gaveſton , die Partie liegt außerdem den
ſpezifiſchen Mitteln des Sängers recht günſtig . Die Durchführ⸗

ung dieſer Nolle iſt ja ſeit Jahren bekannt, und ebenſo ſteht es
mit Fräulein Koflers armer Margarete , mit Herrn Voi⸗
ſins Mac Irton — der ſo manche Jeinheit aufwies , die nicht

jeber findet —, mit Frau Beling⸗Schäfers flotter Jenng
und dem blöden Gabriel Karl Zöllerſcher Verſion. Dieſem

Enſemble ſchloß ſich Alfred Landorys Dickſon an , etwas

„chargiert “, aber doch recht wirkſam .

Herrn Gebraths Regieführung zeigte ſich von der beſten
Seite . Es waren ſchöne Bühnenbilder . dazu manche individuelle
Züge in der Gruppierung und „ in allem Harmonie “ : der Stil

der Inſzenierung war mit dem untrüglichen Geſchmack des Mu⸗
ſikers dem Stile des franzöſiſchen Meiſters angepaßt . A. Bl .

*

Gemäldegusſtellung eines hieſtgen Kunſtmalers.
In dem Schaufenſter der Rahmenfabrik und Kunſthandlung

von Buck , T 2, 1, ſind zurzeit einige Gemälde des hieſigen
Kunſtmalers Otto Stiefel — ein Selbſtbildnis , ein Still⸗

leben und das Porträt einer jungen Dame — ausg die

ſicher Intereſſe erwecken werden .
— —

Operalnl erhatnch .

Auergesellschaft
Berun O .17

. *



worden ſind , vor ihr ſtand , erklang mit überwältigender Macht

tion Liſztſcher Klavierwerke : die Virtuoſität als Selbſtzweck gänz⸗

erzielte pro 1910⸗11 einen Nettogewinn von M. 169 184 (i .

Intereſſenten auf Grund dieſes Materials Auskunft zu geben ,

ſofern die Anfragen ſich auf beſtimmte Firmen beziehen .

Man heim , 17 . Oktober . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) 5. Seite .

Kunſt , Wiſfenſchaft und eben .
Liſzt ' s „ Totentanz “ ,

der in der heutigen erſten muſikaliſchen Aka⸗

demie unter den Meiſterhänden Siloti ' s , eines Lieblings⸗

ſchülers Liſzt s, zu blühendem Leben erweckt wird , iſt ein ſo

eigenartiges intereſſantes Werk , daß wohl manchem Konzert⸗
beſucher einige Worte der Liſzt⸗Schülerin und Biographin
Lina Ramann , erwünſcht ſein dürften .

„ Das Thema des ganzen Werkes gab der im dreizehnten

Jahrhundert entſtandene und in ſeiner Erhabenheit unvergäng⸗
liche Hymnus auf das Weltgericht :

Dies irae , dies illa

Solvet saeculum in favilla

Teste David cum Sibylla ,

der gleich einer Rieſenglocke des Todes das Weltende ver⸗

kündet und die tiefſte , Erſchütterung in das menſchliche Gemüt

hinauswirft. Aehnlich jenen Bilderzyklen der alten Meiſter

ſchildern inſonderheit die Variationen in einer Reihe charakte⸗

riſtiſcher Bilder den Tod , der alle ereilt und die Unſchuld wie

die Schuld , den Reichtum wie die Armut , den Glanz wie das

Elend , die Weltlichen wie die Weltabgewandten mit ſeiner
Sichel trifft . Was jenen der „ Mann mit der Sichel “ oder auch
dos mahnende Gerippe iſt hier dem Tonmeiſter dke alte Melodie

des Todeshymnus , die wie ein unwendbares Geſetz bald deut⸗

lich , bald verſchleiert waltet , oder auch gleich einem Gottes

gericht in die irdiſchen Freuden hereinbricht .
Irrtümlich nannte man Hans Holbein des Jüngeren „ Toten⸗

tanz “ als das Werk , welches den Meiſter zu einer muſikaliſchen

Wiedergabe inſpiriert habe und ſuchte von hier die Deutung ſeiner
Variationen . Allein nach Liſzt ' s perſönlicher Ausſage gab nicht

Holbeins Werk , ſondern das berühmte in den Hallen des Campo
Santo zu Piſa ſich befindende Wandgemälde „ /Der Triumph

des Todes “ des Florentiners Andrea Orcagna unſerm
Meiſter die Anregung zu ſeiner Paraphraſe . Als er im Jahre

1838 , ergriffen von der Naivität und Tiefe dieſer Schöpfung , deren

kraftvolle Linien ſo vielfach neben denen Michel Angelos genannt

das Dies irae in ihm und verſchmolz ſich mit allen Modulationen

des Gedankens , die der italieniſche Meiſter in Linie und Farbe zum

Ausdruck gebracht hatte . “ Das „ Hans von Bülow , dem großherzi⸗

gen Progenen unſerer Kunſt “ gewidmete Werk entſtammt der

Weimarer Periode unſeres Meiſters . Die erſten Skizzen fallen in

die Zeit ſeines Aufenthalts in Piſa . In Weimar arbeitete ſie

Liſzt aus und inſtrumentierte die Kompoſition ( 1849/500 . — Wir
dürfen zu dem Soliſten unſerer heutigen muſikaliſchen Akademie

das Vertrauen haben , daß er die Hauptaufgabe für die Interpreta⸗

lich verſchwinden und als Ausdrucksmittel im Dienſte der künſtleri⸗

ſchen Vermittelung ſeiner überragenden Individualität rein auf⸗

gehen zu laſſen , reſtlos löſt . ck.

— —

Golkswirtsehaft .
Die Mannheimer Verſicherungsgeſellſchaft in Maunheim .

erzielte pro 1910⸗11 einen Nettogewinn von M. 793 405

M . 607 581 ) . Der Aufſichtsrat beſchloß , der Generalverſamm⸗
lung borzuſchlagen , 18 % li . V. 16) Dividende zu verteilen

und außer den üblichen Zuweiſungen M. 214 465 ( M. 115 443 )

auf neue Rechnung vorzutragen . Die Kapitalreſerve hat die

ſtatutariſche Maximalhöhe von M. 2 Mill .

Die Continentale Verſicherungsgeſellſchaft in Manuheim
V.

M. 138 176) . Der Aufſichtsrat beſchloß , der Generalverſammlung

vorzuſchlagen , 17 %% li . V. 15) Dibidende zu verteilen und

außer den üblichen Zuweiſungen M. 43 829 ( M. 30 167 ) auf neue

Maximalhöhe von M. 500 000 .

Obwohl die beiden Geſellſchaften am hieſigen Platze
domizilieren und auch ein großer Intereſſentenkreis für die

Aktien der beiden Geſellſchaften vorhanden iſt , hat es die Ver⸗

waltung der Geſellſchaften , die bekanntlich durch ein und die⸗

ſelbe Direktion geleitet werden , doch unterlaſſen , der Mann⸗

heimer Preſſe die obigen Abſchlußziffern mitzuteilen . Wir

wiſſen nicht aus welchem Grunde das geſchah ; glauben aber
doch , daß vor allen Dingen die Mannheimer Preſſe hätte berück⸗

ſichtigt werden müſſen , ehe die Verwaltung ſich an die Frank⸗

furter Zeitung wandte .

Pure Dil Company , Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung , Hamburg ,
Filiale Mannheim .

Unter dieſer Firma wurde die hieſige Niederlaſſung der obigen

Geſellſchaft , die nunmehr Hand in Hand mit der Standard Oil Co.

durchs Leben ſchreiten will , ins Handels⸗Regiſter eingetragen . Das

Stammkapital beträgt 10 Millionen Mark . Wie bedeutend nun die

Rolle iſt , die die Filiale Mannheim innerhalb der Geſellſchaft ſelbſt

ſpielt , geht unſchwer aus nachfolgender Zuſammenſtellung hervor : An

Immobilien , Tanks , Petroleumwagen u. ſ. w. waren vorhanden : am

Hauptſitz Hamburg für 1923 400 Maunuheim für 1024 909¹ 25

Düſſeldorf für 825 564 %, Rieſa 671 979 ¼, Stettin für 628 756 ,

Danzig für 140 168 L. Petroleum⸗Vorräte : Hamburg für 801 479 ,

Mannheim⸗Lubwigshafen für 599 317 , Rieſa für 553 680 „ Ste
482 547 , Düſſeldorf⸗Reisholz für 239 476 . Debitoren : Hamburg

lt . Hauptbuch 400 887ũ Maunheim 523 118 4 , Stettin 397 156

Düffeldorf 396 943 4 , Rieſa 141 060 / . Das Debitoren⸗Konto wäre

noch höher , wenn nicht 3 Tochtergeſellſchaften, welche der Geſellſchaft
noch ca. . 85 Mill . ſchulden , hier berückſichtigt werden . Die Tank⸗

anlagen befinden ſich bekauntlich im Luitpoldhafen in Ludwigshafen .

Bei kingehung von Geſchäftsverbindungen mit unbekaunten
ausländiſchen Firmen iſt Vorſicht ſehr am Platze. Das großh.
padiſche Landesgewerbeamt iſt im Beſitze veichhaltigen Materials
über ausländiſche Firmen zweifelhaften Rufes und gerne bereit ,

Telegraphiſche Börſen⸗Perichte .
( Brivattelegramm des General⸗Anzeigers . )

Newyor k, 16. Okt . Kaffee schwächer auf entmutigende
Kabelberichte aus Frankreich , allgemeine Verkaufslust , grös -

sere Brasilzuführen , Liquidationen und Verkäufe für euro -
Späterhin befestigt auf anregende Berichte

päische Rechnung .

von den brasilianischen Märkten , Deckungen der

und Käufe einiger Packer - Firmen . Gegen Schluss

schwächer auf entmutigende Schlussberichte von den fran -

zösischen Märkten . Schluss ruhig .

kestere Kabelberichte , Deckungen der Bais⸗

uswärtige Rechnung hatten bei Beginn

Baissiers
wieder

Rechnung vorzutragen . Die Kapitalreſerve hat die ſtatutariſche

A, Steitin

lSe , die späterbin noch Weiter um

der Markt seitens der Haussiers unterstütz wurde . Schluss

stetig .
NewW5york , 16. Okt . ( Produktenbörse . Weizen setste

in fester Haltung , per Dezember ½6 c. höher Segen den

letzten Schlusskurs ein . Im allgemeinen war der Markt den -

selben Einflüssen unterworfen wie der Chicagoer , Schluss fes . ,

Preise 9½ bis 8 C. höher .

Verkäufe für den Export : 12 Bootladungen .

Umsatz am Terminmarkte : 1 200 000 Bushels .

Chicago , 16. Okt . ( Telegr . ) Produktenbörsc .

setzte auf Ankündigung Seringer russischer Verschiffungen für

die nächste Saison und auf die daraufhin seitens der Kom -

missionshäuser vorgenommenen Deckungen in kfester Haltung

mit Dezember ½ e, über der samstägigen offiziellen Schluss -

notierung Im ferneren Verkehr machte die Aufwärts⸗

bewegung zunächst weitere Fortschritte , da die kleinen letzt -
Wöchentlichen Weltabladungen , der la Hausse lautende

Visible Supply Ausweis , feste Marktberichte aus Minneapolis

und Deckungen von anregendem Einfluss waren . Die Festig -

keit alsdann schwächeren Stimmung Platz

machen , da aus Nordwesten günstigere Wetterverhältnisse sig -⸗

nalisiert wurden und die Spekulation zu Realisierungen schritt .

In der letzten Stunde kam aber neuerdings eine feste Ten⸗

denz zum Durchbruch . Den Anlass hierzu gaben die bessere

Nachfrage nach Lokoware , Deckungen der feste

Berichte aus Winnipeg , Meldungen über Käufe seitens Min⸗

neapoliser Mühlen auf den westlichen Märkten und Käufe zu

Mällereizwecken in Newyork . Schluss fest , Preise —J , 8

höher .

Mais setzte auf Meldungen über Regenfälle im Westen und

Oeckungen der Baissiers in fester Haltung , mit Dezember

½6 C. höher ein . Enttäuschende Kabelberichte und Abgaben

der Kommissionshäuser hatten dann eine Abschwächung zur

Folge , die aber bald wieder einer festeren Tendenz weichen

musste , da Berichte über schlechte Beschaffenheit des in

den Carben stehenden Mais zu Käufen Anlass gaben . Schluss

kest , Preise HA- = s e. hõöher .

Frankfurter Abendbörſe .
Frankfurt , 16. Okt . Umsatze bis 6½ Uhr abends .

Kreditaktien 199,25 bz. , Diskonto - Kommandit 188,28 bz. , Ban -

que Ottomane 138½ , Staatsbahn 158,25 bz . , Lombarden 20,25

. , ½ . , ult . , 20 . 40 . , 30 G. ept . , Schantungbahn 115 —114 %

bez . , Baltimore und Ohio 99,25 bez . Nordd . Versich . - Ges .

M. 518 bez . p. St . ; Frankf . Fransport - u. Unf . - Vers . M. 2550

bz . G. p. St . Hamburg - Amerik . Paket 130 bz . ult . , Nordd .

Lloyd 93½ —½½ bez . G. ult . , 93,28 bez . G. cpt . Gelsenkirchen

182,25 bz . , Phönix Bergbau - und Hüttenbetrieb 247,25 bz , . —

Luxemburger 184,25 bz . . , Fahrzeug Eisenach 138,50 bz . G.

Armat . Klein 150 bz . G. Elektr . Schuckert 156,75 bz . . 25

bis . 30 Uhr : Schantungbahn 118,28 .

Von den auswärtigen Börsen lagen divergierende Mel -

dungen vor , Paris schloss fest , London auf Realisierungen

etwas schwächer . I mHinblick auf die ungeklärte politische

Lage blieb im Abendverkehr äàusserste Zurückhaltung vor -

Waltend , auch glaubte die Spekulation , wohl wegen der Zu -

nehmenden Geldnachfrage von neuen Unternehmungen vor -

erst absehen zu müssen .

Weizen

ein .

a

musste einer

Baissiers ,

Produkte .
New⸗Pork 16. Oktbr

Kurs vomKuns vom 18 16. 5 16.

Baumw. atl . Hafen 32 . 900 43 006Schm .Roh. u. Br. ) . 75 9 75⁵

„ atl Golfh . 24 . 000 33 0½Schmalz ( Wileoy . 75 975

„ im Innern 22 . 000 53 . 00 Talg prima City 6 75 6 95

„ Exp .u. Gr. B. 25 . 000 68 . 000 Zucker Muskov. de . 36 . 36

„ Exp . u. Kont . 12 . 000 69 . 000 [ KaffeeRio NRo. 7lek. 15 % 15

Baumwolle loko . 75 . 50 do. Okt . 18 . 90 14 . 60

do. 5 . 41 . 05][ do Novbr 13 . 90 14 . 60

do . Nop . . 57 . 06 do. Dezb . 18 . 98 14 . 60

do. Dezbr . . 40 . 25] do. Jannar 1380 14 . 38

do. Jan . . 45 9 11 do. Februar 13 . 70 14 . 20

do. Febr . . 34 . 160 do. Mär : 18 . 52 13 . 96

do. März . 60 . 26] do. April 13 . 52 138. 96

do. April . 68 . 30 do. Mai 13 . 52 138. 96

do. Mai . 72 986 do. Juni 13 . 52 13ʃ94

do . Sept . % ööͤͥͤ ; ⸗ 13 . 52 13 . 92

Baumw . i. New⸗ do. Auguſt 13 . 52 13 . 90

Orl . loko 9 , 9 9½ do . Sept . 13 . 52 13 60

do. per Dez . . 57 . 1J Weiz . red . Wint . ll . 99 % 101½¼

do. per März . 48 . 210 do. Okt . — —

Petrol . raf . Caſes . 85 . 85 do. Dez . 103 ½ 1048

do. ſtann white . do. Mai 109 — 108 ½

New Pork . 25 . 25Mais Okt . — —

Petrol . ſtand. whtt. do . Dez . — —

Philadelphta . 25 . 250 MehlSp . . eleare . 25 4 25

Peri . ⸗Erd. Balanc 130 . 360Getreidefrachtnach

Terpen . New⸗Hor ! 52 ——2 — Livervoo „ „ 5

do. Savanah . 49½ 48 , do. London 2 — 2 —

Schmalz⸗W . ſteam . 60 . 10]0 do. Antwerp . 2 — 2 —

do. Rotterdam 6 — 5 —

Siverpoo 16 Oktbr Schluß . )

Weizen toter Wintei ſtetig 5 16. Differenz
ZJJJ
ber Müf 7⁰6 706695 ＋. 5

Mais lräge

Bunter Amerika ve' · Okt . 59 % 5 % —

La Plata ve: Jau . 5/87/5 508˙%/ — 8

Speicher⸗Vorrat :
Weizen 137 000 Tonnen gegen
Mais 57 000 5

Neuß , 16 . Oktbr . Fruchtmarkt . Weſzen neuer Ia . 21 . — II .

20 . —, IIIa . —. — Mk . Rogcen neuer Ia . 16 . 80 , IIa . 15. 80, IIIa ,

—. — Mk. Hafer alter Ia . 17 . 00 Mb. , LIa . 16 —. Mk Rüböl 71 . —

faßweiſe 73 . —, gereinigtes Oel 74 . — Mk. fin 100 Kilo . Heu . 70

bis . 20 Luzerner Heu . 50 Mk. die 50 Kilo , Preßkuchen 104 Mk.

für 1000 Kilo . Kleie . 20 Mk.

röln , 16. Okibr . Füübs ! in Poſten von 5000 kg 74 . 50

Okt 70 . — . , 69 . 50 ( .

Rotterdam , 16. Okt .

Margsrine : ſeſt . 75
Rilbenzucler , Ifd. Sichi fl. 19 . 1½, Maraarine vrima amer . 67 . —

Zing . Banka prompt fl . 1115 , Gutera Java⸗NTaffeeloc 49 . —

Hamburg , 16. Okt . Kaffee good average sautes —. — Pel

Okt . 70½ , per Dez. 71½, per März 70. 88, per Mai 70/ . Sal⸗

peter ſtet . . 72½ , Meärz⸗April 10 . 10 —, per Mai . 95 —
Liverpool , 16 . Okl . Baumwollenmarki . Schluß⸗Notier⸗

ungen . Es notieren Middl . amerikan . . 18 . — per Okt . . 00—, ver

Sept . ⸗Okt. p Ott. ⸗Nov. . 97 —, p Nov . ⸗Dez. . 92 — per De

Jan . . 92 —, pec Jan . ⸗Febr . . 94½ per Febr. ⸗März . 97 — per Meärz⸗

127 000 Tonnen in der Vorwoche
57 075 * *

Kaffee : feſt . Zuckel : feſt . Zinn : ruß .

a die Wallstreetspekulation zu Käufen schritt und

Datun Zeit 88 8 3 858 28
8
VVVVVV
mm 2 3 25

16. Okt . Morg . 75e760,8 8,6 N2 5

16 „ Mittg . 2760 . 2 15,2 N4
*

I6 . „ Abds . 9⸗76½ 112 N4

17. Okt . Morg . 7760,4 5,8 ſt ill
9255

Höchſte Temperatur den 16. Oktober . 16,05 .

Viefſte 1 vom 16/17 . Ott , . “ %

Wetter⸗Ausſichten für mehrere Tage im

cciſen und Metalle .
London , 16. Ok . ( Schluß ) . Kupfer feſt , per Kaſſa 55 . 03 . 09

3 Mon. 58. 00. , Zinn nramm , per Kaſſa 189 . 15 . 3 Mon . 189. 00, Blei

ſpamſch , ruhig , 15 . 05 . 0, engliſch 15 . 10 . 0, Zink ruh ig, gewöhnl . Marken
27. 12. 6, Spezial⸗Marken 28 . 12 . 6

Glasgow , 16. Okt . Roheiſen , ſetig Middlesborough war⸗

rants , per Kaſſa 46/8 ver Monat 46/ö10 .

Amſterdam . 16. Okt . Banca⸗Zinn Tendenz :
Auktion 112 %.

Schiffahrts⸗Nachrichten
im Mannheimer Bafenverkehr .

Hafenbezirk Nr . 1.
Angekommen am 13. Oktober .

Schuppe „ M. Stinnes 56“ von Ruhrort , 5750 Di . Kohlen .
Keſſel „ Auna Gertrude “ von Rotterdam , 9040 Dz . Getreide .

Beiſel „ Fendel 20“ von St . Goar , 2500 Dz . Getreide .
Linz „ Anna “ von Rotterdam , 6500 Daz. Stückgut .
Weiß „ Fendel 46“ von Karlsruhe , 600 Dz. Stückgut .
Wüſt „ Egan 26“ von Rotterdam , 2800 Dz . Stückgut .

Haſeubezirk Nr . 2.
Angekommen am 13. Oktober .

Jak . Leuthner „ D. A. P. G. 7“ von Rotterdam , 9724 Dz. Petroleum .
Aug . Beckhaus „ Hamonia “ von Rotterdam , 8978 Dz. Petroleum

F. A, Hartmanns „ Maria “ von Rotterdam , 7000 Dz. Weizen .
Gerh . Hütting „ Bereinig . 22“ von Rotterdam , 9720 Dz. Stg . u. Getr .
Sch. Schmitt „ Vereinig . 26 “ von Rotterdam , 10000 Dz. Stckg . u. Getr ,

Hafenbezirk Nr . 3.
Angekommen am 13. Oktober .

Köſtermann „ Gloria Deo “ von Ruhrort , 5500 Dz. Kohlen .
Trimborn „ Helene Mathilde “ von Ruhroxt , 5950 Dz . Kohlen .
Sturm „Alſatia “ von Rotterdam , 8200 Dz . Stückgut u. Getreide .
Galley „ Badenia 29“ von Rotterdam , 8760 Dz. Getreide ,

5

Schaden „ Margaretha “ von Rotterdam , 7740 Dz. Getreide und Holz ,
Schmitt „ Badenia 43“ von Eſſenburg , 5000 Dz. Stückgut u. Getreide .
Hilterhans „ Paul “ von Ruhrort , 7275 Dz. Kohlen .
Waibel „ Roſina “ von Amſterdam , 1000 Dz. Stückgut .

Hafenbezirk Nr . 4.
Angekommen am 13. Oktober .

Schwippert „St . Joſef “ von Rotterdam , 5000 Dz. Getreide .
Blängsken „ Zufriedenheit “ von Rotterdam , 3000 Dz, Getreide .
Dietz „ Diana “ von Rotterdam , 700 Dz. Granit .

Hafenbezirk Nr . 5.
Augekommen am 14. Oktober .

Becker „ Harpen 4“ von Ruhrort , 5600 Dz . Kohlen .
Ulff „ Wilhelmine “ von Duisburg , 7500 Dz. Kohlen .
Lang „ Herm . Stachelhaus “ von Duisburg , 6900 Dz. Kohlen .

Hafenbezirk Nr . 6. 5

Angekommen am 13. Oktober .

Joh. Lerch II „ Gott mit uns “ von Weiſenau , 1990 Dz. Sand .
M. Hochfelder „ Dampfbagger 3“ von Rheinhauſen , 1710 De. Kies .
Math . Bater „ Kätchen “ von Altrip , 500 Dz . Kies .

Hafenbezirk Nr . 7.
Angelommen am 13. Oktober . 5

H. Meißen „ Kehl “ von Homberg , 9000 Dz. Kohlen . 15
A. de Lege „ Maarſtrom 23“ von Rotterdam , 4500 Dz. Holz .

5

Waßſerſtandsnachrichten im Monat Oktober .
Pegelſtationen Datum

ſtramm , loco 114 %

vom Rhein : 2 . 13. 14 . 5 . 16 . 12 .

Honſtau
Waldszut

5
5

Hüningene ) . 95 . 90 . 84 1,80 1,72 . 64 Abds . 6 Uhn
Kehh ! l ! J2,60 2,62 2,59 2,58 2,48 2,42 N. 6 Uhr
Lauterburg Abds . 6 Uhr

Maxau J3,88 4,00 4,00 3,95 . 88 3,88 2 Uhr
Geumersheim . - P. 18

Maunheim „ „ 2,88 3,09 3,16 3,11 3,06 38,00

Mainz 9,41 0,58 0,64 0,69 0,69 F.

Bingen
Hand . . 42 1,57 1,68 1½6 ,74 170 2

HKoblenz
0

KSlagn J0,98 1,06 1,21 1,84 . 40

Nuhrorrt
vom Neckar :

Maunzeim 2,82 3,03 3,10 3,10 3,02 . 92 B. 7

Heilbronm 0,32 0,35 0,30 0,25 0,29 0,21

*) Windſtill Bedeckt , ＋ 107 C

— —— — — —

Witterungsbeobachtung der meteorologiſch
Maunheim .

en Statiot

Voraus .

Auf Grund der Depeſchen des Reichs⸗Wetter⸗Dienſtes .
( Nachdruck verboten

19 . Okt . : Hühl , meiſt bedeckt , teils heiter .

20 . Ott . : Kühl , trübe , ſtrichweiſe Niederſchläge .

21 . Okt . : Vielfach trübe , kalt , teils heiter .

Ffkeinste Qaselttsts igsreit205 bis 5 Pfig per Stöch

. —

5
*
—

— 8
— 8
—5 95

2 8

5 — 00 5

8
üche

Stdübfröcken
8

15
— —

7

—
—

——
April . 99 —, ver Ayril⸗Ma , . 01 — per Mai⸗Irn . 03—, ver Juni

Juli . 04½. Juli⸗Aug. . 06 —. VV * VVVVL „ „



6. Seite

Mannheim , 17 . Oktober 1911 .„ Behaftet mit hartnäckigem

Halutausſchlag
habe ich nach 1 Stüg Zucker ' s
Patent⸗Medizinal⸗Seife ein
pöllig reines Geſicht . Ich ge⸗
brauche Ihre Seife zeitlebens .

. . “ à St . 50 Pf . ( 15 % fa )
u. 1,50 M. ( 85 % fg, ſtärkſte
Form ) . Dazu Zuckooh⸗Creme
( nicht fettend u. midſ75 Pf . u.
2 M. In der Pelitanapothele ,

ſind für das nächſte Lergebungsjahr — 2. Februar 1912/13 —
einige Stipendien zu vergeben . Die Stiſtung bat den Zweck ,
die Hochſchulbildung zu einem wiſſenſchaftlichen , techniſchen
oder künſtleriſchen Berufe ſolchen befähigten jungen Leuten
zu ermöglichen , welchen die hiem nötigen Mittel ganz oder
teilweiſe fehlen .

ſtützungswohnſitz in Mannheim haben und außerdem nach⸗
weiſen , daß bei ihnen die weiteren Vorausſetz

General⸗Anzeiger .

Wekanntmachung .
Aus der Moritz und Karoline Senel⸗Stiftung

Die Bewerber um ein Stipendium müſſen ihren Unter⸗

72

Holel„3

wozu freundl . einladet

Bahnhofplatz 11 .

Jeden Dienstag Schlachtfeſt
wronrad Praßler .

Bekanntmachung .
Die Flrma Mannings - Patent Mahmaschinen

nelm Ist durch Beschluss der Gesellschafter -

Versammlung vom 2 . April 1902 aufgelöst
Worden und in Liguldatlon getreten .

Die Gläubiger der Gesellschaft werden hier -

dureh aufgsfordert , sioh heldem Uaterzelchnsten

Gssellschaft mit beschränkter Haftung in Mann -

bei Ludwig e Schütthelm , Fr .
Hecker , Th. v. Eichſiedt , O. Heß ,
N. H. Stocke u. Heinr Merckle .
In Neckarau: Drögerie Schmitt .

5 14298

eeaenBekanntmachung .
Das ſtädtiſche Waunen⸗ und

Brauſebad in Necarau bleibt
wegen baulicher Herſtellungen vom
17. d. Mis . ab bis auf weiteres
geſchloſſen. 1659

Maunheim , 16. Oktober 1911ʃ.
Städtiſches Maſchinenamt :

olckmar .
Nr . 40908 J. 1658

Likferung von Lehenswitteln.
Die Knabenwaiſenanſtalt der

Familie Weſpin⸗St ftung be⸗
darf für das kommende Jahr :

weſche nach dem Statut der Stiftung zur
rechtigen . 1657

Das Stiftungsſtatut liegt im neuen Rathaus II . Stock
Zimmer No. 6 zur Einſicht auf .

Bewerbungsgeſuche ſind binnen 8 Tagen beim Stiftungs⸗rat einzureichen .

Mannheim , den 11. Oktober 1911 .

Stiftungsrat der
Moritz und Karoline Lenel⸗Stiftung :

von Hollander . Schillina .

Bekanntmachung .
Am Freitag , den 3. November 1911 , vormittags 9 Uhr0

beginnend , verſteigern wir an Ort und Stelle das bei den
Säub rungsarbetten im Waldpark Neckarau gewonvene Nutz⸗
und Breunholz öffen lich und losweiſe an den Meiſtbietenden

Zuſammenkunft : Endſtation der elektriſchen Straßen⸗
bahn Waldpark . 1656

Mannheim , den 11. Oktober 1911 .
I . ca. 750 kg Städt, . Tiefbauamt .

u ammelfleſch “ inladung zur zweiunddreißtoſen2. „ 650 ,
ordentlichen Generalverſammlung der

. „ 9000 , Schwarzbrot .. Manuunheimer Verſicherungsgeſellſchaft
Soite auf Mittwoch , den 3 . November 1911 , vormittags4 „ 14000 Stück ilch⸗ und 11½ Uhr , im Lokale der Geſellſchaft , Ecke Werderplatz / Eliſa⸗Waſſerbrötchen

5. „ 9000 Liter Vomilch .
Tages⸗Ordnung :

Vorlage der Bilanz per 30, Juni 1911 .
Bericht des Vorſtandes .

Schriftliche Angebote auf
1
2
3. Bericht des Aufſichtsrates und der Rechnungsrepiſoren .
4
5

Lieferung obiger Lebensmittel
wollen verſchloſſen und mit
entſprechender Auſſchriſt ver⸗
fehen , bis ſpäteſtens
Montag , 30 . Ortbr . 1911

Knachmittags 4½ Uhr
im Waiſenhaus , Seckenheimer⸗
ſtraße 45 abgegeben werden,
woſelbſt auch die Lieferungs⸗
bedingungen aufliegen

Die Preisangabe hat in der
Weiſe zu geſchehen , daß :

a ) bezüglich des Fleiſches
und der Wunſtwaren an⸗

bethſtraße in Mannheim .

„ Entlaſtung des Vorſtandes und des Auſſichrates .
„Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Reingewinns .

6. Wahl von Auffichtsratsmitgliedern ( § 38 der Statulen )
Für die Tellnahme an der Generalverſammlung iſt § 28

der Statuten maßgebend .
Die Stimmkarten ſind auf dem Bureau der Geſell⸗

ſchaft , ſowie bei der Rheiniſchen Creditbank in Mann⸗
heim , der Deutſchen Bant , der Nationalbank für
Deutſchland in Berlin und der Deutſchen Bereinsbaukin Frankfurt a . M erhältlich .

Ramens des Aufſichtsrates :

N 1 555 ne Der Vorſtgende : Dr . Beiss .
Zrozenſſatz vom jeweili⸗

gen Ladenpreis
5

abge⸗ 8, 28 der Statuten :
„ Wer an der Generalverſammlung perſönlich oder durcheinen Verlreter teilnehmen will , hat die Aktien eine Woche

vor der Vorſammlung bei der Geſellſchaft oder bei
einer der in der Einladung zur Generalverſammlung
hierzu bezeichneten Stellen vorzuzeigen und erhält dagegeneine Stimmkarte . Stellvertreter aben ſich als ſolche urkundlich

geboten wird
b) bezüglich des Brotes und

der Brötchen angegeben
wird , um wieviel Pfennig
das Kilo Schwarz rot J.
Sorte billiger als der

nnungslad eis 5 . 555
8Ain Es genügt auch die Hinterlegung bei einem Notar .

Bröſchen loſtet . Erfolgt ſie , ſo iſt die Teilnahme an der Generalverſaumlung
e) bezüglich der Vollmilch nur zuläſſig . wenn die über die Hinterlegung ausgeſte llte

angegeben wird , was ein notarxielle Beſcheinigung nicht ſpäter als am dritten Tage vor
Liter koſtet . der Generalverſammlung bei der Geſellſchat hinterlegt wird .

Die Angebole haben auf Die notarielle Beſcheinigung muß die Stückzahl und die
Formularen zu geſchehen, di⸗ Nummern der hinterlegten Aklien angeben . “
im Waiſenhaus loſtenos ab - Einladung ur flebenandzwanzrgſſen
gegeben werden . 1658 ordentlichen Geueralverſammlun g der

Mannheim , 9 Oktbr . 1911 . e eeDer Stiftungsrat der
Continentalen Ve . ſicherungs⸗Geſellſchaft

Framilie Weſpin
Stiftun auf Mittwoch , 3 .

1 ags 12
8 eeee im Lokal der Mannheimer Verſicherungsgeſellſchaft Ecke

Sauter . Werderplatz Eliſabeihraße in Maunheim, .

Joangsderſteigerung. Tanes⸗Ordnung :
1. Vorlage der Bilanz per 30. Juni 1911 .

Mittwoch , 18 . Ortob . 1011 , 2. Bericht des Vorſtandes .
nachmeittags 2 Uhr , 3. Bericht des Aufſichtsrates und der Rechnungsreviſoren .werde ich in Labenburg mit Zu⸗ 4. Entlaſtung des Vorflandes und des Aufſichtsrates .ſammeukunſt am Nalhaufe gegen 5. Beſchluß aſſunz über die Verwendung des Reingewinns .

5 fenl 6. Wahl von Auſſichtsratsmitgliedern( 8 35 der Statuten ) .
1 ar u Lbes ar Zuckerübener⸗ 2. Wahl von Reviſoren ( § 15 der Skatuten . )

Für die Teilnahme an der Generalperſammlung iſt 8 28
der Slatuten maßgebend .

Die Stimmtarten ſind auf dem Vureau der Geſell⸗
aſchaft , ſowie bei der heiniſchen Kreditbank in Mann⸗

heim , der Deutſchen Bank , der Nationalbank für
Deutſchland in Berlin und der Deutſchen Verelnsbaut
in Frankfurt a M . erhälllich .

Namens des Aufſichtsrates :
Der Vorſitzende : Dr . Reiss .

§ 28 der Statuten :
„ Wer an der Generalverſammlung perſönlich oder durcheinen Vertieter teilnehmen will , hal die Altien eine Woche

vor der Verſammlung bel der Geſellſchaft oder beieiner der in
der Einladung zur Generalver ſammlung hierzu bezeichneten
Stellen vorzuzeigen und erhält dagegen eine Stimmkarte .
Stellvertreter haben ſich als ſolche urkundlich zu legitimieren

Es genügt auch die Hinterlegung bei einein Notar . El⸗
ſolg , ſie , ſo iſt die Teilnahme an der Generalverſammlung
nur zuläſſig , wenn die über die Hinter egung ausgeſtellte no⸗
tarielle Beſchein gung nicht ſpäter als am dritten Taze vor
der Gen ralperſammlung bei der Geſell chaft hinterlegt wird .
Die notarielle Beſcheinigung muß die Sfückzahl und die
Nummern der hinterlegten Aktien anzeben . “

trägnis , 1 Kuh, 1 Schwein ,
Pfuhlwagen , 1 Rind . 1 Säma⸗
ſchine Schuühmachermaſchinen , u.
Möbel verſchiedener Art 6450

Maunheim , 16. Oktober 1911
Brehme , Gerich svollzieher.

Verſteigerung .
Montag , den 23 . d. . ,

machmittags 2 uhr
läßt Gutspächter Weisbrod
guf der Mannheimer Rhein⸗
inſel 23 Loſe ca . 50 1n
breit , Ohmet , Streuwerk ,
Maurer⸗ und Gärtner⸗
rohr , Holz und Weiden
verſteigern . Sammelplatz an
der Feldſcheune . 64603

7
Zwangs⸗Verſteigerung .

Mittwoch , 18 . Okt . 1911
Nachmittags 2 uhr

werde ich im Pfandlokale 0 6, 2
gegen bare Zahlung im Voll⸗

＋

beiRkothweilee igogg Hepfel,Zumen l.ſteigern : 9 Menge ein u. zah -1 Pianino , 1 Schreibmaſchine — len Sie bei mir für1 Fahrrad , Möbel aller Art , 5

1 1 Feune e5 25 ceine 30, 25 als au
5 Mille Zigarren , u. A. m.

den Märkten seit -Mannheim , 16. Okt . 1911 .
Nopper , Grrichtsvollzieher .

54584
20 Pig . per Pfund , kür kleine Früchte 16 Pig . Lassen Sie
sich nicht irre führen von anderen Konkurrenken und deckt
zu obigem Preis eueren Bedarf in K 1, 9 , bei grösserer 750nahme billiger . Fortwährend Birnen in 1 —12 Sorten ,3 Pfund 28 Pig. 1 Pfd . 10, 12, 14, 15, 13 —25 Plg , Koch -
Apfel , solange Vorrat , 3 Pfund 28 Pfg. , 1 Pfd . 10, 12 , 14 Pfg. ,

keinste bis 25 Pig . per Pfund .

Einlege-Rartoffel nur Hierländer und Elnlege-Ohst
empfiehlt 18764

Rothweiler , RI , 9

Verlobungs⸗HAnzeigen
m moderuster dustünrung Uetert rasch ung dilligs !

Dr . B. Baus Buchdruckerel . G. m . b. 5

ei jung . Herren ſuchen

1 ſut il Zinmer.
Offerlen mit Preisangabe unter

A. 1708 an D. Frenz , Annonc . ⸗
Erned . Mannheim . 18761

ungen zutreffen , /
Bewerbung be . ]

Ee 9285

Navember 1911 , mittags 12 uhr ,

treffen bis Montag

her , sondern nur

Bienen - Honig neuer Ernte .

18765
zu melden . 18770

Antwerpen , den I. Oktober 191l .

Der Liguldator :

macht Kinder ſtark , lut auch
die Alten geſund erhalten .

Paket Mk. . 65.

Reformhaus Natura “

2
U lls 28

55
8

Hufogen-Sarwelss-
Nparaie

Terkauf
P. 2. .
Tel 48Mannhelm

Ke N N NMUNN

8

775 1 7 . tes 5 2 . 19 015
modern OA , 5 , Rreitestr

eultigg 0lgn25 * gu — UL . 2520 an dieReſtaurant Markitragerle T 2, 9a .
Sben tten dieſes Blattes

werden kautionsfähige Pächter Guk erhaltener Winter ,＋ 72 15 0 ＋ 3geſucht . Elegante Damtenkleider überzieher mit wattiertem
Offerten unter B. 87 an] Koſtüne u. ſ. w. werden gut Seidenfutter billig zuHaaſenſtein & Vogler , ſitzend angefertiat zu zivilen verkaufen . 64596
⸗G. Heidelberg erbeten . Freiſen . I 5 . 18 . 8290 ] Räheres im Verlag .

Moderner Divan
g. Fed. , Waſchk . Mar . Stegt .
ſozort billig anzugeben . 8292

IL A4. 9 , 2, Stocker

Schönes Schlafzim kpl bell
Eichen , ſaſt neu , Muſchelbett ,
Schläferbett . 2 gl. Bettſtell . m.
Roſt . groß . pol . Schreibliſch ,Di⸗
wan , Küchenſchrauk bill . zu verk .

Hauſchel , 8 3 , Aa , Hof .
Gut erhalt . Ninderwagen

zu verkaufen . 8811
Rheindammſtr . 13 , 3 Tr .

Neues Fahrrad , Plüſch⸗
Diwan , 2 Belten v. f. Brautleute

Sehnelderin
perf. in all. vorkommend .Arbeit.
emyfiehlt ſich unt . Garantie für
tadell . Sitz f. in u. auß . d. Hauſe
J . Sims , Böchſtr . 4. 8. St .

Wer liefert
1 doppelſttzigen

Diplomaten⸗
ſchreibtiſch

gegen Cigarren ?
Offerten unter . , 4168

an Saaſenſtein K Vogler
. s , Karlsruhe . 3176

ueſ finden liebevolle flrenDalnen diskrete Aufnahme 00
verheirat . Frauen⸗ rzt . Stets Rat
und Hilfe . Briefe unter L. 2152

0

Ganze oder Teile
1Mbisse

kanſe zu höchſten Preiſen ,
bin dieſe Woche am Platze
Offt . unter 8. 757 an die

Keeiderſchrank billi ; zu veik .au Haaſenſtein ꝑKBogler . . , HIMaunhelm erbeten . 8175⁵ 8287

Sorgenfreie 5

6170 Exiſtenz 5
mit bohem Einkorimen
bietet ſich einem ſtrebſam .
lungen Herrn ohne Bran⸗ 3
chekennſniſſe durch Er⸗
richſiung eines

Nachnahme⸗
verſandtgeſchüftes

in reellem tägl . gebrauch
tem Konſumartikel . Da

Käufer praktiſch in allem
eingent beitet wird , findet

auch Nichttanfmann
glänzende Eriſtenz .

1500 — 2000 nötig . Gefl . 5
Off . erb . unt , 8 9160 an

Junge Nunde !
Ein Wurf , 4 Männchen u. 1
Weibchen , 7 Wochen alte , raſſe⸗
reine braune Schlangen⸗
dackel , neit ſte Tierchen zu
verkaufen . 8 4, 12 parterre
Schmitt , 64412

Stellen finden

Wir ſuchen hauptſächlich zur
Acguiſttion u. Or aniſation in
unſeren Nebenbranchen einen
erfolgreichen , zuverläſſigen

AAnektong-Beamten
dem Gelegenheit geboten wird ,
ſich auch in der Feuer⸗Branche
gründlich auszubil en. Bei

Junger Mann 30 Jahr alt ,
kath . wünſcht mit Fräulein gleicheu W
Allers zwecks 11706

Heirat
bekannt zu werden . Etwas Ver⸗
mögen erwünſcht . Offerten unt . G.

F . N . an Rudolf Moſſe ,
Maunheim .

Modes .
Junge Dame , bisher im

elterlichen Geſchäſt in Frank⸗
furt a. M. tätig , durchaus er⸗

72

agſenſtein KBogler fahren in allen Arbeiten , e e. ⸗G. Stuttgart . wünſcht zur 5 5 teilhaften Wohlfahrkseinrich⸗ee wertung ihrer enntniſſe iN Stellung als
5

11717tungen . Offert . erb . baldmögl .
Aachener u. Münchener „ euer⸗

Verfſicherungs⸗Geſellſchaft
Generalagentur Karlsruhe ,

Weſtendſtr . 40 . 8177

Guter Verdienſt
keſp. Lebensſtellung

Für unſere Kranken⸗ , Unfall⸗ und
Sterbe⸗Verf , wird für dort . Plaßz
u. Umgeb. ſof ein rebegewandt . ſol .
Jamilienvater gegen hohe Proviſion
und Nebenſpeſen geſ. Nach kurz.
Auſtell geg. Gehalt . Pranchekenntn .
nicht erſorderl . Auch f. Handwerk .
elt, geeigu . Herren , d. bereits m
gutem Erfolge tätig war , kann
Alleinvertretung überlrag . werden .

erſte Arbeiterin .
Gefl . Off . mit Angabe der

Bedingungen unter 2 620
F . M. au Rudolf Moſſe
Traukfurt a . M. erbeten .

Abzugeben gegen gute Be⸗
lohnung . 8302 ee

5 2

Lormischtes
Jg . Frl . , 21 J . alt , wünſcht

das Kochen zu erlern . a. liebſten
t. ant , bürgl . Hotel od. Reſt .

Offert . erb , Carl Speth ,
H 3, 1. 3. St b. Blume . 8308

Mrau Guthmann

Deckenstepperin .
Weidenstrasse No 10, parterre
Gechwetzingervorst . ) 8273

Kanartenvogel ( Weidch .
entflogen . Abzug . g. Belohn .

12a , part

10000 N. altn e
„ aufun . auf ein

Jahr geſucht , Offerten unter
Nr . 8266 an die Exped .

eilrat 7
85 Rohal ReichsländiſcheGlück ich [ Renten⸗Berſich . Geſellſch . zu

verheiraten möchte ſich Fräu⸗ Darmſtadt .
lein 23 Jahre alt , 450,000 l .

Neöegen. Eepräſent HerkBermagen , ſofort 150000 . ] Akh
für hier und ausw . Reiſevor⸗bar ! Herren auch ohne Ver⸗

mögen , die eine glücktiche Ehe ] ſchuß auter Verdienſt. 8291

8
Meldg . Gaſthof Domſchenke
2 8.

verbürgen bitten Offerten
Poſt agerkarte 763, Berlin 9.

Verwendten , Freunden und Bekannten machen Wir
hlermit auf diesem Wege die schmerzliche Mitteiſung ,
dass unser geliebter , teurer , treubesorgter Vater , Sohn ,
Schwiegersohn , Sruder , Schwager , Onkel u. Neffe

Teilhaber der Firma Gebruder Heilner
nach langem schwerem Lelden gestern abend sanft
verschieden ist .

Die fieftranernden Hinterhliebenen .
Stuttgart , Mannheim , Neustadt a/ H. 18 . Oktober 191l .

Die Seerdigung findet stalt Wittwoch , 18 . Oktober

wormittags 1 Uhr von der Kapelle des isr . Frled -
hofes aus .

. , Müller .

Kaſſentamtroli
jüngere Kraft , ſof , geſucht

6

anfenzGewandte Berkauferin
aus b ſſ. Fa per 1. Nob geſ .

Giergroßhandlung
Ph . Leininger Ww. ,

T 3, 23 . 6498
Tüchtige , kantionsfähige Ver⸗

käuferin zur Führung einer
Filiale ſofort geſucht .

Oſſerten mit Zeugnisabſchriften
unler Nr. 8300 au die Expedition
dieſes Blattes .

Jüngere Bertzäuferim
ſucht. 8288

TCouis Doerr

Papier⸗ u. Leder warengeſchäff
2 12

Tüchtige

Näherinnen
für Jacken und Röcke bet

ſehr hohem Lohn ſofort
geſucht , 64604
Geſchw . Alsberg

Köchinnen Beiköchmnen
Küchenmäd . werden ſehr geſ .
Gewerbsmäßige Stellen ner⸗
mitilerin Agathe Eipper ,
R3 , 4 Telefon 3947 64392

Koſſon Sbohen

Tcht. Alleinm Jg . Mädch. , . ⸗Mdch.
beſſ. Moch. a. St . ſuch. ſof, p. 1. Nou.
St . Gewerbsmäßige Stellenvermitt⸗

lexin Kreszenzia Vöhrer ,
H . 2 , Telephon 3516.

Zu vermieten

nächft d. Luiſenring ,J 65 1 Tr . , ſchön leeres
Zim . ſev . zu verm . 8295

Hochelegantes Partevre⸗
zimmer an einen beſſ . Herrn
ſofort zu vermieten . 80²6

Näheres B 8 , 8 parterte

%e Nachlaß der Miete
pro Monat Nanember

für ſchöne 3 Zimmerwohnung
mit Manſarde und Zubehör
zu vermieten . 8006
Mheinparkſtr . 4 , III rechts .

Eleg Wohnungen
von 7 u. 8 Zimmern zu ver⸗
mieten . Näheres J . VPeter ,
Roſengartenſtr . 22. 24786

1 ſchöne 5 Zimmerwoh⸗
nung per ſofort hillig zu ver⸗
mieten . Näheres Wrank ,
Schwetzingerſtraße 142 . 11711

Ju einer Villa in Raeingu ,
Nähe des Bahnhoſes , iſt

1 Pohnn
beftehend ais 5 Zimmern ,
Küche , Speiſekammer , Bade⸗
zimmer , Manſarde , Waſchküche
u. Garten p. Anfang Januar

k J . zu vermieten . Anfracen
u. Nr . 24895 an d. Expedit .

1 Tr . hoch , ſchön
25 21 mö, liertes Zimm .

zu vermieten . 24898
1. 22 , Breſte r 2 Tr . Inks
Ein gut möbl . Zimmer mit

Penſion iu verm . 8802

U 3 15 Ning , 2. Stock ,
7 gut möbl . Zim imer

zu vermieten . 8²97

uttag - u. Abenülsch

tag⸗ u. Abendtiſch .
24722

N 1. 16 ſion , guten Mittag⸗

Bismarapf 5, ochpt zaudorz gl.

Guten bürgerl. Mitfag fs .

Privat eittag⸗ u.0 6, 4 Abenbgiich 890

I 7 28 part . gutbürg . Mib
1

472

3 Tr . Privat⸗Pen⸗

u. Abendtiſch à 70 und 50 Pfg .
auch engl . Tiſchzeit . 82898

Mittag⸗ u. Abendt . tönnen nog 52
b18 8 Herreu leillneh en. 248 94

und Abendtiſch für be ' ſſ .
Herrn . L4 . 8. vart . 757 1¹



General⸗Unzeiger . Mittogblatt )

Junger Lehrer ſucht Nach⸗
hilfeſtunden zu erteilen .
Gefl . Offerten unter Nr . 8267
an die Exp ds . Bl . erbe en .

5 5

Klapier⸗Unterricht
Fortgeſchrttene Schüler ,

weſche ſich weiter ausbilden
wollen , erhalten die erforder⸗
lichen Anleitungen durch er⸗
probte konſervatoriſch gebilde e

Dame . Gefl . Anfragen unter
Nr . 60596 an die Expedition .

kret u. durchaus veell .

Verückſichtigung .
an die Expedition dis . Bls .

direkt von Selbſtgeber ( Privatm . ) auszuleihen gegen Le⸗
bensverſtcherungs⸗Abſchluß u gute Sicherheit . Streug dis⸗

Keine Vorſpeſen u. dergl .
Leute in ſicherer Lebensſtellung u. höher . Einkommen finden

Beamte bevorzugt .

Nur

Offert unt . Nr . 6255

Gelödartehen
Teell, diskrel , Raten⸗
rückzahlung , durch

C. Staudt , Manuheim , H 2, 8

18750

Ankatf

Bäckerei⸗Verkauf .
An der Bergſtr . habe eine

ſehr gut gehende Bäckerei

Umſtände halber preiswert zu
verkaufen . Offerten unt . Nr .
64578 an die Exped . d. Bl .

Feldrerker
15 909 M. gefucht , auf ein

Haus v. Selbſt⸗
geber . Angebote poſtlagernd

Ganze oder Teile künſtlicher

debisse Kauft
G. Horn aus Cöln ( Firma
Gustav Horn , gegr . 189 ) , nur
Mittwoch d. 18. Oktober hier ,
Hotel „ Kaiſerhof “ , 1. Etage ,

5 fſ. Diwan 40 M. pol. Spiegel⸗
ſchrank 62 . , pol.

Bettſtellen , mod. Vertiko , alles neu ,
ſpottbillig . I8 1, S. IA . 64585

HNMaver
feines Fabrikat faſt neu ſehr
billig zu verkauſen . 64589

Zu perkaufen
1000 Ztr . Speiſekartoffeln .

8254 Gütlich ,
Roſenberg ( Baden) .

2 Mm. Eiurichtg b. 1. Nov. 3. v.
Fröhlichſtr . 13. 2. St 8256

Paſſ . Geſchenie . All . Ziun zu
verkaufen . Anzun zw. 12 —4 Uhr .

Nuitsſtr . 18, 1 Tr . l. 8271

Hochfein. eleltt . Klavie
auch gegen Tauſch e. Pianos
ſehr billig abſugeben . 8280

Hoffmann , 1 4, 26 , pait .

Zu herkaufen :
1 Kücheneimichtung und

1 Ofenſchirm . 64589
Näh . J 1, 3 u . 4, 3 Tr . r.

Ia . Pianino
186 hich mit Flügelton ,

bhügeſeiſen , 2
1 Frmenſchild .

Bügelbretter . 1

gebrauchte Nähmaſchine , 1 Geh⸗
rock⸗Anzug , 1 Ueberzieher , ſaſt
neu, f. bel . Perſonen zu per⸗
kanfen . 7, , Laden . 8271

Nacensshrant
kleiner , billin zu verk . 64591

Schiffers , Alphornſtr . 13.

Spiegelſchr . , gr Garberobe⸗

ſchrank ,Vertfko Diwan, Waſch.
kommode , pol . Kommode , wei

ega eſchöne Betten , einf . Betten,

82²⁵

2 Schneider⸗

Stellen linden ]

ſoll in jedem Bezirk errichtet wer⸗
den.
welchen Berufes , wollen ſich mel⸗
den. Einkommen monatlich Mark

Nähmaſchine , Tiſch u. Stühle
bill . zu verk . T 6, 7. 2. St . Iks .

Einige guterhaltene

Güs⸗Babewannen

Sägewerk , Juduſtrieſir 9.

billig abzugeben . 64568

ꝙ 5 , 18 .

Brennholz
zu verkaufen . A. Meſſerſchmitt ,

64591

Verfſandſtelle
Nur ftrebſame Leule , gleich

350 . —. Berufsaufgabe , Kapital u.
gaden nicht nötig . Anfragen unt .
Nr. 637 an Invalideudank
Köln . 52187

Engliſcher

Korreſpondent
verfekt in Wort und Schrift ,
ſowie Stenografie ſofort geſucht
Offerten mit Zeugniſſen ꝛc.
erbeten an 64575

Deutſche International
Harveſter Company ,
m. b. . , Mannheim ,

Frieſenheimerſtraße Nr . 25.

Ein 64561

Für unſer Kaſſen⸗Kontroll⸗
bübo ſuchen wir zum baldigen
Eintrüt ein 645⁵8

jüngeres Fränlein ,
das im Rechnungsweſen durch⸗

aus bewandert iſt .
Vorſtellung erbeten .

Herm . Schmoller & Co.

Tüchtige

Berkänferinnen
gegen hohes Salär per ſo

fort geſucht.
Albert Götzel ,

D 1. 1. ö

Tüchtige , branche kundige

Verkäuferm
geſucht . 64418

Hermanns & Fraltzheim

Tüchtige

Perſonl .

64587

15000 Mannheim . 8216
Zimmer 2. 8155 Rheindammſtr .42, part . vornehme Ausſlattung ,

200 M. Darlehen ut erhalt . Badewaune
gegen Akz od. Schuidſch . au kauſen ger On ;

Mon . v. eiat äß. Beamten ſo . —. —

Neuer Schreibtiſch für Pek. 600 . — zu verkaufen .zu ver⸗
Gefl . Offerten erb . unt . Nr .kaufen zu verkaufen .

Eine neue Strickmaſchine
Näheres in der

junger Maun
von 18 —22 Jahren als Aus⸗ Rüherin

Nuitsſtr . 18 , 1.

geſucht . Off. u Nr. 8272 g. d. Erp . JJꝙ7J ) 722
Ich zahle die

elche Verſicherungsgeſ . 4W leiyt E epaar 8248 höchsten Preise

Mk . 3000 . — kür getragene

Feenenen bebee fettn - U. Damenklelder
Lebensverſicherung und hoher scnune , Möpel , Bettfedern
Slcher heit. Rückzahlung inner⸗ usw . Komme Aen eh
galb 1 Jahr . Gefl . Offert . u. ausserhalb . 8131¹
3248 an die Expedition . 94

Per I 95 60 000 M. Soldkorn , luigzife

ganz oder teilweiſe auf 1. oder Friesenheimerstr .28. Tel . 857.

2. Hypotheke zu verleihen .
Anftagen nur von Selbſt⸗

reflektanten unter Nr . 8261
an die Exped . d. Bl .

75000 Mk .
zerfügbar , zum Ankauf von Neſt⸗
kanfſchilingen . Offerten nur von
Selbſtrefleklauten unter Nr. 8260
an die Expedittan ds. Blattes .

MR . 18060

— Jagdgewehr
gut erhalten , zu kaufen geſucht .
Offerte mit Preisangabe unt .
Nr . 8276 an die Exped .

VWerkauf

2 Gasheizöfen , gebraucht ,

8278 OS8 , 19 , part . 8286 an die Exypedition . Expedition d. Bl . 64514 länfer geſucht. Eintritt Mon⸗ 5

tag , den 28. 8 per ſofort geg . hohen Lohn
8 von —9 ÜUhr.

G. 28. 1 1, 1 geſucht.

Dhofo⸗Schau Albert Götzel
Schwachfon⸗ dee

Hojdtelier Klebuschi Montenre, Actere gan
id derpflege für Vormiltags auf

Planken Tel . 340 OK , 5. Pe da Wneee
danernder Slellung 64569 25 Spinſtr . 17 , 3. S

Telephon⸗Fabrik , Aktien⸗ Köchin mit guten
Spezlalifät :

geſellſchaft , vorm . J . Ber⸗ ver ſofort g ſu t.

liner , Maunheim , Tatter⸗ Näberes Prin Wilkelme

8
Photfo⸗Sklzzen ſallſtraße 2. ſtraße 8 , 1 Lee
Phofographien vom einkachsten Schneider auf Woche e ,
bis zum feinsten Senres

18 5
an.

piier Nen iiee ,

Dergrösserungen in bekannt künstlerischer Huskührung . Fein⸗Mechaniker Luiſenring 19 , pait .

per ſoſort geſucht . 64573 rbantl. banErnſt Bergmann , ( , 8.
auf 2. Hypotheke auf gutes
Objfekt per ſof , auszuleihen .

Offerten u. Nr . 64590 an
die Exp d. d. Bl .

1 Kohlenbadeofen , gebr . ,

hillig zu verkaufen . 642¹4

E 35, 5 , Seitenbau .

lrrigatore
Spülapparate
Betteinlagen
Sldets

Verbandwatten

Lelbbinden

SZummi - Artikel
uspensorien

Damenbindencous 70 pl.
Frauenbediemuùg

Springmann ' s Drogerle
F 1, 6 ( trüher P 1, ),

18786

reise
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Cyseliebfe Hradey.
Roman von N. Mayke .

( Nachdruck verboten . )

Fortſetzung.
„ Lege Dich zu Bett , ich werde nach dem Arzt ſchicken . “

„ Eines ganz gewöhnlichen Kopfſchmerzes wegen ? Ach, Mama ,

Mama , nun verdienſt Du , geſcholten zu werden ! — Willſt Du vpiel⸗

leicht ſo gut ſein und die letzten Gläſer verbinden , ich möchte etwas

an die Luft gehen , das wird die beſte Arznei für mich ſein . Das

Wetter iſt ſchön geworden , und nach dem Regen muß es wunder⸗

poll im Park ſein ! “

„ Aber feucht , Hilde ! Wenn Du Dich nur nicht erkälteſt ! “

„ Ich bin nicht von Marzipan , Mutter ! “

„ Ja , aber . Uebrigens geh ' , geh , vielleicht wird Dir wirk⸗

lich beſſer . James iſt auch in den Park gegangen , jedenfalls triffſt

Du ihn in irgend einer Allee ! “

„Höchſtwahrſcheinlich ! Auf Wiederſehen , Mama ! Bergiß die

Gläſer nicht , es ſind die letzten ! “

Schnell verließ ſie das Zimmer und ſtand einen Augenblick

ſpäter im Freien .

Ach , welche Qualen ihr die letzten

Noch eine ſolche — und ſie hätte die Herrſchaft über ſich ſelbſt

unrettbar verloren , wäre zuſammengebrochen , um in konvulſivi⸗

ſchem Schluchzen ihrem Jammer Luft zu machen . Vor dieſer

lächerlichſten aller Rollen bewahrte ſie der Eintritt der Mutter ,
und wenn die Nenigkeit , die ſie brachte , ihre ſchlimmen Befürch⸗

tungen auch nur beſtätigte es war doch Zeit , daß ſie zur Zeit ge⸗

kommen war , in James ' Augen wenigſtens hatte ſie ſich keine Blöße

gegeben.
Und doch war augenſcheinlich nichts vorgefallen , was ihre Ver⸗

zweiflung begründet erſcheinen ließ .

Ganz unerwartet war Terſon zu Mittag eingetroffen und

hatte die beſten Nachrichten gebracht . In dem Bewerb um den

Bau der neuen Brücke war ihm der Preis zuerkannt worden . Sein

langgehegter Wunſch , auf eigenen Füßen zu ſtehen , war damit er⸗

füllt , und was dieſem glücklichen Ereigniſſe folgte, war ihre längſt

geplante Vereinigung .

James hatte auch davon geſprochen , hatte gebeten den Tag

der Hochzeit nicht länger hinauszuſchieben , und ſie hatte das alles

angehört , ohne daß auch nur ein freudiger Ton in ihrer Seele auf⸗

klang . Mit untrüglichem Inſtinkt fühkte ſie heraus , daß nur

Pflichtgefühl , nur der feſte Wille , ſein diesmal gegebenes Wort

47

Stunden gebracht hatten !
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einzulöſen, Terſon bei ſeinem Handeln leitete, daß zwiſchen ihm und

ihr ein Abgrund lag , den er vergeblich zu überrücken ſuchte , denn

ſeine Liebe zu ihr war ein Irrtum geweſen . — Wenn ſich alle

täuſchen ließen , ſie täuſchte er nicht ! Nur in ſein bis zur Unkennt⸗

lichkeit verändertes Geſicht brauchte ſie zu blicken , um zu wiſſen ,

welche Kämpfe er in jenen Tagen kämpfte , in denen er ſich zu frei⸗
williger Verbannung verurteilte ! Sah ſo ein glücklicher Menſch
aus ? Und alles , was er nachher tat , ſeine ungewöhnliche Lebhaftig⸗

keit bei Tiſch , ſein Bemühen , liebenswürdig zu erſcheinen , ſeine Zu⸗
rückhaltung Nora gegenüber , alles beſtärkte ſie nur iu ihrer Ver⸗

mutung . Jedes ſeiner Worte war ihr ein neuer Beweis , daß ſie
ſeinen Seelenzuſtand richtig beurteilte , und als endlich die Reaktion

nach all dieſen moraliſchen Anſtrengungen bei ihm eintrat , mußte
ſie die Zähne in die Lippen beißen , um nicht aufzuſchreien vor Weh .
Es ſchnitt ihr in das Herz , als er ſtumm und wortlos an dem

Fenſter des kleinen Flurzimmers lehnte und mit Augen , in deren

Tiefen ein ganzer Abgrund von Hoffnungsloſigkeit gähnte , in den

Hof hinausſtarrte . Ihr war , als trüge ſie , ſie ganz allein die

Schuld an ſeinem Unglück . Sie vergaß auf Augenblicke ihren

eigenen Jammer , dachte nur daran , daß er , den ſie glücklich ſehen

wollte , litt , wollte zu ihm treten , ſeine beiden Hände faſſen und ihn

fragen : „ James , was fehlt Dir ? Sprich Dich zu mir wie zu
Deinem beſten Freunde aus , und wenn ich alles weiß , was in

Deiner Seele vorgeht , was Du mir verheimlichen willſt und nicht

verheimlichen kannſt , dann wollen wir gemeinſom überlegen , was

zu Deinem Glücke notwendig iſt ! “ Aber ſie ſagte nichts , ſie ſchwie⸗

gen beide . Die Kehle war ihr wie zugeſchnürt , auf der Bruſt lag

eine Zentuerlaſt , die ihr das Atmen erſchwerte, und in den Augen

brannten ungeweinte , verzweifelte Tränen . Dann kam die Mutter

und fügte neue Qual zu der alten . Was ſie nur dumpf geahnt ,

was zu erkennen ſie ſich mit aller Kraft gewehrt hatte , beſtätigten

ihre argloſen Worte : das kleine , blonde Mädchen , an dem ihre

Familie ein großes Verbrechen zu ſühnen hatte , liebte James ,

liebte den Mann , der ſie nicht beſitzen konnte , weil ſie mit ihrer

heißen , verſpäteten Liebe zwiſchen den beiden ſtand , die es zu

einander zog , weil ſie in einer ſchwachen Stunde ſein Wort em⸗

pfangen hatte , weil ſie für Liebe nahm ,was nichts war als Dank⸗

barkeit , die vom Knaben auf den Jüngling und von dieſem auf den

Mann überging . Oh, über dieſe Marter , die ihr Inneres zer⸗

fleiſchte ! Wo gab es eine Rettung , um ſich vor den Anklagen des

eigenen Gewiſſens zu verbergen ? Wo war der Quell , aus dem der

heilige Trank des Vergeſſens ſprudelte ?
Mit großen , haſtigen Schritten vertiefte ſie ſich immer weiter

in den Park . Sie ſuchte die einſamſten , abgelegendſten Gänge auf ,

um niemand zu begegnen , und wenn irgendein ungewohnter Laut

Junges fl ißiges Mädchen

Hälelen
tagsüber geſucht 8080 e
WMeerlachſtraße 25 , 1 Treppe . Ernft Baum , E 25 13.

G. m. b. H. Mannheim

arum Tel . 7000 , 7001 , 7002 .
2: Tel . - Adr . : Marum .

Grosses Lager
n * — 8

bis 13 m- - Träger , Monier - Eisen
— — Stabeisen , Bleche aller Aurt .

Welssbleche , verzinkte , verbleite und Zinkbleche .
Malbzeug wie: Knüppel , Blöcke ete . Noheisen , Ferro - ⸗
Legierungenu . Metalle , Bisenbahuschienen , Gruben

schienen etc. zu Bau - und Gleiszwecken neu und gebrau

la . Gas - u. Sieferohre , nahtlos und geschw
beste Fabrikate vorteilnhatte Prei -

21 3 7
Gas - u . Siederohre in Ausschuss

Vorrat nber en . 2000 Tonnen .
Aluminium in Blöcken , Blechen ete

Vorratstisten u. Offerten auf Wunsch gerne zur Verfügung .

FF̃ R
ihr Ohr berührte , zuckte ſie zuſammen und drückte ſich ti

regenfeuchte Geſträuch , ohne zu beachten , daß kühle Tropfen
das leichte Gewebe ihres Kleides drangen und ſie bis auf die H
durchnäßten . —

Nur niemand ſehen , nur nicht gezwungen ſein , ein gl'

tiges Geſicht zu machen , denn das , ſie fühlte , es wäre ihr doch n

gelungen !
Beim ſchnellen Gehen hatte ſich ihr Haar gelöſt , der Win

ihr die ſchweren , feuchten Strähnen in das Geſicht , achtlo
ſie ſie über die Schulter und blieb plötzlich aufhorchend ſtz

Schritte ließen ſich hören — wenn es James war , der dor

Sie konnte , ſie wollte ihn nicht ſehen , konnte ihm in dieſer B

faſſung und dieſem Aufzuge nicht unter die Augen treten ,
wahnſinniger Angſt warf ſie ſich ſeitwärts mitten hinein in

Gebüſch , das in ppigen Bosketten den Weg begrenzte . Sie dachte
nicht daran , daß ſie töricht , daß ſie kindiſch handelte , ſie ſuchte nur
nach einem Verſteck , wo niemand ſie ſehen , niemand ſie auch

nm⸗

vermuten konnte. Feuchtes Gezweig ſchlug ihr zornig in das Ge
ſicht , dornige Aeſte zerriſſen ihr Kleid , ritzten ihre Hände blutig ,
mit denen ſie ſich einen Weg zu bahnen ſuchte , ſie achtete nich

rauf , ſondern drang hinein in das wilde Dickicht .

An allen Gliedern zitternd , kaberte ſie ſich am Bode
ſie mußte jedes Geräuſch vermeiden , wenn ſie ſich nicht

wollte , denn die Schritte klangen jetzt in nächſter Nähe .
Eswar wirklich Terſon , und er kam nicht allein ,

tauchte Noras graziöſe Geſtalt auf . Sie ſchienen ſich vor

Zeit getroffen zu haben und noch ganz unter dem Eindruck
unerwarteten Begegnens zu ſtehen , denn beide ſprachen kein?

ames ging mit geſenktem Kopf , ſeine Begleiterin blickt

rechts noch links , ſondern gerade vor ſich hin , und ein Zug

Trotz lag um ihre feſt geſchloſſenen Lippen , die ſich das Wo
geben zu haben ſchienen , keinen unnötigen Laut von ſich

Dicht vor dem Schlehdorn⸗Gebüſch , hinter dem H
ſicheres Verſteck gefunden hatte , blieb ſie plötlich ſtehen unk

ihren Begleiter gerade in die Augen . Der Weg verzweigte ſie

dieſer Stelle , und Nora war feſt entſchloſſen , dieſem ſt .

beide Teile gleich peinlichen Beieinanderſein ein Ende zu ma

Weshalb hatte er ſich ihr überhaupt angeſchloſſen ? Weshalb ließ

ſie nicht ruhig vorübergehen , wie ſie wollte ?

„ Sie werden Ihren Spaziergang jedenfalls fortſetzen ,
Terſon ! “ ſagte ſie mit ſolchem Nachdruck , daß man aus del
ihrer Stimme den ausdrücklichen Wunſch , nicht weiter

beläſtig

werden . heraushören konnte . „ Was mich anbelangt , ſo
in das Haus zurückzukehren , deshalb auf Wiederſeh

erra

Beste und billigsts Bezugsquelle fur

[ Fortſetzung folgt . )
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Segen Schnupfen ,
HMusten , Heiserkeit

und Halswel jfinden Sie

2
Hieidelbergers

rockb. Jof. I fbogzd-Te
Mannbheim .

2. Volks- Vorstellung zum EI

Dienstag , den 17 . Oktober 1911 .

( 40 Pfg . pro Platz )
nheltsprels

Allabendlich S Uhr

estabrant Asace
15 Hapelle Rück , erst - ⸗
Eklassige Künstler - Kapello 1

R160

Allabendlich 11½ Uhr

5 Cabaret Troradero
Auftreten von nur erst -

45 baberettistan
5 er ——5019. Oktober

535
Fremière

1 Mün Mue

Max Beperle
— 1 , . —

Atelier für moderne

Photographie .
Neu ausgestattete

Geschättsräume . Modernes
Atelſer 8

gowie Kunstlichteinrichtung
für Abendaufnahmen u. Auf⸗

nahmen an trüben Tagen .
Austührung in jeder Preis -
Iage , vom billigsten bis erst -
Kklassigsten Verfahren . Be-

vor sie sich photographieren
lassen , informieren Sie sich

155 meine Preise und Be⸗
dingungen . Mache speziell
aul meine preiswerton

Senla - Vergrösserunden
aufmerksam . Spezialität :
EKinder - u. Gruppenaufnahm .

84½ 0 Pereabebad 5,9
Telephon 2866.

5

Merkur , in der Geſtalt

Soſias , ſein Dleuer

Erler

Walter Feldherr

Gller )
Zweiter ) Oberſter

aus dem Volke

Juviter , in der Geſtalt des

Amphitryon
Ein Luſtſpiel nach Molſere in drei A

Regie : Ferdinand Gregori .
— Ü ——ͤ

Berſonen :

des Soſtas
Umphittyon, Feldheir der Thebaner

Akmene , Gemahlin des Amphitryon
Charis , Gemahlin des Sofias

Amphurvon Franz Ludwig
Georg Köbler
Karl Schreiuer
Ernſt Rot und
Thila Hummel
Toni Wittels
Karl Neumann⸗Hoditz
Robert Günther
Hans Wambach
Wilheſm Kol nar
Rudolf Aicher
Oito Sch nöle

Die Szeue iſt in Theben vor dem Schloſſe des Amphitryon .

Valter,GefichtsratAdam, Dorfrichter
Llebt, Schrelper
Frau Marthe Rull
Ebe , ihre Tochter

Eln Bedienter
Die Handlung ſpielt in einem niederländiſchen Dorſe bel Utrecht .

Hierauf :

Der zerbrocheneKrug
Ein Luſtſpiel von Heiuri d von Kleiſt

Regie : Ferdinaud Gregori .

Perſone 1
Alexander Kökert
Haus Go detk
Guſſav 2Trautſchold
Julie Sauden
MRariaunne RubVeit Tii upel , ein Bauer Paul Tietſch

Ruprecht , ſeil Sohn Georg Köhler
1 10 Brigitte Euſe Delankieſe 4 Luiſe Vötltcher
Margarete U Mägde des Dorfrichters Johanng NebeBüttel Hanfriede Natl Zöller

Lonis “Meiſeut erger

kten von Heinrich von Kleiſt

Anfang 3 Uhr . Ende geg . 11 uhr .

Mittwoch , 18 . Okt . 1911 .

Nach dem 1. Stück größere Pauſe .

Im Großh . Boftheater .
11 Vorſtellung im Abonn . C

Figaros Hochzeit .
mufang 7 Uhr .

18345⁵

bafé barl Theodor , 0 6, 2,
2 — E 4 , 13Oaſẽé EOrse

Treppe bech )

Erese Künstler - Konzerte .

ertolg Abzill0 begſabbigt

aſe Hautausschlag
Piekel , Einnen , rauhe

Haut , En teu u. Runzern besel⸗
ligt unt . Gaxrautis alleim derschte
„ Aunol - Oremett . à Dose

. — M. aus der

PDrogerie Tn. von Elchstedt
FNunststr . N 4, Kurfürstenhaus

Velephon 2758. 60425

BHDEN
BHDEN

Waren Sie ochon in der

Munotauostellunq 194¹2

Bis Gude Ofitober :

„ Münchener Kunst “

Näh-
maschinen

denkbar billig

Siährige Garantie
Aul Wunsch Teilzahlg .

Fisgtra - l . Opfima
daschinen

IEdelmann, p4 ,
2.

64581

Grosse Metzer

Beldliatterie
ziehung garant . 19. u. 20. Okt .

4658 Geldgew .

158000 J.
Hauptgewinne

75000
20000
10000

ſlese à à . , porto und Liste
30 Pig . emptiehlt Lotterle -18 Unternehmer

J . Stürmer

IStrassburg i. . , Langstr . 107.
IIn Mannlieim : M. Herzberger ,

IE 3, 17, Lotteriebüro Sc umitt ,
R 4, 10 und F 2, 1.

In Heddesheim :

18348

ocliot oehenetwert ! Sag liel. qeôffnel von to - Me .

Sioolf Oberlachllodle.

Sigenes Jusotellunqoqebiude: Licktentaleꝛ Allee 80 .

Vornehme

Gescl
Hugo Schön , Kunsthandlung

O 2, 9, Kunststrasse .

zenke

17617

Ohristian Richter
DO 4 , 17 . Tel . 4516 .

Kopfwaschen für Damen

Ondulation , Haararbeiten .
4 separats Cabinets .

( Lichtspiel - Palast )

sich ständig eines so

erfreuen kann .

9

flimmerfreien Freſeklen der
Biſder .

0

Wegen seinem äussers

Oharakter .

Wegen
angenehmen Aufenthalt .

Uaberkaupe f0 adermann
Ab Heute bis Inel . Freitag :
unübertreffliches

Tiezen-Uada-fg

( AKeusserst spannendes grandioses Schauspiel ) .5
Union - Woche
( Aktuelle Welt - Revue ) .

Des Sträſtings Nind
( Ergreitendes Drama ) .

Malerübernimmtden ] Piefke als Riglamir-
„„ NN

(Burleske) . ( Posse ) .

( FPackendes und fesselndes Drama “ .

Lar Laburagbahn auf den d8hhgeberg
( Herrliche Naturaufnahme ) .

Wegen seiner permanent ,

glänzend arrangierten , con -

ourrenzlosen Programme .

gediegenen und vornepmen

seinem ausserst

Iin behalddes kangerüener
Magische Kunst
( Komischer Trickfilm ) .

ter Fremüenlahrer

In höchster Gefahr

Uberlassen sind .
Worbeun gungmittel die dem frelen

Dr . Stutzmann ' s Drog
tr . S . Lelephon 37 78 .

Casino-Goselschaft F .
Ordentl . Mitgliederverſammlung

Donnerstag , 26 . Okt . 1911 , abends 8½ Uhr ,
im Geſellſchaftshauſe .

Tages⸗Ordnung :

Jaßre nelch
und Rechnungsablage für die Zeit vom

Oktober 1910 bis 30. September 1911 .
8 Vorſchg pro 30. September 1911/12 .
. Wahl der Rechnungs⸗Prüfungs⸗Kommiſſion .

5 neuerungswahl des Verwaltungsrates .
Verſchiedenes .

Wir laden die verehrl . Mitglieder unter Hinweis auf
29 der Satzung höfl . ein . 64583

Der Vorſtand .

Vom 18. bis 20 . OKtober 19f1
Wwerde ich im

Hotel Dentscier Hol, L 2,ll .hierselbst anwesend sein , um
2 künstliehe Augen ?abent nach der Natur für Patienten an -

Zufertigen undeinzupassen .
F . Af . Müller. Augenkünstler aus Wissbaden

Jiederlage —— Deur⸗ eeeee 2073

85

2

Trotz Helsnbender Presere leden Wir :

inder -
Milehagueck ! ker

neste , leicht u. vollständig Ilösliche Qunlitat
Paket à ½ Pfid. 55 Pfg . , ½/ Pfd . 1 . , bei 5 Pfd . 0 Pftg .

owie sümtllehe Artikel zur Kinder - u .
55 Krankenpflege billigst .

Ludwig & Schütthelm
Hofdrogerie , O 4, 3 . — Tel . 282 und 4970 .

Fillale : Friedrichsplatz 19 . Ecke Augusta - Anlage .
2 85 hon e 11

O 6,3 Heinen ' s O6 , 3, 1Ir .
05 Spesinlbamen - ErIe 0

8 opſwaschen — Haarpiloge
von . — Mark an.

Mektrische Trocknung - Haararbeiten .
Ondulatlon —Hanicure

Elektr . Kopf- , Geslchts· . Körpermassage
sehr angenehm und Nervenstärkend

Seifen - , Parfümerle - , Toilette - Artikel .
Toel . 4795 Heidelbergerstr . 0 6, 3 1 Tr .

Vis - - vis dem Uniontheater .
Untorricht im Damenfrisieren zu

müssigen Preisen .

Wird disbis 7 Uhr — — ——— —

Kaufhaus J2 , 8

liefert komplette Einrichtung
4 best . : Schlafzimmer m/130 , Spiegelschrank , Wohn⸗ 85

zimmer u. Pitsch - pine - Kucheneinrichtung

zu dem Spottpreise von 900 . — Mk .

Reichere HEinrichtungen in

Spetse- lerrer -Scllat : u. Uobrinner
stets am Lager .

ee
Hiszsser Restema

Luelen Levy & Freèere in Mülmausen ſ . E .
Beſte Bezugsquelle für Woll⸗ und Baumwollwaren in

Meter - und Kilowaren . Billigſte Preiſe mit großem Nabatt . Um⸗
tauſch innerhalb 2 Monalen . Reeſle Bedienung und bdei en gros
Einkäufen höchſten Rabatt . Preisliſten ſtets zu Dienſten . 8108

Sümtliche Artikel zum Hauspuz!
ſpwie

Feuſterleder , Bade⸗ und Toilettenſchwämme,
Lobfah, Waſchlappen, Jahnbürſten , Kümme

—p in großer Auswahl
empfiehlt die 17824

J. F. Lang
Sohn. 18547

Desinfektionen von Kranken - und
Sterbezimmorn

Wissenschaftliche Leiter : ö
Dr. Gemoll &r . Kirchner, en 5

1453

Halte michA. Joos
gsehrt . Damen für

ee
kommende Winter .

105 20 , 2 . St. Saison bestens

Tel . 5088 . 2 empfoblen . 14879

Molfke - Drogerie
Tel . 4959 . gegenüber der Kurfürſteuſchule B 6, 7d .

Eine vorzügliche , in Anlage und Betrieb billige

Heizung ur Einfamilienhaus
ist die Frischluft - Ventilations - Heizung. In jedes auch alte Haus

Oleicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

Sekwarzhaupt, Sptecker & C0. Vacht. , E. N. b. . , Prankfurt à. I .

17781

Für ein Spezialgeſchäft wird in e
Straße Maunheims ein

Ladenlokal
( in Mittel⸗ oder Schwetzingerſtraße )

wöggcht per ſofort zu mieten geſucht .
Offerten unter Nr . 18740 an die Expedition

i

den



Mannheim , 45 Oktober 1911 .
— — — e

Einfache

Seminsriſtin eruit !

hil ' eunterricht u. beaufſichlig
2 ü

Hausaufgaben . Offerl . un er
64543 an d. Expedition d. . .

—2 Mittelſchüler
zur Teilnahme an einem guten
Nachhilfekurs zeſucht . ( Sorg⸗
fältige Ueberwachung der Haus⸗
aufgaben tiungeſchloffeu ). Beſte
Neſereuzen .

Off. u. „Nachhilſe “ Xr. 63695
an die Erpedtlion d. Bl.

kanische Buchführung kaufmänn .

Rechnen , Stenographie ,
Maschinenschreiben etc .

doppelte und ameri -

8 15

duard Bermel
M

Inn⸗ 38
Zum Stichen

wird angenommen . 64155
Emilie Hautle ,

0 5, 18 III .

Empfehle mein gut aſſor⸗
tiertes Lager in gebrauchten
und neuen 64159

Oeſen und Herden
zu billigen Preiſen .

Wilhelm Cahn
O , 16 . Tel . 1386 .

Klapier⸗ , Zither⸗ und

Mandolin⸗Uuterricht
wird gründlich erteill . 21858

Friedrich Nullmeyer ,
Muſiflehrer , ] 2, 18.

Violinm terricht !
Einige betzabte und fleißige

Schüler ſinden Aufnahme u
gediegene Aus üldung . Borbe⸗
reitung fürs Konſervatorium .

Gefl . Anmeldungen erbeten
Schultz , Seckenheimerſtr . 48 .

63839

Oberprimatter ert . gründl .
Nachhilfe . Ueberwach . d Haus⸗ 2
aufg . Off . unt . Nr . 6700 an

die Expeb. d3. Blaltes.
Vermischtes

Vor

Demen finden diskr. Aufnahme
„Ir . Alter , Kuddoi hafen⸗rieienheim , Noſenſir . 1.

5 755nflaufen ]

Skauet Wolnd
(Rüde) , Name Lux , entlaufen .

Ankauf wird gewarnt .
Gegen Bel lohnung. abzugeben
Langerötterſtr . ?24 1. St .l .

Ziraa 16,000 Marz
I . Hypot . ſot. ob. ſpät . gel Off
Aut. Rr. 8059 an die Exvebition .

THfabr. Laafmant
übernimmt Buchführung und

ſonſt ſchriftliche Albeiten auf
Stunden , Tage wie auch läng .

Zeit unt . billigſter Berechnung .
Gefl . Offeri . unt . Nr . 64522

an die Exvediſion d. Bl .

ſu jeder Pöhe erhalten
Derlehen ſe. 8

Edurch C. Staudt ,
17705⁵

Fltligeate Perſsnlächteit

bei Einlage eines kleinen

Kapitals gute

Exiſtenz
ABrillantringe
teine Juwellerarbeiten jed . Art
hält Lager u. fertigt solid schön
u. Nll . Sämtl . eingchl . Reparat

Awellerwerksi . Apel
0 J, 5 Cadet), Nedelber erstr.
Ankaut , Tausch , Verkaul .

Telephon 3548 .

63168

Verheirateter Naun m .

guten ae
ged . Militär , ſucht Haus⸗
verwaltung zu über⸗

nehmen . Offerten unter
Nr . 63380 an die Expe⸗
ditton dfs . Blattes .

Ein Garten mit Garten⸗
haus , Brunnen , Raum für
Geflügel u. Tauben , Hunde⸗
ſtälle , verſchied . Jahre ſchon
bebaut , ſchon 81 1

für 1jahr zu verm .

gründen . Evtl . wird dauernd .

Heim geboten . Vermittl . verb .

kebrauchterankauf Hücher ,

böchsten Preisen .

N3 , 7/NS .

Alte Gebisse
Zahn bis 40 Pfg . zahlt

EBrym , 4, 18 .

alte Geſchäftsbücher , Brleſe ,
Akien eic . kauft unter Ga⸗ 5
rantie des Einſtampfens .

Magazin : T 6 1

Telephon 3958 .

Aacnrien L. eitt
worden billigst repariert .

61918 Minmig , H 4, 24 .

Brauchen Sie Geld ?
Uebernehme Verſteigerung . jed⸗
Art . Möbel u. Waren ꝛc. Kaufe
auch jeden Poſten . 63651

Häßel , Auktionator , S 4, 20

Mähmaſchinen . gründl .
u. billig repariert . J1, 5 part .
J0f Kohler, — 6662

Weidl satrwo Geld!
Ssse Berſchußbis * Taxprelſen

auf Mödeln Waten , welche mir
zum Bey agern Ubergeb. werden

Auch ⸗auſe ſed. Poſſen Möbel
Pfandſcheine u. Waren gegen

bar .
M. Arnold , Aukflonator ,

8. 11. 3,. 4.
Telephon 2285 .

Jede Anfertigung v. Polſter⸗
Möbel , Aufrichten v. Matratz . ꝛc.

ſowie Tapezieren vZim . empf .

ſich beuens Wilch . Glaſer ,
Tapezier eſch. , Pflügersgrund⸗
ſtraße 5. Pof ltarte genügt . 7352

IMMe
werden ſchön und billig gar⸗
niert . Luiſenring 54 , I .

Exſtklafſ. Anstunftel rrtellt itberall
distrete Ausküufte , beſorgt Brweis⸗
uctertal in allen Brozeſſen . Ermit⸗
telungen , Beobachtungen , Spezlal⸗
u. ts⸗Aus künſte et. Strengſte
Ditzkretion . Solide Preiſe . 8127

Heberling & Cie . , Auskunfte

Geſchäftsſtelle Maunheim ,
Colliniſtraße 4. Telephon 1372.

Zur Saiſon
bringe ich die Anfertigung von

Coſtümen , Jacken
und Mänteln

in empfehlende Erinuerung .
Katnenen Manger - Itte

Damenſchneiderin .
H 7, 28 , part . 63909

Laiginet
Se eee

öbel , Kleid . Pfand .

Hl⸗
hohe Preiſe für gebr .

63288

go-
trag .

Herren - Dameeklelder

Schnhe usw . zahlt 10

Iu Boldberg J. Mifttelstr.72

( Herr oder Dame ) kann ſich

Sff . u. Ar . 8193 an d. Erpetd.

2 Ankauf 5 5

ganser Bibliotheken , zu
261 0

Einſampfpapiere

Semund kunn, 1 ,

cheine U4, 4 Böhles⸗

T Voftsfendgen Wert I

7

Rosen :

Verlangen

Sle

den

unverbindlichen

Be-

such

unseres

Gantenbhauarchitekten

S eee12 S —

1 ſe Bänme :
V

Sträucher :

90 Coniieren :

Stauden :

Schlingpflanzen :

88
90⁰

Otterieren in gesunder starker Ware nachfolgende

Bäume , Sträucher , Coniferen , Stauden , Rosen
95 besomders billigen Preisen -

Kastanien , Ahorn , Eichen , Linden ete . , je nach
den Sorten und Stammstärken

per Stück Mk.

per Stück von

tens , herrliche Sorten .
ovorrätig per Stück von

Soobbb

Zier - , Blüten - , Deck - u. Zwergsträucher
in allen Sorten und Grössen

alle Gattungen , besonders Blau - u. Kork -
tannen , schön garnierte Planzen bis zu
6 m. Höhs per Stück von Mk —. 76 an .

zum Schnitt und zur Dekoratien des Gar -
Neuheiten stets

selbstklim . Wein ,
Epheu , Glyeinen ,
rosen ote . p. St . v. M . —. 30 an

zum Schnitt ais aueh zur Eänfassung , ferner
Monats - , Wild - , Polyantha - , halb - und hech -

gtämmige Trauer - Rosen . Preise billigst .

Obstbäume U. Sträuche

un alel . f. L .!Mtal 15
— — —

T, For -

4 Lur Herbstpflanzung : 9
N7 Garantielelstung für das Anwachsen . J

18618

—. 78 bis . —

Mk. —. 30 an .

Mk. —. I18 an U7
5

Schling -
97

Asgiillg

ueßsfusueed

n

Bundunisny

tragbare in oſuerson

9FIHASUEAOIA

PUn

U92Z8

95

SSSSS

FIF . Nemnich , Buchh .1

Fabrik u. Lager :

we Reparaturen

Erate bulwiashatener-
Rolladen - U. Jalousieniabrik

Thalheimer & Herz Nachl .
Ludwigshafen a . Rh .

Bismareckstr 12 .

fillale kannbeim : J 7 , 17 ( uisennng ) Jel . 2772.
Neulieferung von

Rolläden , Rolljalousien ,
Rollschutzwände etc .

Tel . 96 .

el Rolläden und
Aalgwstenwerden nur

57087

Fdurch geschulte Menteure prompt u, bil ig ausgeführt

zu bedienen .

* Gebr

e eee e⸗83

liefern sämtliche Sorten

Kuhrkohlen , Ruhrkoss , Bvilce ts
deutsche und englische Amthrazit

deorie Buchen - und Forlenscheitholz

in nur bhesten Qualitäten zu billigsten Tagespreisen ,

458 852 . 85

17358

uſe 1 Ind Betten
ganze Einrichtg . zu höchſt. Preiſen
61348 Fran Becherer 1 6, 7.

Platin kauft zu höchſten
Preiſen . 62576

Egid Huber
Juwelier 58 Goldſchmied

3 . 11.

AAFaltes Eiſen , ſowie alte
Meta lle . 613˙⁴⁰

Fr . Aeckerlin , E 6 , II .

einzelne und
Bücher, ganze Biblio⸗
theken kauft 61665

Herter ' s Autiquariat
gegenüber der Ingenieurſchule .

Klelder . Schuhe , Wrikzenz
kauft und 64186

Frau Hebel . E 5. 11.

Gut bezahlt !
Jüär dringenden Bedarf zaßle

30 % mehr

fur getragene

Hlerrn- H Damenkleider
Mösel

Stiefel u. Hausgegenſtände .
Für Jugend⸗kleider noch teurer

Gefl. Beſellung erbeten

Kissin 1 J, 10
Lacdlem . 63609

von Lumpen , Eiſen
Anlauf Metalle . Keller , O 4, 6.
512 vorm . Zimmermann .

Achtung !g
Ich kaufe von Herrſchaften

abgel . Herren u . Damen⸗
kleider ow . Schuhe , Suef !
WMöbel u. ſ . w. zu den öchſt .

Preiſen Kaufe auch künſtl .
Zühne , Zahn bis 50 Pfg .

J . Graber
Schwetzingerſtraße 180

Kanſe jeden Poſten Par⸗
Retwaveg . 64046

tes Gold , Silber und
AZu verkaufen

Buchdruckerei
komplett einger . in einer Uni -
versitätsstadt Badens anderw .
Unternehm . halber sof . billig
zu verk . Off. n . Angabe des

verfügb . Kapitals unt . 8184

an den Generalanzeiger erb .

Kinematogt .
gutgehender , zu verk . Off , u.

A. B. 8212 an die Expedition .
1 Bettſtelle mit Noſt u. Matr .

und eine eiſerne Betiſtelle billig
zu verkaufen . D 7, 17, p. 8103

Neue Nähmaſchine
billig zu 64324

„ 7 , 2. Stoc , l.

Capeten
kaufen Sie

p˙
großer Aus⸗

wahl zu billigſten Preiſen
H 7, 28 , im Hof, Jungbuſchſtr .

68292

1 Melgerkarren
zu verk. Elfenſtr . 34 . 64876
5

150
güterhaltener 8052

u verk .

Räucherofen 5
p nglas v. C. N. Coerz . B.

Damen ⸗Brillantring

7 2 Kaiſerring 401I . eor !

leelegenheikauf !
ines55 anino mit Garan ie

weit unter Preis zu verkaufen .

4 , 14 , part . 6278

Gut
krha7 111

für größ . Geſchäft geeign. zu
verk . 8086 C3 , 10, 1 Tr .l .

Pfaff⸗Rühmaſchine
ſehreg erh , bill . abzug . 545

Gr. Wallſtadtſtr. 59 , J
Dabe im Auftrag zwei neue

Damen⸗

zu verkaufen ( aus allererſtem
Fraukſurter Geſchäſt ) für große
und mmitlere Figur .

Auzufehen 1 12 —1 Uhr ;
abends von 8 Uhr

Komme auf 59 in ' s Haus .

Damenſchneider . Friedrich
Kepplerſtr . 21 . 8105

Geht. Midchenfshu
billig zu

6

Sie in reicher Auswahl 22

Reitkleider

„ 268 , 2. Stuc .

ren 15
Möbel :
— Komplette —
11 Einrichtungen 18
in jed. Ausfuhrung finden 3

Vollſtändiges
* 2

Schlaſzimmer
mit Marmorplatten , Matratzen
und Federbetten , Divan , Kleider⸗
ſchrank , Tiſch , Stühle , 1 voll⸗
ſtändiges Beit , Kinderwagen ,Ver⸗
tiko, ſenr billla zu verkauſen , da

die Wohnung bis 1. geräumt ſein
muß . K , 27 , I 8115

Stollen finden 85

Ftuer⸗Berſt herungs⸗
Vertreter

für erſtklaſſige Geſellſchaft ge⸗
ſucht gegen tägliche, wöchent⸗

liche, re p. monatliche Ver⸗

gütung . Offzu D . S. 2133
an Daube & Co . , Frank⸗
furt a . M. 2067

Verkäuferin,
Chriſt . , für unſer Wäſche⸗ u.
Aus ſteuergeſchäft zum 1. Jan .
geſuch . . Nur tücht . branche⸗
kundige Damen wollen ſich
melden . 64556

Weldner & Weiss, N 2. 8

Iſlialleiterin
für ſeines Konſttürengeſchäft
geſucht . Offert . mit Refer . ,
Zeugnisabſchr . , Alters⸗ und
Gehalts angabe, wenn mögl .

Beiſügung des Bildes ſub .
M. 3223 an die Exped . ds .
Bl . erbeten .

Fräulein , welches das
Kochen erlernen will , ſofort

Jgeſucht . 63140
Kaiſerring 24 .

Ein tüchtiges

MNäbdche
welches den Haushalt 9210
wird ſofort geſucht , dasſelbe

hat auch Gelegenheit im Laden
64458

Prospekte gratis und franko

Für Damen separate Riume .

— nutritt taglich . .

6851

Lu den

G 4 , 7
Laden zu vermieten . 24815

Näheres IV . Stock .

moderne und
73 2

geräumige 7

Zimmerwohnung od. Wohnung
mit Geſchäftsräumen , eine Tr .
hoch, zum 1. April od. früher
zu verm . Näheres im Bure im,

Hoftreppe links , Tel . 3818 .
24837

Augartenſtraße 63
2 ſchöne Zim . u. Küche ofort
od. ſpäter zu verm . Näh bei
24844 Frau Steck , 2. St .

Amerikanerſtr . 15a
3 Zimmer und Küche für 33
Mark zu verm . 7959

Pfläzers rundſr . 32
Laden m. 3 Zimmer u. Küche

ſofort zu vermieten . 7309

Schwetzingerſtr . 32

Ecke Heiurich Lanzſtraße ,

Eeklade
zu vermieten . 28853

21 . Daub , 8 1, 16

Telephon 4490

Waldheſſer. 41 4
geräumiger Laden mit Woh⸗
nung ſofort billig zu verm .
Sehr geeignet für
Friſeur oder dergl . 7861

Näheres F 5, 15, Laden .Schwetzingerſtr . 21 , wt.

Slellen schen

. 9 5
Tücht Putzverkäu⸗

0 kö . ferin . ſich zu veränd .

Offert . unt Nr . 8070 an d. Exp.

Beſſeres Fräulein
das ſchon als Ladenffäulein

aina ,
Koſt u. Logis im Hauſe . Con⸗

ditorei in Mannhenn , Heidel⸗

ſucht ſof. Stellung .

Schwetz nien bevorz
ff. Rheinvilleuſtr . 5 1. St

64481

Eiutritt

d. Expd . d. Blattes .

ränlein ſucht Stellung als

— Haushälterin. Bevorzugt
wirg Stelle bei allein ſtehend .

Herrn oder Dame .
kann ſo

155
erfolgen . Off . u,

55 8201 a.

Weſpinſtraße 10

(Cris- -vis der Mollſchule )
größeres , beſſeres

Zubehör , ev. auch m. modern .

Oklober er. zu vermieten . 284,
Näb . Büro Gr . Merzel⸗

ſtraße 6 . Teleph . 133ʃ1.

In allerbeſter Lage

iſt ein ca. 200 m großer

mit 3 Schaufenſtern ( 1350 m

Straßenbreite ) 3 Büro

. Packaum und ca. 75 U◻um

Frühjahr 191 an ein

H Chin
ſucht Stellung per ſof , od ſpät .
in beſſerem „Haufe. Gefl Off .
Unt . Nr . 8202 an die Exp d. Bl .

Mietgesuche

Suche in guter Lage

—8 Zimmerwohng.
per April k. Is . zu mieten .
Off. unt . Nr . 6439 7 a. d. Exp .

Per 1. April 1912 elegante

Wohnung
in guter Lage 6⸗7 Zimmer geſucht .
Nühe Bahnhof oder Waſſerturm
bevorzugt .

Offerlen unter Nr 64464 an die
Expebition dß. Zlattes .

1

Tegeuschattonff5 Bureau 5
Ein Haus mit gutgehend .

Kolonial⸗ u. Delikat . ⸗Geſchäft
in beſt . Lage einer Landſtadt
ſof , zu verk . Preis 21000 M.

Anz . 5000 M. Off . unt . Nr
8058 an die

———. —
d. Bl .

e 2
ist ein rentables

Wohnhaus
mit grossem 64317

E

Magazin
sehr prelswert zu verkaufen
Näh . Immob . - Buarean

Leui & Sohn

—5 2 Ereitestr ) 9805 55

u Wirklich bünigen
Preisen 63997

in meinem neuen Lager .

WũInelm Dönig 8
2 Möbellager
P 3, l . 3, II .N
Keln Laden . — Lager im

Hinterhaus . 3 Stockwerke .

Oeschäfts -

Dreirad
ſehr ſchön und ſtabil , billig

AAAZANNUAAGS

In ſeinſter

7

75
Villa

mit 11 Räumen , 2 Veran den ,
2 Balkons ꝛc. weg ugshalber
billig zu veik . Näheres eim
Eigentümer R . Bühſer ,
Zähringerſtr . 9, Heideiberg .

( 72937

Fachlellen 3¹
d . mieten geſucht . Ausf .

64544
Gr. Wallſiadtſtr . 59 ,J.

Off . . Nr . 64538 .b.Erb .

ummer als Bureau ,

L. 8 , 2 , Bismatcklr. ,

vermieten .
Buremm ( Saben ) per ſoſort zu 130

81741

feines Geſchüft
zu vermieten durch

J . Zilles

theken⸗Geſchäft
N 5 , 1

8 , 30
tadellos eingerichtet , auch für
Conditorei geeignet ,
ſchöner Wohnung 13

1¹

April 1912 zu verm . Näh .

daſelbſt 2. Stock . 24859

in beſter Lage
Laden , d. Juusvuſch
ſtraße per ſofort oder ſpäter 3. u.

Näheres Bauder , F 5, 703.
Teley on 3089. 24805

7, 24

zwei ſchön hergleicht Parterre⸗
Lager

oder Au ſtellungslokal ſofort

zu vermieten. 24875

Näheres im Bureau , Hof⸗
treppe Iks. Tel . 3813 .

2Büro
helles Parterre⸗Zimmer nach
dem Hof gehend , auch als

Lagerraum geeignet , pr ſofo t

oder ſpäler billig zu verm .
Näh . Pozziſtr . 5 , pvt 1

5 WerEsiaue
G 7 , 14 .

Werkſtätte ſpäter zu vermie⸗
Näheres 2. Stock . 24850

Friebrichsfelderſtr . 39,
Werkſt . , Toreinf . , Hof [ 25 ½
ganz u. geteilt zu vm. 7865

Keller 7
2 K, 15

Großer Keller für Wein
oder Obſt zu vermieten 14

Näheres A, 16 , V. St.

ver ſofort oder

Hurenu
per ſofort

Näßb . 2 St .
10589 )

ein Jurtauzimmer zuU 6, 7 vermieten. 7894

L 15 .
nüchſt Bahnhof , part . , 4 Zimmer
u. Zubehör als Burean it ſofort
ob. ſpäter . Näh . C 1, 2, Tapeten⸗

beſtentrt
Tel . 988 Ider Ageuten

eſtufrel . 24785

2helle Parterteräume f. Burrau
oder Lager zu vermiet . 24751

Bureauräume
zu vermieten . 24799

Näh . R 1, 2 , 2 Treppen .

Magazine

7, 34 , 1 Treppe . Magazin ,
s ſtöckig, Bino , Keller , Hoß

als Lager billig zu ver 288

Magazin
8 ſtöckig mit Aufzug , 5
Keller⸗Einfahrt , grozer Hof

und Buleau per 1. 19¶2

88. n

W. Groß ,K 1, 12. Tel. 2554

Filiale ,

Ladenlokal
mit Ladenzimmer und ſonſt '

3 Zimmer⸗Wohnung , ab 1 .

Moderner Laden

Sbuterrain⸗Lagerraum per

24819

Immobilien⸗ und Hypo⸗

Bäckerei
mit

Otto Beckſtr . 3 , 1 event .



7

Iungees Iranleig
jucht Heimarbeit in den

gleich welcher
vt .
Ofſferten unter Nr . 645383a

EC

cHopf
Haseſien

mit 178³
Shampoon , Teer ,

Kamilleu , Eigelb ete .
Elektrische Kopfmassage

und Trocknhung . 9
Fachmännisch erprateHaarpflege .

AseparateCabinets
Spezial - 0

Damenfrisier - Salon

A. Bieger
5 — 7

D I , I , vIs - - vis Hof - 0Konditorei Thraner .

Die Fa . Gg. Bilger
G. m . b . H . i . L .

Karlsruhe i. B .
Leopoldstr . 31

Anterſtellt einen großen Be⸗
ſtand von 8161

Theater⸗Kostümen
einem

Ausverkauf .
Lagerliſten auf Verlangen⸗

erhältlich .
NB . Das Verleihgeſchäft

wird auch wä iend des Aus⸗
verkaufs ungeſtört fortgeführt .

Entzuckend
rosig zart u. blendendweiss wWird
die Haut nach kurz . Gebrauch

dier allein echten
111 1 14 * 1Lſſenmäch⸗Jeſte,Süastern

Jon prachtrollem Wohlgeruch
von Bergmann & Co. , Berlin .

50 ' f. pr. St. 17726
Hof - Drog . Ludwig& Schütthelm
Springmann ' s Drog . , Breitestr .
K. Kuleriem , Drog . , Traitteur⸗

strasse 52 U. R 3. 10,
Sehloss - Drog. ,L . Büchler , I,10 . 6
Adler - Apotheke , II 7, 1,
Fpledrichs - Apothéeke , Eeke

Lamey - u. Prinz Wilhelmstr .
Lündenůhot - Apotheke,gontaräp ! .
Löwen - Apotheke , and Planken ,
Luisen - Apotheke , Luisenring 28
Rosen - Apoth . zingsty . 77
Sehwan - Apot . , E3 , Nühe Börse
Stern - Apatheke , J 3, 1,
Käfertal Apotheke H. Heilig .
Storchen - Apotheke , Neckarau ,
E. Lümmler , Prog . , Neckarau .

Allen meinen werten
Kunden

sowie denen , die es werden
Wollen

dle höfl . Mittellung
dass ich mein Geschäkt von

8, 3 nach , 4 verlegt
habe und sichre prompte und
feine Bedienung bei zivilen

Preisen zu. 64010

Spezial . Haar - . Bartschneiden
Damensalon separat .

Achtungsvoll
Frledrich Frank

Herren - . Damenfriseurgeschäft
FF , 4 in nüchster P 5, 4

Nähe des Strohmarktes .

Gegen

Sommersprossen
empfehle die berühmten

Präparate von Carl Lutz .

Ocelescus - Crame
Ocelescus-Seife

Apozema ⸗
ist ein sicher wirkendes
Mittel gegen Nasenröte .

— Erfolg garantiert .
Alleinige Verkaufsstelle be

Heinrich Urhach, D 3, 8,

jede Hauskrau durch
8mein nenes Wasch - u. Bl

pulver

„ Lessiri
per Pfrund 30 PI

Flanken , eine Treppe .

I . 4 , 10 , part .
Kopfwaſchengopfg .

mit e1*
Luft⸗Trocken⸗Apparat .

Vor⸗ u. rückwürts⸗Waſch⸗

Haararbeiten
werden prompt und

beſtens ausgeführt .

Damen⸗Salon ;

obannaan

ungen in Teeru Kamill .

Werden die schmutzigsten
Hände mit 62868

Dahritseife
In allen Drogen - , Seifen - und

Kolonialwarengeschäft . zu haben

General⸗Uünzeiger . Mittaobſer Mannheim ,
Blendend Wä —Lermischtes Welsse IEAAi

erzielt

Iabnagkg- iriekn

den

6Wer leiht0

Einzelmöbel in

Weitgenendste Garantie .

Engros Rud . Knieriem
Heinr . Lanzstr . 23/25

Telephon 1408 .

Ausstellung geschmackvoll arrangier -
ter Musterzimmer und hervorragender

Rostenvoranschläge gratſs . — kigene Entwürfe .

Joseph Reis Söhne
1

Telephon 940 ＋ , 4 Neckarstrasse

. —— zmannm gege
1 111Bürg

Blattes .5 Stockwerken .

5
1i87 115Man verlange Kataloge . Alsten

5 En 41 *
l. Hypothet von 30,900

kark auf ein ſchön gelegenes
GeſchäftsAuweſen

( Taxwert ) geſucht .
Angebate unter Nr. 64523 an

die Expedition dſs . Blattes .

Aeee Nuulee, Fe ,
werden genal und geiulssenff ausgeflihant .

Drogerie sun MWaluhloru , D 3, I .
J, Bongartz , Apolſieger . 60944

bei grösster Haltbarkeit besitzt

Dr. IUI. Lamids Reims - Flühstrumpf
Zu haben in allen einschlägigen Geschäſten .

8087

August Weiss
F I, 10 Marktstrasse F I , 10

Tuch - und Buxkin - Lager
Smpfiehit als hesonders preiswert

Posten nur bessere

Herren - Stoffe
zu Anzügen und Damen - Kostümen geeignet

jeder Meter

6 —
Ausserdem sind sämtliche Neuheiten

fur die

Herbst - u . Winter - Saison
eingetroffen .

übernimmt Bücherreviſtonen , Bilanzaufſtellungen , Anlegen
und Beitragen der Bücher uuter billigſter Berechnung .

Ofſferten unter Nr . 7706 an die Expedition .
77SS *

9

U 6
2 0 85

8bebensgefähplich !4
5 5
2 sind meist Darmerkrankungen . 2
2 Sie verhüten dieselben durch 2
2 kegelmässigen Genuss von : 2

5 Lauterbacher 2
— 2
2 Toghurt - Täsel s ;
— Stets frisch zu haben bei : 3

8
NM. Freff , P 2 , 6;

2 Fpeslal - descäft für Molkerel-Frzeugnisse. 8
2 Telephon 2208 . 18684 8
Zeseeseeνοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο

Damen HKüte
in eleganter , chiker Ausführung empfiehlt 14462

Räthe Müller , Modes , Schimperſtr . 23, II
Moderniſteren alter Hüte billigſt .

„ Das Bad “
Aumel heisses Wasser sofort unek ben ' all ,
betitelt sich ein kleines Schrittchen , welebes Zulschluss
über die verschiedenen Arten der Heisswasser - Erzeugung
gibt und überall da gelesen werden sollte ,
Wo eine Badeeinrichtung oder Heisswassernnlage geplant ist .
Siefindenbilligste Preiseunddie Appuate
Inmn BRetwiebh in

Speelal - Geschaft fur fleisswasser -Nulegen, L. 4. l .
Mammhein , nahe dem Schloss . 17102

berger , E 3, 7, A. Schmitt ,

Landesverein
verkaufe ich ga ECl
Schwarzwälder Taunen - ⸗

per Pfd . Mk. . 20 , 5 Pfd. Mk.
. 60 , 10 bitd. Mk. 140 . 20 .

Ferner : Mein
Zlüten -unverfälschter

0

ist unübertroffen Qualität ,
aromatisch , reinigt das Blut urd
bildet neue Säkte . Die Aerzte
sagen , es gibt nichts besseres .
Ein allbekanntes Heilmittel ,
Wirkung überraschend , deshalb
sollte ein jeder einen Versuch
machen . 17520
Ein Pld . Mk. . 00 , 5 Pfd Mk.

. 70 , 10 Pfd. Mk. 10 . 20 ,

Haln , G 5 , 8
Telephon 4448.

Wiederverkänfer gesucht .

ichste Moehe!
Ziehung schon 28. Oktober

Badener IMk.
Heldllotterie !

3288 Seldgee . .

45800 „

Hauptgewinn

20000
3287 Geldgewinne

25800
Strassburger Pofterie

Gesamtwert d. Gewinne

40000 .

Huuptgewinn

10000 U

Ziehung Is . Novemb .
Lose beider Lotterien à 1 M.
11 Lose 10 M. Porto u. Liste

je 25 bfg. , empfiehlt
I. ter 29
Uatern. J . Stürmer
Strassburg ji. . , Langstr . 107.
n Mannheim : M. Herz -

an

R 4, 10, Aug. Schmitt , F 2, 1,
G. Engert , Fr. Metzger , Neues
Mannh . Volksblatt , Bad. Gen .
Anzeiger , H Hirsch , A. Drees -

bach Nachf . , J. Schroth ,
A. Krenier . — In Heddesheim :

J . F. Lang Sohn 18581

aller Art werden gut und billig
repariert und genau reguliert un er
Garantie für guten Gaug . Taſchen
uhrfeder , Prima . 20 Mk, Taſchen⸗
uhr reinigen von . 50 bis 2 Mk.
Weckerfeder 1 Mk, Zeiger 20 Pf. ,
Glas 30 Pf. Neue Herrenu . Damen⸗
uhren Wand⸗Wecker Küchenuhren .
Gold⸗ und Silberwaren verkaufe zu
äußerſt biligen Preiſen . 63183

Jakob
Mhgdzen , Uhrm cher

Solie Herren
erbalten bei einer Anzahlung
und monatlicher Teilzahlung

Alige un Maad
unter Garantie für Ja . Stoffe
u, eleganten Sitz zu mäßigen
Preiſen von chriſtl . Herren⸗
Garderobe⸗Geſchäft .

Offerten unter „ Reell “ Nr⸗
64404 an die Exped . ds . Bl .

UGbflüge !
Unfl Stopfgänse

geteilt zu haben bei
Maulzuer , & 6, 13

und jeden Donnerstag auf

64209

HKneizbar mit jeder Kohlenart . Keine teure Anthra - .

dem Wochenmarkt .

Neuhneiten
in Petroleumglünlieht , 18418

Spiritusglühlicht ( stehendes und hängendes )

Gasglühlicht 5 5

Gasfernzündungen ( elektr . und pneumatisch )
sowie Grastz - Metallfadenlampen

von 16 —1000 Kerzen .

Keller &Siegler , Windeekstr. 3.

ag und Nacht
gleichmässig durchwärmte Räume
erreicht man bei geringstem Brennstoffperbrauch durch

Winters Olen Ptent cermanen

Ueber 800 O00 Stück dieses Ofensystems Im Gebrauch

itkohlefür Dauerbrand erforderlich . Zeit - .
gemässe Formen und Ausstattungen nach Entwürken 45erster Künstler . 18576

Man verlange Original - Verkaufsliste 1911 .

fürsch &Cis.E
Zuschneidekursus

L6 , 2 M . Rampp L 6 ,
Beginn der neuen Kurse im Zuschneiden und An -

fertigen sämtlicher Damen - und Kindergarderobe
am 1. und 15 . jeden Monats . 18427
Beste Referenzen in Mannheim und Umgebung .

* 5 * 7 4

Beft⸗Sinlagestoffe , Bett chüsseln ,
Brust - u. Heib - Umschläge , Damenbinden ,
Mhalationsapparate , Irrigateure , Leib⸗

binden , Huftkissen , IIlilchflaschen u. Sauger ,
Soxhletapparate , Thermosflaschen , Per⸗

bandwatte und Perbandstoffe , Wärme⸗

flaschen , Wärme⸗Dauer - Kompressen ,
Baby⸗Waschisckũsseln , Bidets - und Fuss -

badewannen , Bade - , Fleber - u. Zimmer⸗

Thermometer — komplette Wöckmerinnen⸗

Husstattungen — 14053

lleò eingeführt : Iluzella⸗Windeln

een Hill & Illüller
Summiwarenkaus

Kunstsfrasse Tel . 576N 3 , 11

( Bauarttikel⸗
branche ) im Werte von 85,000 M .

2
5
1

6
N
2

8s

6 ermittle Heiraten unter
ſir . D
64470 an

skretton . Offt . unt .
d. Expedit . d. Bl .

Heirat .
Witwer , 31 Jahre alt , kathol . ,

Wirt , mit 2 Kinder , von 3 u. 5
wünſcht mit auſtänd . Mädchen od.
Witwe zwecks bald . Heirat bekannt
zu werden .

Offerlen möglichſt mit Photogr .
Nr. 8170 au die Exped. d. Bl.

Streugſte Diskrel . zugeſichert .

7 In Terkanfen
faddengartagt : alMu nd

U.

Keinen Laden !

14 Schlafzimmer, wanen
mahagoni , elchen , nussbaum ,
hell und dunkel , hochelegant ,
beste Qualttät ! Staun . blllig !
8 Spelsezimmer,A HerTrenzimmer

Solideste Ausführung !
Ferner Schlafzimmer , nussb .
Imit . mit echtem Harmor und
grossem Spiegelschrank

nur Mk. 245 . —
1 modernepitsch - pmne küchen
m. Linoleumplatten u. Hessing -
verglasung 64379

von ME. 1 38 . an .
Spiegelschrank , 125 em brzät ,
innen eichen m. Messingstange

und Facettglas

mute Mk . 38 . —
Diwan ganz auf Federn gearb .

mur Mk . 44 .
nselentlech

MK. 2525 .Auszlektisch
moderne Zimmerstühle in

Jugendstil mit echter Perl⸗
muttereinlage nur

Fnk . . 80 pr . st .

Bad. Holz-Andustrie
Recha Posener

Rosengartenstr . 32 .

Zinngeräte
und Fayencen antik

zu verkaufen . 50928
Seckenheimerstr . 8 , 2,St .

Einzelmsbel—
— Wohnungs⸗ —

Einriohtungen

Fr . Rötter

63480
1 Gaslüſter mit Mittel⸗

E 5 , 5 Seitenbau .

OCocosflocken
K . Solbmann , Mittelstr . 79

681⁴⁵

8148

5 N 8 Ne N 5 2CarlWagner , E5 , &, Selen .ö
Gas - und Wasserleltungs - Geschäft .

Empfehle au billigsten Preisen mit 40 20 % Rabatt ! *9 Gnslüster und Gaszuglampen 5
5 Gas - Hendel mit Hängelicht 0
N Anns adebten neuester 8 700 Sn A NSNicetenn ( t 18638 0
1 Eaznaaille lndewammen

Möbel !
Grossartige Kaufgelegenhelt !
40 Kompl . Schlafzimmer v. 280 M. an
2 „, Speisdelmmer „ 320 „ „
30 Küchen in echt Pfch -

Pssss
35 Dlyans , prachtvolle

Muster
kf. Büfette pol. od.gew, „ 188
ff. pol. Sohrelbeisch mit

Tucheinlage „ 10 „ „
If. pol. Spiegelsdhränke

mit Krist ,fac , Glas „ 68 „ „
Ohaisslongues , gefedert , 32 „
Riesige Auswahl alter Arten Einzel .

Mäbel. Fuorm billig .
— igene Fabrikation .
Fränko - Lieferung naah auswärts
Grösstes u. hilligstes Mönel- Fabrlk -

Lager ohne Laden .
Sheinissne öhel - Manufakt

n 8
R. Schwalbaeh Söhne

NMannheim , B 7, 4.
Nüchster Nähe FEriedrichspark .

n *
n n

Elektr . Haltestelle Friedrichspark
63914

—



Mannheimheim , 17. Oktober 1911 General⸗Anzeiger WMittaaßloft . )
11 . Setie

2

6

n
Bekanntmachung : !

Meiner werten Kundschaft und dem verehrl . Publikum

4 0
— zur gefl . Beachtung , dass ich in

Hofmöbel - Fabrik O 3,

22

LL

panit . u. Inlaid-binoleum
: : BILLIGE BURGERLICEHRE : :

Muster durch und durch , daher unverwüstlich ,

WOHNUNGS - EINRICHTUNEER

ein Sortiment von

Arka 40 ger elegantesten und modernsten Dessins

6850 25
zum Preise von 2 Mk. an per Meter

Kohlen

Koks für Zentrahelzung u. Füflöfen

Briketts 17078

Holz

Lulsenring 37 . Telephon 616 .

. K. Wiederhold
eompfiehlt zu billigsten Tagespreisen

ſrel vor ' s Haus und frel Keller

in nur besten Qualitäten .

755 —
aufgedruckt und uni von 1 Mk. an per MeterEich . Speisezimmer

W. 70 . —Büffet 220 em breit W3 stets am Lager halte . — Sämtliche Qualitäten sind

Schlatzi ͤ i IE
agen

brdt tig latedk dn 7fU . — 2
dehlerfrel und nur beste Fabrikate .

5 2N Alles bei mir gekaufte Linoleum

255 wird mit Filzpappe - Unterlage unter Garantie verlegt ,

gratis gewachst und geschrubbt . 85Herrenzimmer

1 mit Leder - Canaps „ „ „ MxX. 730 . —

Wohnungen
) 7VFͤ ⁵ĩͤ

2137 0 2 2
5 2

illigstes Spezlal-Teppich- u. Linoleum- Geschäft 5
2

In bester Ausführung : 15575
8 ugu ⸗ n ug 12 8

M.
BRU

MHIIK eeenen ,

5
Besichtigung in unseren Ausstellungsräumen . N

8 3 pöl a ee 24445
8

5 E 2 . —5 MANNHEIxN E 2 . — 3
85 Bel Etage und 3. Stock , je 10 12 Zir 5

„ —12 Zimmer 8

f
Eokhaus Planken — Marktstrassse . ch mil Diele, Wintergarten , vollſtändig eingerichteten Bädern, 5

5
14 8 n 3184 . 11359 Warmwaſſerheiſung . Centrale Warmwaſſerbereitung , 8

8 8 Vacuum , Gas⸗ und ( lektr . Licht Elektr . Kraft⸗Anlage 05
c für Koch⸗ und Heizzwecke , Perſonenaufzug , Hausmeiſter . 68

5 Auskunft beim Eigentümer parterre . Telephon 3907 . 8

PJ , IA deen wönl Sumet] Ring , U 5, 16 1 5

FFFFCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCVCCCTCCT
Möbl . Zimmer ſofort zu verm . , an einen evt. ] 2 Treppen rechts , ein ſchönes

auch 2 Herren . 24858 Hohn⸗ u. Schlafzimmer preis⸗

F 2, 4a , 8 Tr. , möbl . Zun⸗ mit 2 Tlebp . , möbliertes wert per ſofort oder ſpäter

Peuſton 60, 70, 75 Maik du . 4 Zimmer zu vermiet zu vermieten . 24858

T bei Kern . Preis 20 Nk. 8021 Ris
f

H / 18 1 8 ghatehn 1. III . Fein udl Biskarckhlatz 9 Hochpart.,
iebfrauenkirche ) 0 3,. Zim . 3. v. 8211 elegant möbl . Zim . mit oder

Steril
Waths .

( Nähe des

irchenstrasse 9 aene

schöne Wonnung 8 oder 7 Zimmer u. Zubepör

eventl . als Bursau sofort oder später zu ver -

mieten . Mäheres im Bureau im Hinterhaus , 800

ſchön möbliertes Zimmer mit ohne Penſion ſof . zu v. 24832

K 4 13 Ning , 1 Ti . nette 8 3, 12 Klavierbenütz . zu verm . 7945

anſt. 5 1 91 Tr . fein möbl . Wohn⸗

Preis 24 Mkk. 8082 möbl . Zimmer an Herrn od.

„ 30 Perſonen faſſend, mit ͤ Fräuleim ſof . zu verm . 8224

e ſeparatem Eingang , zu U FI 5 Gontard f e 41

vergeben . 18766
5 möbl. Aupattenft. 0 gut mühl . Wohn ⸗ Zwei 99 ardftraße l .

1. November zu vermieten . 8067 5 lafzi 70
7 per ſofort oder ſpäter zu verm .

ſep . Eingang und Schreibtiſchf! 3. St . Möbl . Zimm( Cichendorfſtr . 19, 2. St . 1 .

zu vermieten . 8285
8 2* 8000 E

möbl . Zimmer 91 Handſchuhsheimerlandſtraße 46

6⸗ und 5⸗Zimmerwohnung mit reichlichem Zubehör ,

85 N , 2 1 Treppe rechts

15 45 en 40 L12 F mbbl e U 4, 2⁰ ein 10 u . Schlafzimmer mel. Licht [ moderne Ausſtattung , oleltr . Bicht , eeee ,

3 „9 möbl . Zimmer z v. 0d. ev. ſofolt z1 verm . 24816 tralpeizung , großer Garten , per ſoſort zu vermieten

49
— Beidelberg 21362

Näheres bei

Smnmer ,

Handſchuhsheimerlandſtraße48 , part .

eneee
— „ ; : : : : : : : ũͤk282 —— — — errreebarureg

Gabel und ſchält ſie ab . “ — „ Ja , und d Häuk ſteckt er ein und

Hotel Zühringer ehſe, Vahuhoſplatz U.
N 5 e e ee

— Spitzbergen als eues Goldland . Aus London wird uns wird berichtet : Karin Michaelis

2

Fitt 5

5 5
Alter “ , hat eine Verſicherung gegen Eheſchei⸗

getroffen , der ſeinerzeit im tiefſten Geheimnis nach Spitzbergen ] dung gegründet .

entſandt worden war , Aum 9915 nach dem Vor⸗ im Verhältnis zum Einkommen des Gatten ſtehen . Wenn nachWiſſenſchaft —

kommen von Gold zu hieginnen . Die heimgekehrten Mitglieder einer beſtimmten Zeit die Frau wieder heiratet , dann ſoll die

das kühne Wagnis miſt einem ungeahnten Erfolge abgeſchloſſen ihre Idee auf beftigen Wid

Mengen vorkam und zwar in ſolchem Reichtum , daß eine Aus⸗ l

2 mutzung dieſer neuen Goldquelle ſicheren Gewinn gewährleiſtet . zu ſchmücken. 15

Nach den Forſchunger i der Expedition wird jedoch Spitzbergen
— Die Haltung der Zigarre in der Seclendeutung . Wir

nicht nur in die Reihſe der Goldländer einrücken ; man fand auch haben hier ſchon einmal einen Beitrag zur Pſpchologie der Zi⸗

9
andere mineraliſche Fteichtümer , neuen Wiſſenſchaft , wonach aus der Haltung der Zigarre oder

entdeckte man große Marmorablagerungen und ein weit ausge⸗1 Zigarette auf den Charakter des Rauchenden geſchloſſen wird , auch

15 Tons Marmor un d 50 Tons der gefundenen Kohle mit nach ſch Zeige
und drittem Finger loſe gehaltene Zigarre auf Geſchwätzigkeit rauchen

Geſellſchaft, die die Ausnüßung dieſer natürlichen Reichtümer

Spitzbergens in die Hand nehmen will , iſt bereits in der Bildung Daumer ne Zigarre n

begriffen .
Eigentümer verrät . Ein glänzender Plauderer Und vorzüglicher ! richtet werden ,

dDer Komponiſſt im Bett . Roſſini zeigte in ſeiner Lebens⸗ Menſchenkenner iſt , wer ſein Rauchwerkzeug zwiſchen Zeige⸗ und ſchlafen können

einteilung faſt immee Abſonderlichkeiten , die ihn von gewöhn⸗ drittem Finger hält , letzteren dabei etwas krümm

lichen Sterblichen ul iterſcheiden . So konnte er ſich nur ſchwer ] wie ein Stäbchen wagerecht zwiſchen Daumen und Zeigefinger

dazu aufraffen , ſein Bett zu verlaſſen , und wenn er nicht gerade gedrückte Zißharre auf einen geſetzten und entſchloſſenen Geiſt

deutet . Ein Skeptiker iſt der Unglückliche , deſſen Zigarette , mit

vor dem Nachmittaggze auf . Ein großer Teil ſeiner entzückenden
Na 5 rund gedrehtem Zeigefinger und Daumen heraus , ſo iſt der ſante

und ſprühenden Ko mpoſitionen ſind in der emächlichen Atmo⸗

ſphäre ſeines Schle aß en entſtanden . 0Dicht neben dem Raucher nervös und choleriſch , jedoch trotzdem ein Ehrenmann , Sch

Bette ſtand in Reic hweite ein Tiſchchen , auf dem immer Noten⸗ auf den man in ſchweren Augenblicken zählen kann . Wehe dem ,

der die Zigarre wagerecht , am äußerſten Ende mit gekrümmtem fr anz
papier bereit lag , ſidaß Roſſini morgens beim Erwachen nur die

6 Roſß Zeige⸗ und dritten Finger , die Knöchel nach außen , hält ! Die

hatte ein leeres Ni ſtenheft ergriffen und bereits den größten Teil
dtenheft ergriff 8 der die Zigarette umgekehrt , mit der Aſche nach der inneren Diadem

war , zu Papier ge bracht , als das Unglück wollte daß das Heftſe
büeen 0 5 Heß

keit . Als ein brutaler Egoiſt gilt der , deſſen Zigarre , die Aſche penſation von

u mdas Heft wiede r zu erlangen . Nach kurzer Ueberlegung waroes annnt mel auf einen Zahnſtocher piekt , damit nichts von dem teuren reich

Unverfrorenheit iiſt mir noch nicht vorgekommen ! Kommt da ein

Kerl herein , ſteckt zehn Pfennig in den Muftkautomaten — und

geht dann bei den Gäſten rum und ſammelt ! “ phot

Praktiſchſes Verfahren . „ Weißt du , mit unſerer und daß die Pſpchologen ſowohl wie die bildenden Künſtler Herrlichſte Miſerabelſte ,

jetzigen Köchin Edith war es erſt ſchrecklich ! Meine Frau heißt großes Intereſſe dafür zeigten und ganz neue Aufſchlüſſe davon was Frankreich beſitzt , und die franzöſiſche Republik würd

15 doch auch
ſo⸗ und das gab eine heilloſe Vertwirrung ! “ — „ Na — erwarteten ; denn die Bewußtloſigkeit und Ruhe des Schlafes verloren ſein ſich ins Fauſtchen lachen ,

wie haht Ihr ' s nun gemacht ? s “ — „ Ganz einfach⸗ ich rufe zeige erſt das menſchliche Antlitz in ſeiner wahren Geſtalt . Das wenn es dieſes Land dem Deutſchen Reiche

jetzt meiner Fra n „ Anna “ ! “
ſind ſchlimme Ausſichten! Denn hekauntlich ſieht der Menſch nie abtreten anſchmieren

Schlimmel Gegend . „ Wie iſt denn die Gegend bier , ſo durchaus geiſtlos aus , als went er ſchläft , und die geſcheiteſten[ wollte . Einen größeren Hineinfall könnte

4 Wee lerh, ſchlecht ! Der Gendarm 115 155 a e Frankreich Deutſchland

ein böſes Weteib und iſt deshalb immer unterwegs ! “ en . Die Beo gen , die gelegentlich im Eiſenbahn⸗ nicht er 2
i

Ke
˖

5
abteil über dieſen Gegenſtand machen kann , vervollſtändigte ich ee 5

Nobleſſe oblige . „ Seit der Hofbauer Bürgermeiſter

im Wirtshaus mit Meſſer und in meiner letzten Sommerfriſche .
— — .̃ — — . . . „Nach pflegte ſich! wert .

er degeworden iſt , ißt Würſt !

88 eine große Anzahl der Gäſte zu den ſcha

Buntes Feuilleton frißt ſ ' aufm Heimweg . “
beſetzten Plätzen des nahen Wäldchens zu begeben , wo ſich der

0 — Eine Verſicherung gegen Eheſcheidung . Aus LondonSchlaf nach einem Diner von ſechs Gängen und bei der molligen

berich 8

„ die Verfaſſerin des Buches Temperatur dieſes Sommers ſchnell Auf 85 Wege

zerichtet ? Im Aberdeen iſt der Dampfer „ Riparto “ wieder ein⸗ „ Das gefährliche
zu oder von meinem auserkorenen Plätzchen onnte ich die gus⸗

0 5 Die jährlichen Renten für die Frauen ſollen giebigſten Studien machen .

hat : man fand Stellen , in denen goldhaltiges Quarz in großen daß dereinſt an ihrem Geburtstag die geſchiedenen Frauen an ſinken , Arme und Hände
den Rele 5

ihr Grab kommen werden , um es mit Blumen der Dankbarkeit Naſenſpitze , Wangen , alles zeigte die Tendenz na 28

Damen , die auch in ſchwierigen Situationen die äußere Wirkung

nicht ganz vergeſſen , neigten das Haupt lieblich zur Seite , halb

hinter Sonnenſchirm oder Taſchentuch verborgen . Man müußte

die einen Abbau lohnen . Sogarre geboten . Aus Paris wird nun eine Ergänzung dieſer ſchon nahe an ſie heranſchleichen ; aber was man da ſah , be⸗

deutete keine Verſchönerung . Es wurde mir plötzlich klar , warum

der verhärteſte Verbrecher ſelten einen Schlafenden tötet .

dehntes reiches Kohlcenfeld . An Bord des „ Riparto “ hat man
mitgeteilt . Danach weiſt eine zwiſchen ausgeſtrecktem Zeige⸗ Muß nicht vor dieſem kor ublt

Die Photographen werden bei dieſer Mode einen

England gebracht , unn als Probe und Beweis zu dienen . Eine
15 f

hin , während die leicht ſenkrecht geneigte , mit Zeigefinger und ſchweren Stand haben . Man gebt nicht

ktigen , mit Liegeſtühlen

Da lagen denn die Leuchten der

lang ausgeſtreckt , die Hände auf dem Magen

fromm gefaltet , die Naſe himmelwärts , der Mund halb offen ,

der Expedition bringeſt die überraſchende Feſtſtellun mit , daß Prämienzahlung aufhören . Karin Michaelis gibt ſelbſt zu , daß das Geſicht ſchlaff und inhaltslos wie ein leeres Portemonngie⸗

ſch
Feltſ e erſtand ſtoßen wird . Sie hofft aber , Manche in ſitzender Stellung ließen den Kopf auf die Bruſt

hingen hilflos herab ; Mundwinkel ,
nach unten . Die

niſch⸗hilfloſen Anblick jeder Zorn ver⸗

mehr zu ihnen , ſie

s kommen . Vor allem muß Nachtdienſt einge⸗

Daumen gehaltene Zigarre einen vernünftigen , nachdenkenden müſſen ins Hau
denn es gibt Menſchen , die bei Tage keineswegs

und ſelbſt bei Nacht ſind ſie nicht immer dazu zu

t , wogegen die bewegen . Mein — vermittelnder — Vorſchlag wäre , die Pho⸗

tographien , doppelſeitig anzufertigen , auf der einen Seite den

wachenden , auf der anderen den ſchlafenden Menſchen . Das

gäbe eine unverſiegbare Quelle der Anregung und Erheiterung .

48 Stunden lang darſein liegen blieb , ſtand er doch jedenfalls nicht
der Aſche nach unten , zu Boden ſchaut , guckte ſie aber zwiſchen — Ze nachdem Der „Kladderadatſch “ bringt folgende amü⸗

ilderung des Kongolandes
in

öſiſcher deutſcher
Beleuchtung .

Hände auszuſtrecke n brauchte , um das notwendige Hilfswerkzeug ] 0

zum Komponieren ? zu erlangen . Eines Tages war er erwacht , Vertreter dieſer neuen . Wahrſagekunſt kleben ihm Rachſucht und Das in Afrika gelegene , von der franzöſiſchen Republit dem

ränkeſüchtigen Groll als Charakteriſtik an . Und jeder Raucher , Deutſchen Reiche zugedachte Kongoland , dieſes
Dreckloch

eines entzückenden neuen Duektes , das ihm gerade eingefallen 2 905
Handfläſche zu verraucht , iſt melancholiſch und liebt die Einſam⸗ des franzöſiſchen Kolonialreiches darf in teinem Falle als Kom⸗

ſeinen Händen ent glitt und zu Boden rollte . Nun war guter 5

Rat teuer . Unter keinen Umſtänden wäre Roſſini aufgeſtanden , freſch nach oben , den Umſtehenden dicht unter die Naſe gehalten Frankreich weggegeben Deutſchland angenommen

wird , und als ein ſparſamer Hausvater , wer den letzten Stum⸗ werden . Es iſt an allen kolonialen Produkten überaus
arm .

der Entſchluß gefehſußk: icht erheben zu müſſen , nal
ſe ußt: um ſich nich erheben zu müſſen nagn Tabaksbehälter verloren geht . Und die Nichtraucher ? Woran Frankreich iſt über alle Maßen

Roſſini einfach ein
1

Ft 8

neues Duett zu ko e 117 191515 an ſoll man deren Charakter erkennen ? Die Pfychologen der Zigarre betrübt 0

Boden liegende . 5
finden auch dafür eine Löſung : die Nichtraucher haben eben wenn es dieſes Kolonialland an Deutſchland los wird , und

Aus FIli egenden . Spekulativ . Wirt : „ So eine teinen Charakter . Ob die Deuter Recht haben ? Deutſchland denkt mit
0

— Ueber „ ſchlafende Photographien “ ſchreibt man der „ Köln . kaum verhelter Freude unverhülltem Entſetzen

Zag . “ : Unlängſt las man in der Zeitung , daß es jetzt in Ame⸗ daran , daß über dieſes Land einſt ſeine Farben wehen werden.
eika Mode geworden ſei , ſich ſchlafend photographieren zu laſſen , Denn dieſes Land iſt das

en 0

Verlangen Sie überall
ausdrücklich das Fa -

brikat der Wolfram⸗

Lampen - Aktien - Ge -

sellschaft , Augsburg .
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Grosse
Posten

Enerm billig !

Ein grosser
Posten

Grosse Gelegenheitsposten weit unter Preis !

Lestposten Normalbemden . 17s , 140 u 85 b „

NSehwere Normal- Herkulesbemden 3480 , 278 , 200
ner - Jachen 50 , 100 50 ri⸗

ekren - Unterhosen

Damen- Normalnlemden . . . . 220 u . 150
Ein grosser Postfen

bespekte Linder-Auaüge ugte

Norma-Kinder-Anazuge
aben- Unkerhosen ee ees

woeit unter dem reellen Wert .

Warme Tfikot -Untertailen . . . . 480 128 1 95 v5.

en osten efolm - Frauenhosen .
Aaaben- Swoaters 4 f 280 , 180 , 100 „ .

bestrickte Herren- Westen
bewabte Tlikot - Unterröcke . . . 2889 , 150 .

estnickte Frauen - Untenöes .

Baufnaus l . Liebho
H1 . , 4 Breitestrasse II I , 4

. 50, . 28, . l8,
105 . , 95, 85 ve .

bestes Fabrikat

Noneral⸗UMnzeiger .

180 , l38 1 . Uh er

65 75

1³⁵ Mk.

1²⁰ —0

58. 50, . 50, 250 „

10⁰Mk0 5

8

Feoſſoy Da
Tüchtige ſelbſtäudige

Aleilöter
für ſofort geſucht . Offert .
unter Nr . 64601 an die

Expedition dieſes Blattes .

Dienſtmädchen
welches ſchon gedient , ſofort
geſucht . 8149

Rupprechtſtr . 18 , 3 Tr .
Ein blabes fleiß. Mädchen,

am liebſten vom Lande , geſucht .
64454 F 4, 3, 2 Treppen .

Ein atdenll . braves Nidchen
geſucht . 64521

Windeckſtraße 29 part .

Ordentl . Mädchen Zuſ
Stellg .

8188 F 6 , 20 part ,
Ein fleſßiges ſelbſtändiges

Mädchen für die Haushaltung
ſofort geſucht . Näher . Laden
G 2, 13 64566

dasWlapes Mödchen roch n an
per J. Nopbr . iu kinderl , Haus
geſucht . 8269
Anguſta⸗Anlage 17, part . Iks.

eeflen Suoh
Gepr . Kindergärtnerin

Ai. gutem Abgangszeugnis ſucht
bis 1. oder 15. Nov . Stellung
in nur feinem Hauſe . Selbe
würde auch eine Stelle als
Stütze annehmen . Offerten an
Frl . Roſa Hollenberger , Lud⸗
wigshafen , Oggersheimerſtr . 5
II . Stock . 8264

Beſſege Wiw . ſucht Beſchäftig .
im Ausbeſſern v. Nähafb .

aller Art auß d. Hauſe 7285
Näh . F4 , 12 , 4. St . r .

Haushüälterin S
Stelle .

Off . u. Nr . 8228 an die Exped .

H Mietgesuche 1
Wohnung

beſtehend aus 4 groß . Zimmern
für Bülro ſowie großen Lager⸗
ruum unweit des Waſſerturms
zum 1. Januar 1912 zu mielen
gefucht . Gefl . Angebote unter
Chiffre 8263 an die Expedition .

Per I . Non . einfach möhl .
b. kl. Familie ( mögl.

Ober⸗ Miſtadih ,
S

1
Nückg . v. fol . Herrn m. Preis⸗
ang⸗ael . M . u. A51 a. Nru .

4 Tirschaen
Wirtſchafts⸗VBerkauf

An der Bergſtr . in der Nähe
Weinheims habe eine ſehr gute
Bier⸗ u . Weinwirtſchaft
anderen Unternehmen halber
preiswert zu verkaufen . Off .
u. Nr . 64579 an die Exv . d. Bl .

Harean
E 5 7 Büro 2 helle Part . ⸗

% Räume ) gegenüber
der Börſe zu verm . 7639

Schönes , helles

Büro
per ſofort zu vermieten . 24679
Näleres 1b 2. 8 , Rheinſtraße .

L
JIS No . 2

Magazin auch als Werk⸗
ſtäſte mit großen Bürordum⸗
lichkeiten , dreiſtöck , ca. 500 qm
Geſamtfläche zu vermieten .

Näheres bei 24847
Gebrüder Heuß , Mann⸗

heim⸗Induſtriehafen .

Lagerraum mit Auſſug
zu vermieten . 7757

3a . 35, Laden .

E wermiaten
PEE

Elkgante Parlerre⸗ Wohnung
in vornehmſter Lage der
Stadt . 4 Zimmer mit
Zubehör per ſoſort od.
päter zu vermiet . durch

B. Tannenbaum
Liegenſchaftsagentur

Tel. 1779. F , 12 .

24817

B 1, 2 , 2 Aten
Awei unmöblierte Zimmer 5vermieten . 24228

B 6 , 28
gegenüber dem Friedrichspark

Belletage ,
ſchönt 9⸗Ziumekwahunng

mit allem Zubehör 1. 41mieten. 61Näheres 8. Stoc durch
Seop . Simon , 65 N .

Telephon 2654 .

0 Seſcter A N
2 zu vermieten . 7717

0 2,19 Sahnneendaa⸗
ſtock an muh. Famllie per ſof . zu
bermieten . Näh Parterre .

77731

CG8 , 12
( 1 Treppe hoch ) ſchöne

7 Zimmerwohng .
mit allem Zubehör , Badezim . ,
Kilche , Keller , Manſ . und gr .
Balkon zu vermieten .

Eotl . werden auch 5 Zim .
5

davon , für

Bureau
ſehr geeignet , da ſ. d. Nähe v
Zollamt u. Haſen , abgegeben .
Näh , zu erfr . part . Bureau ) .

D 1 10 3. St . ( neuherger . )
5 Zimmerwohng . z.

vermieten . Näh. 2. St . 8065

D 2 , 14
Eine ſchöne Ecwohnung mit 6

Zimmer , Bad n. Zubeher . 2 Tr. ,
per 1. April zu verm . 24848

Anzuſehen bis 4 uhr .

Wegen VerſetzungU 2, 15
kleine Wohnung

ſof , oder ſpäter zu vermieten .
Jährl . Miete 500 Mk. 24842

D 3 , 3
Erſte Etage , ſchöne geräumige
Wohnung , beſſehend gus 4
Zimmern , Küche , Bad und
Manſarde per 1. Okt . preis⸗
wert zu vermieten . 24803

Näheres D 2 , 1, Laden ,
Telephon 2190 .

D 6 75 Manfardenzimmer u.
7 Rüche zu verm. 7695

U 5 28 ſofort zu verm .
Näheres Comptoir .

J5 No . 2

2484⁵

4. St . 3 Zim . m. Küche per ſof .
zu verm . , 4. St . 1 Zim . m. K.
ver ſofort zu verm . , parterre
3 Zim . und Küche pr . 1. Jan .
1912 zu vermieien . 24846

J7 ,
Parterrewohunng , ab⸗

geſchl . 3 Zimmer , Kliche u.
Zubehör Anf Novpbr . zu vm.

Einzuſeh . nachmittags . 7821

K3 8 Horhdalk⸗
1 Jimmiet

„ OKüche per 1. Oktoher
zu vei mieten . 24838

1 Zim u. Küche z. v.K 3, 8 Wh. 2. St . 2495

K 3 18 Ningf , ſrelt

. 8 — 7
verm . Nab . 2. St . 10580

13 . 24
zu verm .

8 Zim . u. Küche

7647

Lage,
8 8, 4

1

115
ees

LIbET 1. Jauuatr zu bm .
Dr 50 Mk . n. Woen . 2945

N 7, 2b
5. Stock , g od. 4Zim . wut Küche
zu ver nieien. 24844

06 5 2 Stock 1 Zim ner
und Küche an rahige

8284Leute zu vermiceten .

22414
Näheres T 6, 17, Tel . 881 .

P2 145 Zimmer , Bad u.
9 Küche perſofort od.

ſpäter zu vermieten . 23936
A. Jander , P 2 , 14 .

3 , 15
3 Zimmer u. Küche zu verm .
Näh . 3 , 16 , 4. St . 24813

1 2 22 Schöne 3 Jim mer,
12, . Kü he u. Keller z. v.
Preis 40 M Näs . Lad . 7683

142 4 5. St . 2 Zim und

Küche ſof . v 8047

T 4 , 14
4. Stock , 3 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober zu verm .

Näheres parterre . 24657

1 3 , 13
zwei Zimmer u. Küche per 1.

Näheres
240 ⁰

Okt . zu vermieten .
T 1. 6, II . St . Blilro .

13 22 ſchöne 3⸗Zimmer⸗
5 Wohuung mit all .

Zubehör per ſofort oder ſpät .
zu vermieten . 24821

„Näheres Bureau im Hof .
zwei Zimmer , große
Garderobe u. Küche

8279

6, 12 , 1 Zimmer , Küche u.
Bad per ſoſort oder ſpäter

zu vermieten . 24150
Näh . Akademteſtr . 18. part .

Neubau
Alphornſtraße 25

ſchöne 2 Zimmſerwohnungen
mit und ohne Manſarde und

Zubehör zu vermieten 24168

Alphornſtr . 4ʃ,

part . ,1 Zimmer m. Küche , Gas⸗
einricht . auf 1. Noy . zu verm .

8281

Mittagplatt

10,12
L5

3 ———
— —r

Marke
Jen Preislagenunerreicht in

M. 10 . 50 1250 14 . 50
eee

Allein Verkauf
für

Mannheim und Ludwyigshafen
nur bei

Georg Hartimann
nken , Ecke am Prüchtee * 0 17

7gegenüber der Böôrse .

NP. 66

5 Ingla
Damen - undl Herren - Stiefel

18673

*
71

Augartenſtraße 68
3 Zimmer , Küche u. 1 Zimmer
u Küche ſof . od. ſpät . zu vm.
Näheres im Laden . 7872

In dem Eck⸗Neubau

Otto Beckſtr . 10
Richard wagnerſr. 50

Oſtſtadt iſt

2 1 7 85nervohnung;
per ſofort zu vermieten .

Auskunft bei Karl .

Decher daſelbſt oder
Telephon 1326 . % n

Bismarckſtraße , I 14, 20.
4. Stock , ſchöne 5⸗Zimmer⸗
Wohnung ſamt illem Zubeh .
ſofort od. ſpäter zu verm .

Näheres Laden . 7884

Burgſtraße 20 Zm⸗
Zimmer

und Küche 4. Stock bis 1. Nov .
zu vermieten . (Seitz ) . 7729

Afecpiabag. I4
herrſchaftl . 8Zimmerwohnung
mit allem Zubehör u. Zentral⸗

heizung zu vermieten . 7307
W. Groß , K 1. 12, Tel . 2554

1. 15 9 8
Goltaröftraße 2. 2. Stoc

vis - - vis Schloßgarten , ſchöne
Wohnung , 5 Zim . und Bad ,
reichl . Zubehör ſof . od. ſpät . zu
verm . Preis 1000 Mk. 24381

Re

fiſt eine 3⸗Zimmerwohnung
Joillig zu verm . 24877

Haſenſraße

5

3 Zinmer u. Küche ſofort oder
ſpat . zu perm . Näb , part . 7552

Holalr . 12, ſchöne 2⸗Zim⸗
wohng . auf 1. Nopbr . zu

verm . Zu erfrag . im Laden .
„ 53

ſirchenſtr . 10 , 1 Zimmer
mit Küche ſowie J einzelnes

Zim . per ſof . an ruh . Leute zu
verm . Näh . 4. St . lk. 24888

aße 3. 8L
ſchne 4 Zimmer⸗Wohnung

mit Küche , Bad und Manſarde
ſehr preisweit zu verm . Zu
erfragen Jandteilſtraße 1,
vart. 24795

aurentinstr Uer⸗

E

Emil Heckelſtr . 20a , u. gr . l.

Hch . Lanzſtr . 24 . Tel . 2007 .

Vorgarten , elektr . Licht , mod .

Heinrich Lanzſtraße 17 u.
Große Merzelſtraße 7 ,

4 Tr . , neu her gericht . 3 Zim⸗
mer , Küche , Bad m. Central⸗
heizung , Warmwaſſer ſof . v.
Näß . F5 , 22 Laden . 24863

Nupprechtſraße 9
Elegante —6 Zimmerwohng .
mit groß . Badezim . u. Zubeh .
im 2. Stock pr . ſofort od. ſpäter

5 1 7 zöblt
%, 16 Wehzeund Sce

enauſtraße 12 geräumige
4⸗Zimmerwohn .m. Speiſek .

Bad und Zubeh . ſof . zu vm.
Näh . II . St . Kalmbacher . 5

Lindenhof .
3 Zimmerwohnung , Kiſche u.
Manf . 2. St . ohne vis⸗a⸗vis

Zimmer eventl . a. Büro m.
Telef . Windecklr . 22, part . umſt .
halb. ſof. o.

5 1* Näh . daſ .
7

Mollſtr. 25 Linmer uit
elektr . Licht zu verm . 8277

Max Joſefftraße 13
4 Zimmer , mit Wohndiele u.
allem Zubehör , elektr . Licht
per 1. November zu v. 72899

Mar Joſefſtr . 17 1 Tr .

Ger dum . Jein ausgeſt . 4Zim . ⸗
Wohnung m. 1 0. 2 Manſard . ,
Bad , Speiſekammer u, Zubeh .
bis 1. April 1912 zu veim .
24825 Näher . 1 Tr . lks .
— 2 5 50 8

Gr. Merzelfr. 13
5. St . , 2 ſchöne Zimmer und
Küche per ſofort oder ſpäter
an nur ruhige Leute zu verm .
Näh . parterre von —5 Uhr .

GloßeMerzer . Ail 5
8. 00 5 8 990 Bad
u. Zubehör per 1. Okt . oder
ſpät . zu verm . Näh . Bauburean

Ag. 1912 Oſtſtadt
Schöne —6 Zimmer part . mit

Ausſt . , eventl . mit ſchön . trock .
Souterrain als Lager ſofort
preisw . zu vm. Näh . Werder⸗
ſtraße 30 , 1. St . l. 24871

Oberſtadt
( Echans ) , ſehr gut ansgeſlattete
1. Etage , 6 Zimmer , 2 Kammern
u. reichl . Zubehsr per ſofort oder
päter zu permieten . 23650

Näheres Burea , M 4. 1.

Pa
3 Pärtz . m. Alkov .

u. Küche ſof , z. vm. Näh

Laxkring 1. 2. S . 24812

aeinaus. 24 . f.
* A, 2

ſtraße , 2 beſſere Schlafſtellen
n werm. 7450 5 1

5 mer, 1 *

d 1. 1n .

zu v. Näh , 2 Trepp . 23464 zimener zu vermieten . 24888

Schwetzingerſte . 98 2 2 Tr . , aut möbl .
Zimmerwohnung zu vermiet . 3˙ . 40 Zim mer mit ſep .

Nä eres 3. Stock . . 887 Eing ! in derm 785¹
1 AN *

N
einſach Kil Zim

Schwetzingerſtr. e

Nr . 26
Wohnung 1. St h. 3 Zm .
und Küche mit Zubh, , ſogleich
beiw . ab 1. 11. Ebendaſelbft
ſehr ſchöne Gauvenwohnung ,
2 gr . Zim . u. Küche leptl . 8

. ) , jedoch Schläſer nicht ge⸗
ſtattet , für ruhige Mieter . Er⸗
fragen bei Machts 1. Stock
Vorderhaus .

Uhlandſtr . 4244
( Neubau ) . Schöne 2 Zimmer⸗
wohnungen per ſofort od. 1
Nopbr . zu verm Näh . Büro
Roſengaxtenftr . 20 . 24720

1
1 Theaterpl . eim ön

0 4 möbl . Zim . zu verm .

Näber 2 Trepp en hoch , rechts
11 24882

1 Tr . . , fein

0 4 10 möbl . Wohn⸗
* u . Schlaftim⸗

mer ln er 1, November zu
vermeten . 7919

N 1, 1 0, 1 Tr . . , fein möbl .
U Wot me n. Schezn . ber .
Nodenchber zu vermieten . 7919

DI2 1 195und Schlaf⸗
zimmer an Herrn ſof . 8.

Große Wallſtadfſtr . 3
2 Zimmer u. Küche ſofort od.
ſpät . zu vm. Näh . 2. St . 24860

Wohünng im 3. Stoch
6 Zimmer nebſt Zubehör in

der ſeit Jahren eine Damen⸗
ſchneiderei betriehen wurde ,
iſt , da für ſolche zu llein auf
1. Januar zu verm . Näheres
4 3 , 10 , parterre . 7816

Abzugeven 1 Wohnung nebſt
Verwaltungsſtelle . Näheres
Auguſta⸗Anlage 9. II . 11690

. S Arat ng. u. Balkon .

D2,

24865

8 Tr. IIS . gut1 möbl . Zimmer in

ſchöner Lage mit oder ohne
Penſton u verm. 8058

3, 455 I. Nopbr .zu verm .
rt. Laden . 24849

ſchön möbl . mft
1 b5 %0 Pens3

er Gat möbliertE2, pm . 8171

F25,9 Zut möbl .

von 28

Treppen ,
Zimmer Trei

24762

Schöne mod . 3 Zimmerw .
mit all . Zubeh , pr . . Nop zu
nermieten . Bloß , Landteil⸗
ſtraße 14 , 1 Treppe . 8234

Hans auch zu einem Meſch. ⸗
Betriet geelgnet , enthaltend
12 gruße Zimmer, . Manſarden ,
Küche, Keller , Badezimmer ,
große Veranda , Garten , wegen
Wegzug zu verm. Näh . bei

Curl Gernet 806

Schanzenſtraße 11.

Schöne Wohnungen
von 5, 6, 7 und 8 Zimmer
nebſt Zubehör in verſchiedenen
Lagen der Stadt per ſofort
odel ſpäter zu vermieten . 809g

Näh . Kirchenſtr . 12 .

Vohnung —0 Zimmer
8 Stock mit Zubehör , Mittel⸗
punkt der Stadt , Nähse der Poſt
ver gleich oder ſpäter zu ver⸗

zum Aleinbewohnen ,

74 18˙ 2 Tr. rechts, hübſch
mübl . Zimmer his
vexm . 7826

reundl sl Zim .

ö IV . Guf mäblierk .

0 4 7 Iin 118
H7,
L 7 F m vermieten . 8208
FF
1 12, 3% d 24831

10 A. d. Ring ,3 Tr.
J, 15 Pd n gar5 em . 1 od .2 Beit . vr.
N * nerm 82832
Dam füſte. 6, 1 Tr kechts,

ſchön nöblzertes Zimmer zu

Fete ee t . in
Lut. Sen, gübſch möbl . Zim .

1 d0an l errn zn verm. 8270
1 5e

nühe Cafe
en . 24886

Näheres N K. , Cigarren⸗
laden .

Bia der ofort oder 15. —
115 er

Ee en n —

7

1
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